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FAZIT UND HANDLUNGSEMPFEHLUNG

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE UND EMPFEHLUNGEN

Die Landeshauptstadt Wiesbaden plant fir ca. 400 Schiilerinnen und Schiler den
Neubau einer vierziigigen Grundschule mit einer angebundenen Zwei-Feld-
Sporthalle in der Wettinerstralle in Wiesbaden. Das Projekt befindet sich aktuell
am Ende der Entwurfsplanung (LP3) nach HOAI. Dieser Bericht stellt die Ergeb-
nisse der Plausibilitatsprifung der vorliegenden Planung dar.

Die Plausibilitatsprifung schlieBt mit dem Ergebnis, dass die vorliegende Pla-
nung im Wesentlichen den formalen und inhaltlichen Anspriichen einer Ent-
wurfsplanung entspricht und die Aufgabe leistungsphasengerecht im Sinne des
Leistungsbildes nach HOAI gelost wurde. Die erarbeiteten Planungsunterlagen
sind im Wesentlichen quantitativ vollstdandig, inhaltlich nachvollziehbar, schei-
nen in sich groRtenteils schliissig und ohne wesentliche Liicken und Widerspri-
che. Die einzelnen Planungsdisziplinen scheinen in sich und untereinander leis-
tungsphasengerecht koordiniert.

Das Erfordernis der zu Uberarbeitenden Baugrubenplanung ist der wesentliche
kritische Handlungsbedarf im Projekt, weitere besonders relevante Punkte wer-
den nachstehend aufgefiihrt.

Die vorliegende Kostenberechnung weist einen Kostenstand von 01/2022 aus,
schlieBt mit ca. 28.000.000 € brutto und umfasst die Kostengruppen (KG) 200-
500 (Bau) sowie den Riickbau des Bestandsgebadudes und die Ausstattung des
Neubaus, jedoch ohne Verbaukosten. Die Gesamtkostenzusammenstellung
schlieBt (iber die Kostengruppen 200-700 inklusive Risikozuschldge mit ca.
48.000.000 € brutto.

Nach unserer Einschdtzung scheint die libergebene Planung fir die berechnete
Summe der Kostengruppen 300-500 zum Stand 01/2022 plausibel. Eine realisti-
sche Einschatzung der Baukosten bis zum avisierten Vergabezeitpunkt ist im
Rahmen der aktuellen wirtschaftlichen und politischen Situation nicht seriés und
belastbar moglich. Eine Kostensicherheit tUber die Gesamtkosten ist mit der vor-
liegenden Kostenberechnung und insbesondere auf Basis der aktuellen Marktsi-
tuation nicht gegeben. Die Kostengruppe 700 sollte detailliert aufgeschlisselt
werden, um die prozentual-pauschal gewahlten Ansdtze nachvollziehbar und
anhand der tatsachlichen Beauftragungen darzustellen. Ebenso sollten fiir die
Gesamtbetrachtung die Kosten fiir die Finanzierung KG 800 sowie das Grund-
stiick KG 100 aufgenommen werden.

Grundsétzlich steckt in der Planung nur ein geringes Potential flr Einsparungen
ohne die Qualitaten zu reduzieren.
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Zusammenfassend sind die folgenden Sachverhalte nach unserer Einschatzung
fir den Abschluss der Entwurfsplanung besonders relevant und bis zum Beginn
der Genehmigungsplanung (LP4) zu prifen und klaren bzw. so vorzubereiten,
dass diese im Zuge dieser Leistungsphase geldst werden kdénnen:

Sicherstellung des barrierefreien Zugangs des Gebdudes hinsichtlich Rampen-
und Schwellenausbildung;

Prifung und Klarung der Abweichungen der Planung zu den Vorgaben des
Brandschutzes, insbesondere beziiglich der Rettungsbalkone und Rettungs-
wege.

Uberpriifung der erforderlichen Fluchttiirbreiten im vorhandenen Fassaden-
raster und Bericksichtigung der zugehorigen Brandschutzanforderungen;

Abgleich der Planunterlagen auf Kongruenz untereinander und Gleichstellung
der Planung in diesen Bereichen;

Uberpriifung der statischen Berechnung im Hinblick auf Durchbiegungen und
Erlauterung der Auswirkungen der Berechnungsergebnisse;

Erstellung der koordinierten Baugrubenplanung unter Berlicksichtigung der
Anforderungen fiir den Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis und Anpassung
der Kostenberechnung;

Ergdnzung der Kostenberechnung um einen Kostenberichts mit Darstellung
der Kostenfortschreibung zur Kostenschatzung und dem Budget sowie der
Darlegung der Kostenrisiken fiir das Projekt;

Uberpriifung der Méglichkeit einer Zuluft-Fiihrung in der Sporthalle von un-
ten mit Blick auf eine vorteilhaftere Thermik und aktuelle Erkenntnisse zur
Luftqualitatsfiihrung;

Uberpriifung der Simulationsergebnisse zum sommerlichen Warmeschutz auf
Plausibilitat, insbesondere hinsichtlich abweichender angesetzter interner
Warmelasten;

Auffiihrung aller vorgesehenen Abweichungen zur Hessischen LBO und Vor-
abstimmung mit den genehmigenden Behoérden lber diese Punkte.

Unter Beriicksichtigung dieser und der in diesem Bericht weiter ausformulier-
ten und begriindeten Erkenntnisse bestehen aus Sicht der Plausibilitatsprifung
keine Bedenken gegeniiber der Uberfiihrung der Planung in die nichste Leis-
tungsphase, Genehmigungsplanung LP4.
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Wir empfehlen den Projektverantwortlichen neben der Priifung und Umsetzung
der zuvor genannten Punkte fiir die weitere Umsetzung des Projekts die folgen-
den wesentlichen Handlungspunkte:

= Klarung der offene Fragestellungen zur Wegenutzung;
= Ausarbeitung der Schnittstellenliste;

= Detaillierte Planung der Ausfiihrungsplanung LP 5, insbesondere auch die Be-
riicksichtigung von Abhangigkeiten aus der Genehmigungsstatik in Verbin-
dung mit der Ausschreibung, Vergabe und Planlieferung fiir den Rohbauer.

= Aufstellung einer Vergabestrategie, Bericksichtigung in der Planung der Aus-
schreibung und Vergabe

= Herbeiflihren der Ergebnisse zum Erfordernis eines Immissionsschutznach-
weises und Erstellung des Entwurfs des Liftungsgesuchs;

= Erstellung und Einreichung des Antrags auf wasserrechtliche Erlaubnis

Wesentliche Potentiale und Chancen sind im beigefiigten Chancenregister hin-
terlegt, wir mochten an dieser Stelle die folgenden Themen erwahnen:

= Terminplanungsoptimierung und Erhohung der Terminsicherheit anhand ei-
ner belastbareren, detaillierten Terminplanung;

= Frihzeitige Marktanfrage auf Basis einer abgestimmten Vergabestrategie zur
strategischen Marktansprache und Bindung von Kapazitdten bei méglichen
Baupartnern, soweit im Rahmen der 6ffentlichen Hand zulassig;

= Untersuchung und nach Madglichkeit Aktivierung von Fordermittelpotentia-
len;

= Prifung der aufgezeigten Kostenoptimierungspotentiale, Untersuchung und
Aufstellung eigener ergdnzender Einsparmoglichkeiten, beispielsweise an-
hand einer vorgezogenen Teilbemusterung kostenrelevanter Oberflachen.

Wir empfehlen dem Projektteam die Durcharbeitung der weiteren in diesem
Bericht aufgefiihrten Erkenntnisse und Abstimmung mit der Projektleitung und
dem Schulamt zum weiteren Vorgehen.

Anderungen sind vor Freigabe der Entwurfsplanung angemessen zu dokumen-
tieren und die Ubergabe einer koordinierten, abgeschlossenen Entwurfsplanung
durch den Architekten schriftlich zu bestatigen.

Detailliertere Einschatzungen, Handlungsempfehlungen und Ergebnisse kénnen
den jeweiligen Unterkapiteln entnommen werden.
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ANLASS UND ZIEL

PROJEKTBESCHREIBUNG

Die Landeshauptstadt Wiesbaden plant den Neubau einer vierziigigen Grund-
schule fir ca. 400 Schiiler/innen mit einer Zwei-Feld-Sporthalle in der Wettiner-
straBe in Wiesbaden.

Das Planungsgebiet liegt im Siidosten von Wiesbaden, grenzt an die Wettiner-
sowie BrunhildenstralRe an und weist nach Osten ein um mehrere Meter anstei-
gendes Gelande auf. Es befindet sich im Besitz der Landeshauptstadt Wiesbaden
und ist aktuell noch mit einer Sporthalle aus den 1970er Jahren bebaut, welche
abgerissen wird. Eine Machbarkeitsstudie ist Grundlage der Anordnung des
Neubaus sowie einer erganzenden Kita. Abbruch, Machbarkeitsstudie und Kita
sind nicht Teil der Plausibilitatsprifung.

Abbildung 1: Luftbild (Quelle: google maps)

Kernstick des Entwurfs zum Schulneubau sind die zu Clustern zusammengefass-
ten 16 Klassenrdume mit zugehorigen Differenzierungsraumen und offenen
Lernzonen in den Obergeschossen. Der Entwurf umfasst zudem eine Aula mit
Sitztreppenanlage, Mensa, Kiiche, Fachunterrichtsraume, Bibliothek und die
entsprechenden Sanitar-, Lehrer- und Nebenrdume. Die Zweifeld-Sporthalle ist
direkt mit der Schule verbunden. Der Schwerpunkt der Nutzung richtet sich auf
den Schulsport mit Grundschulkindern.

Der unterkellerte Neubau mit einem Erdgeschoss und drei Obergeschossen mit
Lichthof und unterirdischer Sporthalle ist als Geb&dudeklasse 5 / Sonderbau ge-
mak HBO §2 Abs. 4 Nr. 5 bzw. Abs. 9 Nr. 6 (Versammlungsstatte) einzustufen.

Aktuell 1auft das Bebauungsplan-Verfahren zum Projektgebiet.

<DSFFM_GSW_Bericht_Plausibilitatsprifung_LP3_210531.docx >31.05.2022/nhe
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B. Il AUFGABENSTELLUNG UND ZIEL

B.06  Zur Erhéhung der Kostensicherheit und Verbesserung der Entscheidungsbasis fiir
die Stadtverordnetenversammlung werden alle stadtischen BaumalBnahmen der
Stadt Wiesbaden mit Gesamtkosten ab zwei Millionen Euro vor der endgiiltigen
Beschlussfassung lber die Realisierung einer Plausibilitatsprifung unterzogen.

B.07  Das Revisionsamt der Landeshauptstadt Wiesbaden hat Drees & Sommer daher
mit der Plausibilitatsprifung der Entwurfsplanung LP3 zum Neubau der , Grund-
schule Wettinerstralle” beauftragt.

B.08 Bei der Plausibilitatsprifung geht es im Wesentlichen darum, die erarbeiteten
Planunterlagen, Terminpldane und Kostenermittlungen auf Vollstandigkeit, Nach-
vollziehbarkeit und mit Blick auf eine in sich schliissige und die Ziele des Bau-
herrn erfiillende Durcharbeitung, also auf Plausibilitdt, zu Gberprifen. Diese Pri-
fung der Unterlagen dient als Grundlage zur Entscheidung und Umsetzung lber
die geplanten MaRnahmen bzw. zur Fortfiihrung der Planung. Hierbei sollen
auch Ansatze zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit und mogliche Risiken und
Chancen fir den weiteren Projektverlauf aufgezeigt werden.

B.0S  Die Ergebnisse der Plausibilitatsprifung werden schriftlich dokumentiert und die
Erkenntnisse erlautert und bewertet. Dieser Bericht stellt dieses Ergebnis dar.

B.10 ,Die Leistungsphase 3 stellt in der Planungssystematik der HOAI die wichtigste
und umfassendste Planungsphase im gesamten Planungsprozess dar. Der Unter-
titel System- und Integrationsplanung zeigt deutlich, dass in dieser Leistungs-
phase alle wichtigen Entscheidungen, die die Gestaltung, die Konstruktion, die
technischen Anlagen, den Standard des Ausbaus und damit die Kosten betreffen,
getroffen werden miissen. Das Planungskonzept muss alle endguiltigen Angaben
enthalten, damit die zur Ausfihrung notwendigen Plane ohne grundsétzliche
Anderung angefertigt werden kénnen. [...] Sie muss ferner als Voraussetzung fiir
die Kostenberechnung nach DIN 276 dienen kénnen und einen abschlieRenden
Vergleich mit den Anforderungen des Zielkatalogs ermdglichen. Hierbei stellt die
Koordinierung der Leistungen der anderen an der Planung fachlich Beteiligten
eine flr das Bauvorhaben entscheidende Leistung dar.” [Locher / Koeble / Frik,
Kommentar zur HOAI, 15.Auflage].

B.11  Ziel der Entwurfsplanung ist damit, insbesondere die bauordnungsrechtlichen,
vertrieblichen, gestalterischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen so zu
klaren und in eine koordinierte, funktionsfahige und belastbare Planung zu tber-
flhren, dass auf dieser Basis die Entwurfsplanung in eine Genehmigungs- und
Ausfiihrungsplanung Gberfiihrt werden kann. Zu den Entwurf pragenden gestal-
terischen Merkmalen und Herausforderungen sind planerische Losungen zu er-
arbeiten. Dies erfolgt projekt- und entwurfsspezifisch und in einer der Aufgabe
und Komplexitdt des Gebaudes angemessenen Art und Umfang.

<DSFFM_GSW_Bericht_Plausibilitatsprifung_LP3_210531.docx >31.05.2022/nhe Seite 8 von 114
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B. Il ANFORDERUNGEN UND PROJEKTZIELE DES BAUHERRN

B.12  Das Schulamt Wiesbaden wurde sowohl bei der Definition der Anforderungen
flir den Neubau und hinsichtlich der erforderlichen Ausstattung sowie laufend
im Rahmen der Planungsbesprechungen in das Projekt einbezogen. Die raumli-
chen und funktionalen Ziele fiir die Planung wurden auf Auftraggeber und Nut-
zerseite definiert.

B.13  Mit Abschluss der Vorplanung LP2 wurde fiir die Kostengruppen 200-700 ein
Budget in Hohe von ca. 39,1 mio € brutto freigegeben.

B.14  Ziel fir die Inbetriebnahme des Gebaudes ist die Aufnahme des Schulbetriebs
fiir das Schuljahr 2025

B. IV UBERSICHT ZUR LEISTUNGSPHASE 3: ENTWURFSPLANUNG

ABLAUF DER PLANUNG

B.15 Gemal des vorliegenden Gesamtterminplans erfolgte der Projektstart im No-
vember 2020 und die Vorplanung (LP2) wurde mit Freigabe am 19.08.2021 in die
Entwurfsplanung (LP3) Uberflhrt. GemaR Terminplan war das Abgabe-Soll auf
den 13.01.2022 datiert. Die Ubergebenen Unterlagen weisen verschiede Plan-
stande aus, Abgabedatum der Gesamtplanung fir die Plausibilitatsprifung war
der 10.03.2022. Auf dieses Datum bezogen umfasste die Bearbeitungsdauer der
Entwurfsplanung insgesamt ca. sieben Monate, was wir fiir ein Projekt dieser
GroBe und Komplexitat als auskdmmlichen Zeitraum erachten.

grundlagenermittlung 110Tage  Don051120 Don08.04.21 [ 1
projektstart 0Tage Don05.11.20  Don05.11.20 4 05.11
grundiagenermittiung 110Tage  Don05.11.20  Don08.04.21 2 e
vorentwurf 204 Tage Don 05.11.20 Don 19.08.21 ) 1
vorplanung architekt 136Tage  Don0511.20  Fre 14.05.21 2 2
vorplanung tragwerk 96 Tage Fre010121  Fre14.05.21 5AA+40 Tage »
vorplanung haustechnik elektro 96 Tage Fre010121  Fre14.05.21 5AA+40 Tage } »
vorplanung haustechnik hls 96 Tage Fre010121  Fre 14.05.21 SAA+40 Tage I »
vorplanung brandschutz 86 Tage Fre150121  Fre 14.05.21 5AA+50 Tage b »
vorplanung bauphysik / warmesch 86 Tage Fre150121  Fre14.05.21 5AA+50 Tage H »
vorplanung raumakustik 86 Tage Fre150121  Fre14.05.21 SAA+S0 Tage »
vorabstimmung bauaufsicht und feuerw. 0 Tage Die13.0421  Die 13.04.21 » 1304
bodenuntersuchung / empfehlung 0Tage Mon20.0321  Mon 20.03.21 2903
freigabe vorentwurf schulamt 0 Tage Don19.08.21  Don19.08.21 ¢ 1908
freigabe vorentwurf wibau 0 Tage Den19.08.21  Don 19.08.21 ‘4 15.08
entwurf 208 Tage Mon 28.03.21  Mit 12.01.22 |¢ 1
abstimmung bodengutachten 50Tage Mon29.0321  Fre 04.06.21 13
entwurfsplanung architekt 80 Tage Don19.08.21  Mit08.12.21 1508 L
entwurfsplanung tragwerk 75Tage Don1609.21  Mit29.12.21 18AA+20 Tage » )
entwurfsplanung haustechnik elektro 75Tage Don1609.21  Mit29.12.21 18AA+20 Tage » !
entwurfsplanung haustechnik his 75Tage Don1609.21  Mit29.12.21 18AA+20 Tage » |
entwurfsplanung brandschutz 60Tage Don1609.21  Mit08.12.21 18AA+20 Tage »
entwurfsplanung bauphysik / warmesch. 60Tage Don1609.21  Mit08.1221 18AA+20 Tage ¥
abstimmung behorden 50Tage Don1609.21  Mit24.1121 18AA+20 Tage ¥
freigabe entwurf WiBau 0 Tage Mit12.01.22  Mit12.0122 19EA+10 Tage 5 1201

Abbildung 2: Auszug Gesamtterminplan

B.16  Die Freigabe der Entwurfsplanung ist nach Vorlage und Abstimmung zum Bericht
der Plausibilitatspriifung fiir 06/2022 avisiert. Mit Freigabe beginnt die Uberfiih-
rung der Planung in die Genehmigungsplanung LP4.

B.17  Weitere Anmerkungen zur Terminplanung sind dem Kapitel C.ll zu entnehmen.
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OFFENE ENTSCHEIDUNGEN

B.18 Die Protokollierung der Besprechungen mit der Bauherrenschaft (BHJF) liegen
vom 07.06.2021 (BHJF 14) bis einschlieflich 13.01.2022 (BHJF24) sowie zum Ab-
stimmungstermin mit dem Sportamt vom 19.01.2022 vor. Im Zuge der Plausibili-
tatsprifung wurden nur die aktuellen Protokolle gesichtet.

B.19  Wesentliche fir die Entwurfsplanung offene Entscheidungen zum Planungsstand
sind uns nicht bekannt und gehen aus den vorliegenden Unterlagen nicht her-
vor. Gemal Punkt 4.1-02 ist zu klaren ob ein Immissionsschutznachweis fiir das
Projekt erforderlich ist. Dieser Punkt sollte zeitnahe geklart werden.

B.20  Hinsichtlich der Grundstiicksnutzung und -zuordnung laufen aktuell Abstimmun-
gen mit den Nachbarn beziiglich Wegerechte. Die Planung wird diesbeziglich
noch angepasst. Dies erachten wir aktuell als unkritisch, sollte mit Beginn der
LP4 jedoch feststehen.

BIM

B.21  Nach Ricksprache mit dem Projektteam wurde im Zuge der bisherigen Planung
die BIM Arbeitsmethodik nicht angewandt. Dennoch ist anhand der Gbergebe-
nen Unterlagen erkennbar, dass die Planung koordiniert in einem 3D-Modell er-
folgt ist.

B.22  Die dadurch erhéhte Planungsqualitat, insbesondere hinsichtlich Kongruenz und
Kollisionsarmut ist erkennbar, auch wenn keine 3D-Modelle zur Sichtung Uber-
geben wurden. Grundsatzlich empfehlen wir die Anwendung der BIM-Methodik
in Projekten dieser GrolRe.

<DSFFM_GSW_Bericht_Plausibilitatsprifung_LP3_210531.docx >31.05.2022/nhe Seite 10 von 114
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PLANUNGSBETEILIGTE
B.23  An der Entwurfsplanung waren die folgenden Planungsbiros beteiligt:

= Architektur
architektei mey

=  Technische Anlagen HLS
Will Engineering GmbH

= Technische Anlagen ELT
EPL GmbH

=  AuBenanlagen- und Freiflaichenplaner
Eckebrecht Landschaftsarchitektur

= Tragwerk
pbr Planungsbiiro Rohling AG

= Bauphysik
pbr Planungsbiiro Rohling AG

= Brandschutz
ST-Brandschutz

= Baugrund, Schadstoffe Bestandsgebaude
Baugrundinstitut Dr.-Ing. Westhaus GmbH

= Kiichenplanung
kuechenplanung-aktuell.de

= Forderanlagen
LiftConsulting
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B.V  ABLAUF UND INHALT DER PRUFUNG

PRUFABLAUF UND PLANUNGSINHALTE

B.24  Am 10.03.2022 fand unter Beteiligung der Bauherrenschaft und der Planer sowie
der Projektleitung von Drees & Sommer ein Auftaktgesprach statt. In diesem er-
folgte eine Vorstellung der Planung und des Projekts. Erste Fragen konnten ge-
stellt und geklart werden und das weitere Vorgehen wurde besprochen.

B.25 Im Nachgang wurde die Entwurfsplanung durch das Schulamt der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden am 10.03. digital (ibergeben und bis zum 04.04.2022 um weite-
re Unterlagen ergdnzt. Abschlieend wurden zum 25.05 und 31.05 die Gesamt-
kostentlibersicht KG100-700 und Kostenschatzung LP2 lbergeben.

B.26  Diese Unterlagen stellen somit die Grundlage dieser Uberpriifung dar. Fiir die
formale Uberpriifung erfolgte die stichprobenhafte Durchsicht anhand folgender
Unterlagen:

= Entwurfsplanung KG 200-500 inkl. Plane, Schemen, Berechnungen, etc.;
= Erlduterungsberichte und Nachweise zur Planung;

= Gutachten, Stellungnahmen, etc.;

= Berechnung von Flachen- und Rauminhalten;

= Kostenberechnungen;

= Terminplane;

= Sonstige Unterlagen, z.B. Anschreiben, etc.

B.27  Eine entsprechende detaillierte Aufstellung der Unterlagen kann der Anlage 1
entnommen werden.

B.28  Die Ubergebenen Unterlagen wurden durch Drees & Sommer heruntergeladen,
gesichtet, dokumentiert und auf Vollstandigkeit iberpriift. AnschlieBend erfolg-
te die gewerkeweise Plausibilitdtspriifung der Unterlagen. Mit der Uberpriifung
der Entwurfsplanung war ein interdisziplindres Projektteam seitens Drees &
Sommer befasst. Fir jeden Teilbereich bzw. fiir jedes Gewerk wurden entspre-
chende Spezialisten mit langjahriger Erfahrung und Expertise herangezogen, sie-
he nachfolgendes Organigramm:

Standort- und Teamleiter

Gesamtprojektleitung und Projektkoordination

Nicolal Helms. Timm Képfle
Projektleiter ' . E Senior Consultant
¥, a8
Gesamtprojektleitung, Koordination | Stv. Gesamtprojektleiter
-

und Qualititssicherung

Jens Mattheis
= Teamleiter

AQualititssicherung
iibergeordnet

Gesamtprojektlsitung

¥

KGR 300, 500 — Objekt- und Freianlagenplanung KGR 400, Gebdudetechnik
::;;l::‘:;:r?s lens Mattheis » Timm Képfle Frank Hees
J- - Teamleiter 2 )= Senior Consultant «, " Senior Consultant
> Projektleitung KGR 3004500; " stv. Projektleitung im 2 7 Projektleitung KGR 400; | ;
y e Stv ; Stv. Projektleitung KGR 400;
"y g Fichen, Kosien, Bedarfsfall H Ty Lifns Sonitar Heizung, A Fuidia T enilcsinaiaon
Termine, Raumprogramm = Klimatechnik i
Y

Wnn; i 8 m:& I k Bauphysik

Abbildung 3: Projektteam Drees & Sommer
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B.29  Im Rahmen der Qualitatssicherung wurden samtliche erarbeiteten Erkenntnisse
mit der Projektleitung besprochen, zusammengefiihrt und vor Ubersendung an
den AG im Sinne des ,,4-Augen-Prinzips” geprift.

B.30  Das Revisionsamt und die WiBau wurde laufend tber den Fortschritt und Er-
kenntnisse aus der Uberpriifung der Unterlagen informiert, wo erforderlich
wurden Ricksprachen mit den verschiedenen Planern gehalten. Die Ergebnisse
dieses Berichts wurden dem Revisionsamt vor Finalisierung in einem gemeinsa-
men Termin vorgestellt.

UMFANG DER PLAUSIBILITATSPRUFUNG

B.31  Die Plausibilitatsprifung erfolgte im Rahmen des vereinbarten Leistungsbildes.
Dieses umfasst folgende konkrete Aufgaben.

Uberpriifung der von den Objekt-/Fachplanern erarbeiteten Planung

= Plausibilitat und Vollstandigkeit (formal und materiell);
=  Angemessenheit / Notwendigkeit;
= Ubereinstimmung mit baurechtlichen und bautechnischen Bestimmungen;

= Wirtschaftlichkeit (auch unter Bericksichtigung der Folgekosten), technische
Umsetzbarkeit, Gestaltung;

= Bericksichtigung notwendiger Voruntersuchungen;
= Einschatzung des Planungsstandes (Leistungsphase gem. HOAI);

= Aufzeigen von Licken, Risiken und moglichen Ansatzen zur Verbesserung der
Wirtschaftlichkeit auch unter Bertlicksichtigung der Folgekosten fiir den ge-
samten Lebenszyklus.

Uberpriifung Kostenermittlung

= Plausibilitat und Vollstandigkeit (formal und materiell);
= Stichprobenartige Uberpriifung der Massen, Preise, Rechenginge;
= Vergleich mit Kenndaten;

= Benennung moglicher Schwankungsbreiten in Abhangigkeit vom Planungs-
stand;

= Gegenlberstellung der urspriinglichen Kostenermittlung mit den ggf. auf-
grund der Prifung korrigierten Werten.
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Uberpriifung Terminplanung

= Plausibilitat und Vollstandigkeit (formal und materiell);

= Aufzeigen von Liicken, Risiken und Chancen.

Es handelt sich um eine stichprobenhafte Kontrolle der Entwurfsplanung LP3 zur
Sicherstellung der erforderlichen Planungstiefe und -qualitat. Die Uberpriifung
erfolgt auf Vollstandigkeit und Plausibilitat (offenkundige Mangel).

ABGRENZUNG DER LEISTUNGEN, AUSSCHLUSSE UND HINWEISE

B.33

B.34

Im Rahmen der Uberpriifung der Entwurfsplanung erfolgte insbesondere keine
Prifung von Planungsergebnissen im Detail. Der vorliegende Bericht erhebt
demnach auch keinen Anspruch auf Vollstandigkeit und enthalt keine abschlie-
Rende Aufzahlung von Korrekturvorschlagen. Das Planungsteam kann aus den
hier dokumentierten Erkenntnissen keine Vollstdandigkeit der Anmerkungen ab-
leiten, eine eigenverantwortliche Qualitatssicherung innerhalb des Planungs-
teams ist daher unerlasslich. Die Planungsanmerkungen und Empfehlungen sind
durch das Planungsteam zu priifen und auf sich wiederholende Punkte anzu-
wenden.

Alle Planer bleiben uneingeschrankt in lhrer jeweiligen Planungsverantwortung
gemal |hren vertraglich vereinbarten Leistungsbildern und im Sinne der HOAI
fir ihre Leistungen verantwortlich. Dies gilt analog fir Uberprifte Leistungen
von Beratern, Sachverstandigen, etc.
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C ERGEBNISSE DER PLAUSIBILITATSPRUFUNG
TEIL 1 — FLACHEN, KOSTEN UND TERMINE

C.1 FLACHENERMITTLUNG

GRUNDLAGE

C.01  Grundlage der lberpriften Flachen- und Kubaturermittlung waren die Uberge-
benen Flachenaufstellungen, die stichprobenhaft auf Plausibilitdt, Querreferen-
zierung und rechnerische Richtigkeit iberprift und lber die vorliegenden PDF-
Dateien stichprobenhaft gegengeprift wurden.

C.02  Eine grafische Darstellung der Flachenermittlung lag im PDF-Format vor, ergan-
zend wurden in den Planen samtliche R&ume mit Raumstempeln mit Flachenan-
gaben abgebildet.

C.03  Die Ermittlung und Zuordnung der einzelnen Flachen nach DIN 277 ist insbeson-
dere aufgrund der grafischen Aufarbeitung sehr gut nachvollziehbar und insge-
samt plausibel.

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

C.04 Die vorliegende Planung entspricht flachenwirtschaftlichen Grundsédtzen und
gangigen Kennwerten. Der Entwurf scheint flichenwirtschaftlich angemessen.

C.05 Die stichprobenhafte Uberpriifung der Fldchen ergab, dass die Vorgaben der DIN
277 weitgehend eingehalten wurden, jedoch kleinere Ungenauigkeiten in der
Verknilipfung der Flachentabellen und geringfligige Fehler in der Flachenermitt-
lung bestehen. Wir empfehlen dahingehend nochmals die Uberpriifung der Er-
mittlung durch die Objektplaner anhand unserer Anmerkungen. Dies scheint fiir
die Entwurfsplanung jedoch nicht kritisch.

VOLLSTANDIGKEIT

C.06  Nach Durchsicht der vorliegenden Flachenermittlung auf Vollstandigkeit ergibt
sich aus Sicht von Drees & Sommer folgender Stand:

Nutzerbedarfsprogramm lzl E‘ D l:\ inkl. Gegenuberstellung Soll-Ist-Flachen
Flachen und Raumprogramm lzl D D l:\

Abgleich der vorliegenden Unterlagen durch
Flachen- und Kubaturberechnung den Verfasser erforderlich
Grafische Nachweise lzl E‘ D l:\

Tabelle 1: Ubersicht Vollstandigkeit Flichenermittiung
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PLAUSIBILITAT

Flacheniibersicht

C.07 Die Uberpriifung erfolgte anhand der {ibergebenen Tabellen zur Flichenermitt-
lung. Die Planungskennwerte fir Flachen und Rauminhalte lassen sich wie folgt

zusammenfassen:
Flachenart nach DIN 277 E-1 EO E+1 E+2 E+3 Dach Summe

BGF Bruttogrundfliche 779 m? 1.037 m? 1.375 m? 1.350 m? 1.350 m? k.A. 5.891 m?
KGF Konstruktionsgrundfliche 66 m? 166 m? 160 m? 176 m? 175 m? k.A 744 m?
NRF Nettoraumfliche 713 m? 871 m? 1.215m? 1.174 m? 1.175m? k.A. 5.147 m*
NUF Nutzungsfliche 233 m? 622 m? 880 m? 939 m? 940 m? k.A 3.613 m?
VF Verkehrsflache 333 m? 16 m* 4m? 20 m* 20m? k.A 393 m?
TF Technikflache 147 m? 233 m? 331 m? 215 m? 215m? k.A 1.141 m?
[ NUF/BGF| 61,3%
| NRF/BGF| 87,4%

Tabelle 2: Flachenibersicht

C.08 Hinsichtlich der Kennwerte bewegt sich das Gebdude im Verhéltnis NRF/BGF in
einem wirtschaftlichen Rahmen und der Entwurf ist flaichenwirtschaftlich plausi-
bel.

Durchgangige Kongruenz der Ermittlung
C.09 Die angegebenen BGF respektive BRI Flachen in den Dokumenten:

= 1.1 gws Ip3_bruttogrundflache_berechnung_220118
= 1.1 gws lp3_gws_bruttorauminhalt_berechnung 220118

Zu

= 3.3 gws Ip3_flachenberechnung_schule_Ip3 220118
= 3.3 gws Ip3_flachenberechnung_sporthalle_Ip3_220118

sind nicht kongruent zueinander. Wir empfehlen zum Abschluss der Entwurfs-
planung hier nochmal die Zahlen zu lberpriifen und die Abweichungen zwischen
den Unterlagen zu korrigieren. Fir die Plausibilitatsprifung gehen wir von den
Angaben aus der Flachenberechnung aus.

[ Geshoss | BGF-RSchule  BGF-RSporthalle  BGF-R gesamt BRI Schule BRI Sporthalle BRI gesamt

UG 779 m? 1.423 m? 2.202 m? 3.745m* 9.956 m* 13.701 m?
EG 1.037 m? 462 m* 1.499 m? 4.148 m* 1.548 m* 5.696 m*
1.06 1.375m? om? 1.375 m? 6.004 m* om? 6.004 m*
2.06 1.350 m? om? 1.350 m* 5.400 m* om? 5.400 m*
3.0G 1.350 m* om? 1.350 m* 5.609 m* om? 5.609 m*
Summe Flich i 5.891 m?* 1.885 m? 7.776 m* 24.906 m* 11.504 m* 36.410 m*
Summe P d 5.901 m?* 1.910 m? 7.811 m? 24.948 m* 11.590 m? 36.538 m*
Delta -10 m? -25 m? -35 m? -42 m? -86 m* -128 m*
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C.10  Die Zuordnung der BGF und BRI Flachen im Treppenhaus 2 weicht zwischen den
Dokumenten

= 1.1 gws Ip3_GWS-AR-bri- 220118
= 1.1 gws Ip3_GWS-AR-bgf- 220118

ab und sollte angepasst werden.

[ 3
T .

C.11  Die Berlcksichtigung weiterer BGF-S Flachen, wie Unterstande und Dachterras-
sen in der Loggia, etc. ist aktuell nicht gegeben. Beispielhaft sind die Flachen
nachfolgend gelb hinterlegt in die Pldane eingetragen. Dies sollte im Zuge der
Klarstellung der tatsdchlichen Flachen nochmals anhand der DIN 277 Uberprift
und ergdnzt werden.
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C. Il TERMINPLANUNG

FAZIT UND EMPFEHLUNG

C.12  Mit der Entwurfsplanung wurde ein verkniipfter Terminplan als Gantt-Diagramm
bzw. Balkenplan tbergeben. Dieser umfasst die wesentlichen Projektmeilenstei-
ne der Planung, des Riickbaus, des Bebauungsplanverfahrens sowie der Bauaus-
fihrung.

C.13  Der Terminplan umfasst 79 Vorgange wobei 25 bereits in der Vergangenheit
liegen. Als Inbetriebnahmedatum wird der 19.03.2025 angegeben, damit wird
das Projektziel zur Aufnahme des Schulbetriebs in 2025 erreicht.

C.14  Die Terminplanung entspricht in ihrem Umfang einem Grobterminplan zur LP3
und ist priffahig. Eine Detailterminplanung, insbesondere zur Planung der Pla-
nung, liegt nicht vor. Bereits zu Beginn der Entwurfsplanung empfehlen wir eine
detailliertere Terminplanung und werten Terminplanungen auf (bergebener
Flughohe als verpasste Chance fiir die Erkennung von Abhédngigkeiten und Opti-
mierungspotentialen.

C.15  Auch wenn festzustellen ist, dass zwischen der geplanten Ubergabe der LP3 zur
Plausibilititspriifung und der tatsichlichen Ubergabe ein Delta von ca. 2 Mona-
ten besteht, scheint der ungepriifte Terminplan aufgrund der verkilrzten Prif-
dauer und der weiterhin moéglichen Fortfihrung der Planung zum 22.06 weiter-
hin Bestand zu haben.

C.16  Nach Durchsicht der vorliegenden Terminplanung auf Vollstandigkeit ergibt sich
aus Sicht von Drees & Sommer folgender Stand:

Art der Unterlage Status Bemerkung

[&] vorhanden

[] tiw vorhanden / defizitar

nichtvorhanden
Izl nicht erforderlich

Ubergeordnet

Rahmenterminplan LP 1-9 El D l:l D
Detailterminplan LP 4-8 D D . D wiinschenswert

Tabelle 3: Ubersicht Vollstandigkeit Terminplanung
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Auf Basis der vorliegenden Unterlagen kdnnen wir folgende Punkte identifizie-
ren:

Die Terminplanung bedarf einer Detaillierung und kritischen Untersuchung
und Abstimmungen der Abhangigkeiten zwischen Ausfiihrungsplanung, Aus-
schreibung und Vergabe sowie den Bauleistungen;

Die Vergabestrategie ist zu verifizieren und zu vertiefen;

Die Bauausfiihrung ist zu detaillieren, Abhangigkeiten zwischen den Gewer-
ken zu untersuchen und die sich daraus ergebenen Zwange aus Vergabe,
Ausschreibung und Planung zuriickzuspielen;

Die Inbetriebnahmeprozesse sind mit dem Schulamt aus betrieblicher Sicht
und mit den Planern der Technischen Ausriistung technisch abzustimmen
und einzutakten.

Der vor Beginn der LP5 aufzusetzende Terminplan sollte aus unserer Sicht be-
reits mindestens umfassen:

Detaillierte Planung der Ausfiihrungsplanung LP 5, insbesondere auch die Be-
riicksichtigung von Abhangigkeiten aus der Genehmigungsstatik in Verbin-
dung mit der Ausschreibung, Vergabe und Planlieferung fiir den Rohbauer.

Aufstellung einer Vergabestrategie, Beriicksichtigung in der Planung der Aus-
schreibung und Vergabe

Detaillierung der Bauausfihrung, mindestens fir die Vergabepakete

Wir empfehlen zudem eine moglichst friihzeitige Beschaftigung mit den erfor-
derlichen, teilweise jahreszeitabhangigen, Inbetriebnahmeprozessen und Einre-
gulierungen, um eine termingerechte Er6ffnung/Inbetriebnahme sicherzustel-
len. Dies kann zu Beginn der LP5 erfolgen

Wir empfehlen die Terminplanung sowohl fir Planung als auch Ausfiihrung als
Prozessplanung aufzusetzen, um Zusammenhange maoglichst transparent fir alle
Beteiligten aufzuzeigen.

PLAUSIBILITAT

C.21

C.22

Genehmigungsplanung und -Prozesse

Die Genehmigungsplanung scheint mit ca. 2 Monaten auskommlich flr die
Nachfliihrung wesentlicher Punkte aus dem Bericht und der Erstellung der Ge-
nehmigungsunterlagen.

Die Erstellung des Antrages auf wasserrechtliche Erlaubnis ist in den Terminplan
mit aufzunehmen.

<DSFFM_GSW_Bericht_Plausibilitatsprifung_LP3_210531.docx >31.05.2022/nhe

Seite 19 von 114



Grundschule Wettinerstrale DREES &
Bericht zur Plausibilitatsprifung der LP3 SOMMER

A| Fazit B| Anlass und Ziel  C| Ergebnisse: Kosten, Flichen, Termine D| Ergebnisse: Planung E| Abschluss und Ausblick

C.23  Der Genehmigungsprozess ist mit ca. 4,5 Monaten zu knapp und vermutlich in
diesem Zeitraum nicht erreichbar, insbesondere da der Genehmigungszeitraum
in den Jahreswechsel fallt und die genehmigende Behorde vermutlich auf den
rechtskraftigen Bebauungsplan wartet, der erst kurz vor Weihnachten gemalR
Termin-Soll vorliegt. Ob diesbeziiglich bereits Abstimmungen stattgefunden ha-
ben, lasst sich nicht beurteilen. Wir empfehlen entsprechende Gesprache mit
den genehmigenden Behoérden und Bearbeiter:innen zu fiihren. Der Genehmi-
gungslauf fir den wasserrechtlichen Antrag fehlt und ist gesondert auszuweisen.

Ausfiihrungsplanung

C.24  Die Ausfiihrungsplanung, im Terminplan als Werkplanung bezeichnet, ist aktuell
mit einem Vorgang lber 10 Monate abgebildet. Die Konkretisierung und Ver-
kniipfung mit den nachfolgenden Leistungsphasen muss im nachsten Schritt und
deutlich detaillierter als die Planung der Planung LP3 erfolgen. Auf Basis der be-
reits vorhandenen Planungsstandes scheint der Zeitraum insgesamt plausibel.

Ausschreibung und Vergabe

C.25 Die vorgesehenen LV-Pakete sind im Terminplan hinterlegt. Die Ausschreibung
und Vergabe soll in finf Paketen erfolgen. Das Ziel der Zusammensetzung ist
grundsatzlich nachvollziehbar, die GroRe der avisierten Teilpakete bei der 6f-
fentlichen Hand ggf. nicht durchsetzbar und nur eingeschrankt marktgangig. Die
kombinierte Vergabe Rohbau und Dach (mit Ausnahme einer Notabdichtung)
wird beispielsweise vermeidbare Zuschldge des Rohbauers mit sich fiihren, da
Dacharbeiten nicht im gdngigen Leistungsumfang eines Rohbauers liegen. Dies
sollte frihzeitig geprift und mit den entsprechenden Vergabestellen abge-
stimmt werden.

C.26  Wir gehen bei der Ausschreibung in den Hauptgewerken von 6ffentlichen Aus-
schreibungen, in Teilbereichen von offenen Verfahren aus. Der EU-
Schwellenwert liegt fiir Bauleistungen ab 01.01.2022 bei 5.382.000 € netto. Die
angesetzten Vergabezeitradume von teilweise unter drei Monaten sind dafir
nicht realistisch und deutlich zu erweitern.

C.27  Wir vermuten, dass die Ausschreibung des Rohbaus und der Dacharbeiten be-
reits auf der Entwurfsplanung erfolgt und im Zuge der Vergabe die weiteren Pla-
nungsunterlagen nachgereicht werden. Dies erachten wir grundsatzlich als sinn-
voll und zielfiihrend, insbesondere auf Basis einer gut durchgeplanten Entwurfs-
planung. Zur Kalkulation der Bieter liegt laut Terminplan aber noch nicht die Ge-
nehmigungsstatik vor. Die Abhangigkeiten zwischen Planung, Ausschreibung,
Vergabe und Ausfiihrung sollten hier nochmals tberpriift werden.
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Bauausfiihrung

C.28 Im Terminplan wird von einer Bauzeit von ca. 20 Monaten ausgegangen. Dies
scheint knapp bemessen, aber grundsatzlich nicht unrealistisch. Fir eine Validie-
rung ist eine detailliertere Auseinandersetzung mit den Ablaufen erforderlich,
dies sollte im Zusammenhang mit der Detailterminplanung LP 5-7 erfolgen. Die
erforderlichen Vorlaufe fir die Herstellung sind zu bericksichtigen, insbesonde-
re fiir Fassade, Fertigteile und Verbau.

C.29 Die Erd- und Verbauarbeiten scheinen mit insgesamt vier Monaten abhangig der
Ausfiihrungsart knapp bemessen. Eine Evaluierung ist anhand der Baugruben-
planung erforderlich. In jedem Fall laufen die Erdarbeiten vor der Erstellung des
Verbaus bzw. Uberschneiden sich. Die Wasserhaltung ist einzutakten, wichtige
Meilensteine sind die Inbetriebnahme und die Abschaltung nach Erreichen der
Auftriebssicherheit.

C.30 Die Rohbau- und Dacharbeiten scheinen mit zusammen ca. 9 Monaten knapp
bemessen, abhangig der Anzahl der Krane aber machbar. Eine zeitlich versetzte
Errichtung von Sporthalle und Schule zur Reduzierung der erwarteten Setzungen
gemal geotechnischem Bericht sollte geprift werden.

C.31 Die Fenster- und Fassadenarbeiten sind mit 3 Monaten zu knapp angesetzt, es
fehlt der Planungs- und Produktionsvorlauf der bis zu 6 Monate betragen kann.
Die Vergabe ist darauf abzuzielen. Der Meilenstein ,Hulle dicht” ist zu ergédnzen.

C.32  Der grolRe terminliche Versatz zwischen Haustechnik und Innenausbau (letzterer
startet 4 Monate spéter) scheint nicht plausibel, die gesamt angesetzte Zeit von
ca. 9 Monaten scheint jedoch erreichbar. Zu prifen ist eine mogliche Verschnei-
dung mit den Fassadenarbeiten.

C.33  Die Erstellung der Freianlagen liegt im Wesentlichen in einem witterungsbedingt
unglinstigem Zeitraum (08/24 bis 02/25). Mit Blick auf die Gesamtausfiihrungs-
dauer und die damit verbundenen Zeitrdume sollte dies mit dem Gala-Planer
geprift werden. Soweit Baumfallungen erforderlich sind, miissen diese im Zeit-
raum Oktober-Februar erfolgen.

AIU — Abnahme, Inbetriebnahme und Ubergabe
C.34  Die angesetzte Dauer von 2 Wochen ist nicht plausibel und scheint deutlich zu

gering angesetzt. Gegebenenfalls kann die Einregulierung bereits in Teilen vor-
gezogen werden. Dies ist in Abstimmung mit dem TA-Planer zu priifen.
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C. lll KOSTENBERECHNUNG

GRUNDLAGEN

C.35

C.36

Basis fiir die Uberpriifung der Kostenberechnung waren die {ibergebenen Unter-
lagen zur Kostenermittlung gemaR Anlage 1. Diese wurden gewerkeweise ge-
sichtet und Gberprift.

Wir weisen aus aktuellem Anlass darauf hin:

Im Rahmen von Kostenplanungen (Kostenprognosen, Kostenschatzungen,
Kostenberechnungen, Kostenvoranschldgen und Kostenanschlagen) und de-
ren Plausibilisierung kénnen immer nur die im Zeitpunkt der Kostenplanung
bekannten Kosten beriicksichtigt werden. Preisanderungen nach der jeweili-
gen Kostenplanung, die u. a. im Zusammenhang mit Ereignissen von Hoherer
Gewalt eintreten konnen, kdnnen im Rahmen von Kostenplanungen nicht be-
riicksichtigt werden.

Auch kénnen durch nachtragliche Veranderungen von Rahmenbedingungen,
u. a. Hohere Gewalt, verursachte Liefer- und Leistungsverzogerungen in den
Projekten bei der Terminplanung nicht antizipiert werden.

Der Anbietermarkt ist aufgrund der hohen Nachfrage von Bauleistungen und
den derzeitigen Materialengpassen sehr inhomogen. Besonders die Preise flr
Bauholz, Kunststoffe, Bitumen, Warmedammung und Kupfer sind exponenti-
ell gestiegen. Derzeit kdnnen wirtschaftliche Entwicklungen, die mit der an-
haltenden COVID-19-Pandemie sowie den Ereignissen in der Ukraine in Zu-
sammenhang stehen, noch nicht verldsslich eingeschatzt werden. Samtliche
in diesem Dokument angestellten Prognosen und Einschatzungen erfolgen
daher ohne Beriicksichtigung solcher Entwicklungen. Wir empfehlen auf-
grund dieser Situation Riicklagen vorzusehen, die nach einer Regulierung des
Markts gegebenenfalls aufgeldst werden kdnnen. Grundsatzlich steht zu er-
warten, dass die wirtschaftlichen Entwicklungen in diesem Zusammenhang
deutliche Auswirkungen z. B. auf Kosten und Termine haben kdnnen.
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FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

C.37 Die Kostenberechnungen der Fachplaner wurden durch die Architekten in einem
Gesamtdokument in drei Betrachtungsvarianten zusammengefiihrt:

= Aufstellung nach DIN 276
= Aufstellung nach Gewerken als LV-Langtext
= Aufstellung nach Gewerken als LV- Kurztext

C.38 Die vorliegende Kostenberechnung konnte iberpriift werden. Die Betrachtungs-
tiefe entspricht dabei im Kern den zu erwartenden, inhaltlichen und formalen
Anspriichen an eine Kostenberechnung und ist nachvollziehbar aufgestellt. Die
ausgewiesenen Mengen sind plausibel dargestellt, die angesetzten Einheitsprei-
se wurden stichprobenhaft tGberprift und erscheinen im Wesentlichen plausibel.

C.39 Es fehlen die folgenden Kostenpositionen:

= Kostengruppe 100 — Grundsttick (durch AG zu benennen)

= Kostengruppe 310 - Baugrubenverbau

= Kostengruppe 700, ausgenommen 748 Kampfmittel

= Kostengruppe 800 — Finanzierung (durch AG zu benennen)

= Rickstellungen fir Unvorhergesehenes oder Baupreissteigerungen

C.40 Kostenstand ist Januar 2022. Die Kostenberechnung der Planer schliet mit ca.
28,0 mio. € brutto, die Bauwerkskosten BWK KG 300+400 belaufen sich auf 23,2
mio. € brutto.

C.41  Erganzend zu der Ermittlung der Planer wurde am 25.05.2022 eine Gesamtkos-
tenibersicht der KG 100-700 durch die WiBau lbergeben. Diese umfasst ergén-
zend zur oben beschriebenen Kostenberechnung die KG 700, eine Risikoabsiche-
rung sowie einen Zuschlag fir den Verbau auf. Die Ausstattung KG 600 wurde
auf die fest montierten Sportgerate reduziert, da die lose Ausstattung durch das
Schulamt gestellt wird und nicht Teil der Projektkosten sein soll. Die weiteren
Positionen sind identisch zur Kostenberechnung der Planer.

C.42  Es fehlen die Kostenpositionen:

= Kostengruppe 100 — Grundstiick
= Kostengruppe 800 — Finanzierung

C.43  Kostenstand der Gesamtkosteniibersicht ist ebenso Januar 2022. Die Gesamt-
kostenlibersicht der WiBau schlieRt fir die KG 200-700 mit ca. 48,0 mio. € brut-
to und setzt sich wie folgt zusammen:
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Kostengruppe LP 3 - Kostenberechnung € brutto
28.01.2022, gerundet

100 Grundstiick 0€
200 Herrichten und ErschlieRen 1.750.000 €
300 Bauwerk - Baukonstruktion 16.220.000 €
400 Bauwerk - Technische Anlagen 7.240.000 €
500 AuRenanlagen und Freiflachen 2.170.000 €
600 Ausstattung und Kunstwerke 115.000 €
700 Baunebenkosten 45% 12.320.000 €
800 Finanzierung 0€
uv Unvorhergesehenes und Risiko 10% 2.750.000 €
BPI Baupreisindizierung 15% 5.430.000 €
Zusammenfassung

BWK Bauwerkskosten BWK KG 300+400 23.460.000 €
BK Baukosten KG 200-600 27.495.000 €
GK Gesamtkosten KG 100-800 47.995.000 €

Tabelle 4: Gesamtkostenibersicht

C.44  Nach unserer Einschatzung scheint die berechnete Summe der Kostengruppen
300-500 zum Stand 01/2022 plausibel. Eine Einschatzung realistischer Kosten bis
zum avisierten Vergabezeitpunkt ist im Rahmen der aktuellen Situation nicht se-
rids und belastbar moglich. Bezilglich der Baunebenkosten verweisen wir auf
unsere Ausfiihrungen unter C.87.

C.45  Die mit der Vorplanung freigegebenen Kosten fiir die KG 300-500 belaufen sich
auf ca. 22,3 mio. € brutto, es liegt damit eine Kostensteigerung gegeniiber der
Vorplanung in Hohe von ca. 14,7% vor. Anhand der vorliegenden Unterlagen
kénnen wir keine qualifizierte Einschatzung hinsichtlich der Entwicklung vor-
nehmen, hier bedarf es einer Erlauterung der Entwurfsverfasser, siehe C.51.

C.46  Grundsatzlich steckt in der Planung nur ein sehr geringes Potential fiir Einspa-
rungen ohne die Qualitdten zu reduzieren, moégliche Einsparpotentiale werden
in diesem Kapitel benannt.

C.47  Wir empfehlen die Kostenberechnung entsprechend den weiteren Entwicklun-
gen und unter Berlicksichtigung der Erkenntnisse zum Verbau zu gegebenem
Zeitpunkt fortzuschreiben.

C.48 Im Nachfolgenden erfolgt die Zusammenstellung der Ergebnisse unserer Plausi-
bilisierung nach Hauptgewerken und im Wesentlichen qualitativ. Die aufgefiihr-
ten Einheitspreise und Pauschalen wurden soweit moglich betrachtet und be-
wertet. Im Folgenden haben wir entsprechende Positionen gewerkeweise be-
nannt und diese mit einer indikativen Kosteneinschatzung hinterlegt. Wir emp-
fehlen diese Ansatze durch die Planer untersuchen zu lassen und mit belastba-
ren Kosten zu hinterlegen.
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Bericht zur Kostenberechnung

C.49  Ein Bericht zur Kostenberechnung liegt nicht vor. Dieser sollte mindestens die
allgemeinen Grundlagen der Kostenplanung, die Entwicklung der Kostenermitt-
lung, die aktuelle Marktlage und die Risikoerfassung umfassen und nachgereicht
werden.

Vergleich von Kostenkennwerten

C.50  Ein Kostenvergleich mit anderen (Vergleichs-) Projekten hinsichtlich der Investi-
tionskosten je m? BGF / NUF oder Grundschulplatz liegt nicht vor. Eine Auftei-
lung der Kosten auf Schulbau und Sporthalle ist nicht erfolgt, was den Abgleich
mit Referenzprojekten seitens Drees & Sommer erschwert. Im Vergleich zu den
uns vorliegenden Kennwerten abgerechneter Schulprojekte der letzten finf Jah-
ren liegt das Bauvorhaben bei den Bauwerkskosten KG 300+400 mit ca. 3.950 €
brutto/m2BGF im oberen Preissegment, aber mit Kostenstand 01/2022 im plau-
siblen Rahmen.

Kostenentwicklung

C.51 Die Kostenentwicklung des Projekts von der Zielsetzung lber die Kostenschat-
zung zur Kostenberechnung liegt nicht vor. Der Abgleich zur Kostenschatzung er-
folgte rein rechnerisch durch Drees & Sommer auf Basis nachgereichter Unterla-
gen. Zur Schaffung einer entsprechenden Transparenz und Nachvollziehbarkeit
sollte dies mit dem Kostenbericht nachgereicht werden.

Mehr- und Minderkosten

C.52  Eine Mehr- und Minderkostenliste mit moglichen Optionen und Einsparmaoglich-
keiten liegt nicht vor.
Priifung der Massenansitze

C.53  Der Bezug zur Entwurfsplanung konnte hergestellt werden. Vereinzelt wurden
grofflachige Positionen nachgemessen bzw. nachgezadhlt und stichprobenhaft
Uberprift, insgesamt scheint die Massenermittlung plausibel.
Rechnerische Priifung

C.54  Die Kostenberechnung scheint nach stichprobenhafter Uberpriifung rechnerisch

fehlerfrei, die prozentualen Bezugspositionen, Titelsummen und Gesamtsum-
men scheinen korrekt ermittelt.
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VOLLSTANDIGKEIT

C.55  Nach Durchsicht der vorliegenden Kostenberechnung auf Vollstandigkeit ergibt
sich aus Sicht von Drees & Sommer folgender Stand:

Art der Unterlage Status Bemerkung

[R] vorhoncen

E tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

Ubergeordnet

Kostenberechnung nach DIN 276 - 3. Ebene Iz‘ I:l I:l I:I
Gesamtkostenzusammenstellung Iz‘ I:l I:l I:I

Bericht zur Kostenberechnung D I:l . I:I nachzureichen
Mengenermittlung zur KoBe E D D D

Vergleich mit Kenndaten D E‘ . D empfehlenswert
Ubersicht Mehr- und Minderkosten D D . D empfehlenswert
Gegeniiberstellung KOSCH / KOBE (mit Abweichungserlduterungen) D D . D nachzureichen
Betriebskostenermittlung D D D Nicht Leistungssoll

Tabelle 5: Ubersicht Vollstindigkeit Kostenberechnung

UBERPRUFUNG DER KOSTENBERECHNUNG AUF PLAUSIBILITAT

KG 200 - Vorbereitende MalRhahmen

C.56  Keine Anmerkungen, Abbruch nicht Teil des Berichts, Anschliisse Teil der KG 400

KG 300 - Erdarbeiten und Tiefbau

C.57 Die Baugrube befindet sich in Umplanung, daher keine Prifung moglich. Wir
weisen darauf hin, dass die Wasserriickhaltung der Kostenberechnung nur pau-
schal angesetzt wurde. Hier besteht ein Kostenrisiko, welches nur durch eine
Abschatzung der zu fordernden und einzuleitenden Mengen aufgeldst werden
kann. Den Begriff ,,fehlend” erachten wir als Referenz/Verweisfehler im System.

Summe Untertitel 05.02
FEHLEND Wasserhaltung, Netto: 181.000,00 EUR

zzgl. MwSt. (19,0 %):

Gesamtsumme, Brutto:

Der in der Gesamtkostenzusammenstellung vom 25.05 erfasst Risikozuschlag fur
den Verbau in Hohe von 200.000 € netto kann aufgrund der nicht bekannten Art
des Verbaus nicht verifiziert werden.
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KG 300 - Rohbau

C.58 Die vorliegenden Massen und Massenangaben konnte Uberprift werden. Sie
entsprechen in weiten Teilen den aktuellen Erwartungen. Die ausgewiesenen
Mengen und angesetzten Einheitspreise wurden stichprobenhaft Gberprift und
erscheinen liberwiegend plausibel.

C.59 Folgende Punkte sollten durch die Planer im Rahmen der Entwurfsplanung /
Zuge der weiteren Bearbeitung geprift werden:

= Materialverfligbarkeiten, insbesondere bei der HBV Decke und den angesetz-
ten Verbindungsmitteln. Hier muss ggf. Gber Alternativen nachgedacht wer-
den.

C.60  Grundsatzlich steckt in der vorliegenden Planung nur noch geringes Potential fur
Einsparungen, ohne die definierten Anforderungen zu reduzieren. Wir empfeh-
len in diesem Zusammenhang die folgenden Einsparpotentiale zu untersuchen:

= Lastannahmen auf Sporthallendach

= Hybriddecke teurer als Stahlbetondecke

KG 300 - Fassade

C.61 Die vorliegende Kostenberechnung konnte liberprift werden. Sie entspricht in
weiten Teilen den Erwartungen und formalen Anspriichen an eine Kostenbe-
rechnung und ist in weiten Teilen nachvollziehbar aufgestellt. Die ausgewiese-
nen Mengen und angesetzten Einheitspreise wurden stichprobenhaft Gberpriift
und erscheinen tGberwiegend plausibel.

C.62 Die Kostenberechnung fir das Gewerk Fassadenplanung belaufen sich gemaR
Entwurfsverfasser auf ca. 2.411.106,60 € brutto (KG 334-339 sowie KG 363 (Atti-
kaausbildung). Nach unserer Einschatzung scheint die ibergebene Planung fir
die berechnete Summe realisierbar. Die Kostenberechnung scheint dahingehend
auskémmlich.

C.63  Folgende Punkte sollten durch die Planer im Rahmen der Entwurfsplanung /
Zuge der weiteren Bearbeitung geprift werden:

= |m Brandschutzkonzept ist von einer Fassadenbegriinung die Rede, welche in
der Kostenberechnung nicht gefunden wurde. Dies sollte nochmal gepruft
werden.

= Abgleich der Mengenansatze in Kostenberechnung zu (ibergebenen Doku-
menten der Massenermittlung (Dokumente ,07-glasfassade.pdf” und ,09-
fassade.pdf”). GemaR Plausibilitatspriifung liegen hier Abweichungen in Be-
zug auf die Mengenansatze/Massenermittlung vor, wie folgt:

= KG 02.09.01.0040 Fassadenfliche, Grundpreis: Gemall Kostenberechnung
1.351 m?, gemaR Massenermittlung 1.269 m?
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02 Lv gws kostenberechnung 220124
02.09.01.0010| Baustelleneinrichtung Fensterbau 1Ps..
02.09.01.0020| Werkplanung 1Ps...
02.09.01.0030| Statische Nachweise 1Ps..
02.09.01.0040 _Nachweise Brandschutz u. Schallschutz 1Ps...
02.09.02.0010| Fassadenflaiche Grundpreis 1.351 m?
T02.09.02. ’ulage Ballwurisicher om
07_glasfassade
bauteil beschreibung summe flachen
o j—

= KG 02.09.03.0010 Lamellen-Raffstore: GemaR Kostenberechnung 1.163 m?
gemaR Massenermittiung 1.117 m?

02 LV ws kostenberechnung 220124
02.09.03.0010| Lamellen-Raffstore 1.163 m2
Motorantrieb Tar Rafstore t
anzahl
Ll
aste lEnge m

= KG 02.09.03.0040 Sonnenschutzkasten: GemaR Kostenberechnung 483 m?,
gemalk Massenermittlung 393 m?

02 Lv gws kostenberechnung 220124
02.09.03.0010| Lamellen-Raffstore 1.163 m2
02.09.03.0020| Motorantrieb fiir Raffstore 58 St
02.09.03.0030 Zentralsteuerung einschl. Wind- und Regenwéchter 1ps...
02.09.03.0040( Sonnenschutzkasten 438 m
07_glasfassade
bauteil beschreibung summe flachen
I S 2
anzahl| 61
lamellenraffstore flache in m?* 1117
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KG 02.18.0010/02.18.0020 Faserzementplatten (inkl. und ohne Dadmmung):
GemaR Kostenberechnung 521 m? (summiert), gemaR Massenermittlung
1.388 m?

335 AulRenwandbekleidungen, aulten “
02 Lv gws kostenberechnung 220124
02.18.0010 Faserzementplatten (inkl. Dammung) 502,5 m?
02.18.0020 Faserzementplatten (ohne Dammung) 18,5 m? |
09 fassade
bauteil beschreibung summe flachen

olande l&nge in melter

In der Kostenberechnung ist fiir die Glasfassaden unter der KG 02.09.02.0010
ein Grundpreis angegeben und z.B. Tirelemente als Zulagen (KG
02.09.02.0050 / 02.09.02.0060) ausgewiesen. In u.a. den Fassadenbereichen
der Rickzugsgruppenraume/Differenzierungsraume sind Fensterfliigel in die
Fassade integriert. Es sollte geklart werden ob diese Einsatzelemente in dem
Grundpreis inkludiert (anteilig verrechnet) sind oder in der Kostenberech-
nung nicht berlicksichtigt wurden Fiir eine gréRere Transparenz und Nach-
vollziehbarkeit ware eine separate Ausweisung der Fensterfliigel analog zu
den Turelemente wiinschenswert.

KG 02.09.02.0020 Zulage Ballwurfsicher: Kostenposition nicht zuzuordnen.
Soweit hiermit die Fassade West EG Achse F-G/1 zum Luftraum Sporthalle
gemeint ist, sind die Massen gemaR Plausibilitatspriifung nicht plausibel (Kos-
tenberechnung 39,5 m?, Plausibilitatsprifung ca. 29,1 m?).

KG 02.09.02.0030 Zulage EI30: Kostenposition nicht zuzuordnen.

KG 02.19.02.0020: Geldnder Balkone: Annahme gemal} Fassadendetails, dass
Ausfiihrung sinngemalR vergleichbar mit der Geldnderkonstruktion der
Fluchtbalkone (KG 02.19.01.0020 + 02.19.01.0030) ist. Kostenpositionen KG
02.19.02.0020 und KG 02.19.01.0020 + 02.19.01.0030 dahingehend in der
Hohe nicht plausibel, da groRe Differenz vorhanden.

o Geldanderkonstruktion Fluchtbalkone: summierte Kosten KG
02.19.01.0020 + 02.19.01.0030: ca. 48.630€ bei ca. 462m gemalR Mas-
senermittlung -> ca. 105€/m;

o Kostenkennwert KG 02.19.02.0020: 550€/m.

Der Kostenkennwert von ca. 105€/m erscheint zu gering, wohin gehend der
Kostenkennwert von 550€/m zu hoch angesetzt scheint.

Die vorliegende Planung scheint hinsichtlich moéglicher Einsparpotentiale wirt-
schaftlich optimiert, sodass ohne Reduzierung der definierten Anforderungen
wesentliche Einsparungen nicht bestehen.
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KG 300 — Ausbau

C.65 Die Ausbaukosten sind in ihrer Gesamtsumme plausibel und von hoher Qualitét,
aufgrund des fehlenden Materialkonzepts jedoch nicht im Detail nachprifbar.
Die Deckenbekleidungen scheinen knapp kalkuliert, Kautschukboden als maR3-
geblicher Bodenbelag kann je nach Ausfiihrung und aufgrund des hohen Belas-
tungsanspruchs ebenfalls knapp kalkuliert sein. Dies ist Giber Muster und anhand
aktueller Marktpreise zu verifizieren.

KG 300 — Baukonstruktive Einbauten

C.66  02.031.0020 — Der EP analog der Garderobe scheint sich auf die Schreinerleis-
tung zu beziehen, wir empfehlen zu priifen, ob technische Einbauten in diesem
EP inkludiert sind. Grundsatzlich sind die Einbauten nach dem angesetzten EP
von sehr hoher Qualitat.

KG 300 - Sonstiges

C.67  Eine Baustelleneinrichtung ist fir alle Gewerke eingepreist. Baustrom- und Be-
leuchtung wird dem Rohbau zugeordnet, Bauwasseranschliisse sind aufgefiihrt,
jedoch ohne Verbrauch. Die BE-Kosten des Rohbaus belaufen sich auf ca. 5,5 %,
abhangig der Anzahl der erforderlichen Krane kann dies zu gering sein. Im Rah-
men der Klarung der baulogistischen Zusammenhange der Baustelle sollten die
Baustelleneinrichtungskosten Gbergreifend noch einmal verifiziert werden.

C.68 Die Fassadengeriiste scheinen sehr preiswert kalkuliert, auch dies sollte mit dem
Baulogistikkonzept nochmals Gberprift werden.

KG 400 — Mechanische Anlagen und Geb3dudeautomation

C.69 Die Kostenberechnung der HLS umfasst die Gewerke 210 Abbruch, 220 Erschlie-
RBung, 390 Bauwasser, 410 Sanitdr, 420 Heizung, 430 Luftung, 470 Feuerldsch,
480 Automation und 550 AuRenanlagen Wasser / Abwasser / Liftung.

Diese wurde im Ordner HLS Kostenberechnung zusammengefasst und daher
nachstehend gemeinsam betrachtet.

C.70  Die vorliegende Kostenberechnung konnte Uberprift werden. Sie entspricht
weitestgehend einer Kostenberechnung nach DIN 276:2018-12. Sie ist nachvoll-
ziehbar aufgestellt. Die ausgewiesenen Mengen und angesetzten Einheitspreise
wurden stichprobenhaft tiberprift und erscheinen plausibel.

C.71  Die Kostenberechnung fiir die Gewerke Sanitater, Heizung, Liftung, Feuerldsch
und Gebadudeautomation belaufen sich gemall Entwurfsverfasser auf 3.481.680
€ (netto). Nach unserer Einschatzung scheint die Gibergebene Planung fiir die be-
rechnete Summe realisierbar.
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C.72  Eine Ubersicht der Kostenverfolgung ist vorhanden, nachvollziehbar aufgestellt
und begriindet. Als ausschlaggebender Punkt wird hier eine Kostenerhohung
von groBer 20 % bedingt durch die veranderte Marktlage seit Mai 2021 bis De-
zember 2021 herangefiihrt. Weiterhin wurden zum Beispiel Positionen wie die
ErschlieBung und Baustelleneinrichtung mit aufgenommen.

C.73  Es fehlt eine Information, was hinter der Position Nebenarbeiten der Kosten-
gruppe 480 steckt.

C.74  Die Kostenschatzung weist in allen Gewerken Stundenlohnarbeiten auf, welche
sich in Summe auf rund 25.000 € (netto) belaufen. Stundenlohnarbeiten sollten
generell vermieden werden und die zu erbringende Leistung geplant und be-
schrieben werden.

C.75 Die Kostenberechnung der Gebaudeautomation ist sehr tibergeordnet bzw. als
Pauschalpositionen aufgestellt und muss zur Nachvollziehbarkeit in die dritte
Ebene aufgeschliisselt werden.

C.76  Die Angabe der Dimension Turm Liiftung mit D 800 ist abweichend zur Liftungs-
planung, aus welcher D 1600 hervorgeht.

50 AuBenluftansaugturm D 800 mm, freistehend, AL, FL Lot bl
Ubertrag: ......ccoo.o.e.. 2.180,00,
Alle Einzelbetrage Netto in EUR 11.12.2021 - Seite 73
D)
o
S I ©
~—

KG 440-450 — Elektrische Anlagen

C.77  Die vorliegende Kostenberechnung konnte tberpriift werden. Sie entspricht den
Erwartungen und formalen Anspriichen an eine Kostenberechnung nach DIN
276:2018-12 und ist nachvollziehbar aufgestellt. Die ausgewiesenen Mengen
und angesetzten Einheitspreise wurden stichprobenhaft tberpriift und erschei-
nen Uberwiegend plausibel.

C.78  Die Kostenberechnung fiir das Gewerk Elektrotechnik belaufen sich gemal} Ent-
wurfsverfasser auf 3.079.857,77 € brutto. Nach unserer Einschdtzung scheint die
Ubergebene Planung fiir die berechnete Summe realisierbar. Die Kostenberech-
nung scheint jedoch sehr auskdmmlich und optimierungsfahig.

C.79  Folgende Punkte sollten durch die Planer gepriift werden:

* Erlduterung der pauschalen Angabe PV-Anlage mit Uberbau HT-Anlagen;

= Klarung der Kostenzuordnung fiir den Uberbau der Konstruktion iber der
Laftungsanlage;
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= |Im Schemata Elektro-Akustische Anlage bestehen Differenzen zu der Anzahl
von Funkuhren zwischen Ubersichtsschemata (10 Stk.) und Kostenberech-
nung (12 Stk.). Wir bitten darum, dies zu Gberprifen und anzupassen.

= Die hohe Anzahl fiir Einzelbohrungen bis 30 mm in Beton und Holz ist zu pri-
fen.

KG 460 - Forderanlagen

Die vorliegende Kostenberechnung konnte Gberpriift werden. Sie entspricht den
Erwartungen und formalen Anspriichen an eine Kostenberechnung nach DIN
276:2018-12 und ist nachvollziehbar aufgestellt. Die ausgewiesenen Mengen
und angesetzten Einheitspreise wurden stichprobenhaft tiberpriift und erschei-
nen Uberwiegend plausibel.

Die Kostenberechnung fiir das Gewerk Fordertechnik belaufen sich gemaR Ent-
wurfsverfasser auf 80.801 € brutto. Nach unserer Einschatzung scheint die tGber-
gebene Planung fir die berechnete Summe realisierbar. Die Kostenberechnung
scheint jedoch sehr auskémmlich und optimierungsfahig.

KG 500 — AuRenanlagen

Die vorliegende Kostenberechnung konnte tiberpriift werden. Sie entspricht den
Erwartungen und formalen Anspriichen an eine Kostenberechnung nach DIN
276:2018-12 und ist nachvollziehbar aufgestellt. Die ausgewiesenen Mengen
und angesetzten Einheitspreise wurden stichprobenhaft tberpriift und erschei-
nen Uberwiegend plausibel.

Die Kostenberechnung fiir das Gewerk AuBenanlagen (ohne techn. Einbauten)
belaufen sich gemaR Entwurfsverfasser auf ca. 1.400.000 € brutto. Nach unserer
Einschatzung scheint die ibergebene Planung fiir die berechnete Summe aus-
kémmlich und realisierbar.

Die Baustelleneinrichtungskosten scheinen mit ca. 6.000 € brutto jedoch zu
gering angesetzt.

KG 600 — Ausstattung und Kunstwerke

Es liegt keine Schnittstellenliste zu den Einbauten vor, welche bauseits geliefert
bzw. Ubergeordnet gestellt werden und welche mit ausgeschrieben werden sol-
len. Die Aufstellung zur KG 600 der Objektplaner ist nicht plausibel, da zu pau-
schal gehalten. Qualitaten und Umfang der Leistung ist nicht bekannt. In der Ge-
samtkosteniibersicht der WiBau sind fiir die KG 600 ausschlieBlich die fest mon-
tierten Sportgerdte enthalten, die Beschaffung der losen Moblierung obliegt
nach Ricksprache mit der WiBau dem Schulamt. Dieser Ansatz ist nachvollzieh-
bar, entsprechend wird bei unserer Gesamtbetrachtung der Kosten der Ansatz
der WiBau als Grundlage genommen.
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Die KG 600 umfasst keine Position fiir Kunst am Bau. Offentlichen Bauherren
kommt eine besondere baukulturelle Verantwortung und Vorbildfunktion zu.
Wir empfehlen zu priifen ob — z.B. aufgrund von Zuschiissen aus Bundesmitteln
— eine Verpflichtung zur Umsetzung von MaRnahmen besteht.

C.86

KG 700 - Baunebenkosten

C.87 Die Kostengruppe 700 wurde mit Ausnahme der Berlicksichtigung eines Ansat-
zes fiir Kampfmittel von den Objektplanern nicht ermittelt. Die Gesamtkosten-
Ubersicht der WiBau schlieft mit einem pauschal prozentualen Ansatz der KG
700 von 45% der KG 200-600, was ca. 12,3 mio. € entspricht. Grundsatzlich er-
achten wir fir Bauvorhaben dieser GroRe und Schwierigkeit pauschale Ansatze
von ca. 25-30% als grundsatzlich plausibel, der gewahlte Ansatz scheint dahin-

gehend zunachst dullerst hoch.

Da in den Kosten nach Aussage der WiBau jedoch auch eine Betreuung und Be-
wirtschaftung des Gebdudes lber 30 Jahre enthalten ist, konnte dies den hohen
Ansatz erklaren. Wir empfehlen zur besseren Nachvollziehbarkeit eine Detailauf-
schlisselung der KG 700 anhand der bereits vergebenen und noch zu vergebe-
nen Leistungen.

700 Baunebenkosten

C.88

C.89

C.90

720-790 Fremdleistungen (Aufschlag auf KG 100-600)

30%

771 Priif- und Genehmigungsgebiihren

5%

772 Plausibilitdtspriifung

6.932.430,48 €
346.621,52 €
30.000.00 €

8.249.592,27 €
412.479,61 €
35.700,00 €]

Zwischensumme KG 100-600, 720-790

30.417.153,59 €

710 Bauherrenaufgaben, Projekisteuerung (Aufschlag auf KG 100-600, 720-790)

10%

3.041.715,36 €

3.619.641,28 €

Zwischensumme Baunebenkosten KG 700

10.350.767,36 €

12.317.413,16 €|

Riickstellungen und Unvorhergesehenes

In der Kostenberechnung der Objektplaner sind keine Positionen enthalten, die
unter diese Kategorie fallen. In der Gesamtkostentibersicht der WiBau werden
diese Positionen jedoch aufgegriffen und mit Risikozuschlagen in Hohe von ins-

gesamt 25% eingepreist.

Risikoabsicherung

Vergabesicherheiten KG 100-600
Nachtragsvorsorge KG 100-600
Unvorhersehbares KG 100-600

Indexsteigerung™ KG 100-600, 720-790
ung-01/2022. Ar Baubeginn: 05/2023 > Annahme 16 Monate)

Riickstellung Risiken Gewahrleistungsabwicklung (nicht Mietmodelle)

3.0%

2,0%

5,0%

15,0%

693.243,05 €
462.162,03 €
1.155.405,08 €|

4.562.573,04 €

824.959,23 €
549.972,82 €
1.374.932,04 €]

5.429.461,92 €

6.873.383,20 €

8.179.326,01 €

In der Regel empfehlen wir auf Basis einer Kostenberechnung einen pauschalen
Ansatz von 10 % fiir Unvorhergesehenes und Ubliche Risiken der Marktentwick-
lung sowie zusatzlich einen Ansatz fir die Baupreisindizierung bis zur avisierten
Vergabe nach Terminplan vorzuhalten. Dahingehend sind die gewahlten Ansatze
plausibel, wenn auch aufgrund der aktuellen Marktlage und nicht absehbaren
weiteren Entwicklung mit entsprechendem Vorbehalt zu verstehen.

Im Zuge der Ausarbeitung der Terminschiene sollte gepriift werden wie friihzei-
tig die Vergaben der Hauptgewerke erfolgen kénnen.
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KG 800 - Finanzierung

C.91 Zu dieser Kostengruppe liegen keine Angaben vor. Wir weisen aufgrund der ak-
tuellen Situation darauf hin, dass die Zinssatze in den letzten 6 Monaten im Mit-
tel stark gestiegen sind. Die weitere Entwicklung ist unklar. Die bislang erfolgte
und ggf. noch folgende Steigerung stellt ein Kostenrisiko dar.

C.92 Durch die Projektleitung sollten diese Kosten in einer Gesamtbetrachtung mit
ausgewiesen werden. Eine Ermittlung durch das Planungsteam ist jedoch uniib-
lich.

WEITERE EINSPARPOTENTIALE

C.93  Mit Blick ,,von auRen” und ohne Vorkenntnisse zur Projektentwicklung stellt sich
uns die Frage weshalb die Turnhalle eingegraben werden musste. Soweit die
Grundstiicke und Gebaude in stadtischer Hand sind, wiirden wir vorschlagen zu
prifen ob der Kindergarten nicht auf die Hallenflache gestellt und die Sporthalle
oberirdisch auf der Flache des Kindergartens realisiert werden kann.

C.94  Dies wirde sich voraussichtlich deutlich in den Kosten und auch in der Bauzeit
positiv wiederspiegeln. Insbesondere die aktuelle Thematik mit dem Verbau
wirde sich so erlibrigen. Ebenso reduzieren Themen der Wasserhaltung, der
Abdichtung, etc.
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D ERGEBNISSE DER PLAUSIBILITATSPRUFUNG
TEIL 2 - PLANUNG

D. I EINHALTUNG DER PROJEKTZIELE

D.01  Das Schulamt Wiesbaden wurde sowohl bei der Definition der Anforderungen
flr den Neubau und hinsichtlich der erforderlichen Ausstattung sowie laufend
im Rahmen der Planungsbesprechungen in das Projekt einbezogen. In Rickspra-
che mit dem Bauherrn wurden die Ziele fir die Planer definiert.

D.02 In der Entwurfsplanung beigefligtes Dokument

= 3.3 gws Ip3 _flachenberechnung_schule_Ip3_220118"

erfolgt eine Gegenuberstellung der Soll und Ist Flachen. Unterschreitungen wur-
den entsprechend hervorgehoben.

1.0BERGESCHOSS

raumbezeichnung raumnr. bereich nrf (soll) [m?*] nrf (ist) [m?]
gruppenraum 1.1 bg 65,00 65,20
riickzugsgruppenraum 1.2 bg 30,00 30,40
gruppenraum 1.3 bg 65,00 65,20
blro betreuung 1.4 bg 25,00 23,80
blro betreuung 1.5 bg 25,00 24,20
wc jungen 1.6 s 18,70
wc madchen 1.7 s 18,70
vorklasse 1.8 au 65,00 65,20
wc herren 1.9 5 7.80
wec damen 1.10 5 14,90
lehrerzimmer 1.11.1 ov 100,00 81,50
kopierraum 1.11.2 ov 10,00 7.10
schulleitung 1.12 ov 20,00 20,10
sekretariat 1.13 ov 20,00 20,10
konrektor 1.14 ov 15,00 15,90
ganztagskoordination 1.15 ov 15,00 15,90
elternsprechzimmer 1.16 ov 20,00 15,90

D.03  Soweit nicht bereits erfolgt, empfehlen wir der Bauherrenschaft und dem Nutzer
die Prifung dieser Unterlage. Fiir diesen Bericht gehen wir davon aus, dass
samtliche Anforderungen und Ergebnisse im Zuge der Planung abgestimmt wur-
den und die Projektziele des Nutzers durch die vorliegende Planung erfillt sind.

E| Abschluss und Ausblick
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D.04

D.05

D.06

D.07

D.08

B| Anlass und Ziel ~ C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

KOORDINATION DER PLANUNGSGEWERKE

Im Ergebnis unserer Uberpriifung der vorliegenden Entwurfsplanung stellen wir
fest, dass die Planung innerhalb der Gewerke sowie gewerkelbergreifend im
Wesentlichen leistungsphasengerecht koordiniert scheint.

= Fir die technische Ausriistung empfehlen wir die Anfertigung von Koordina-
tionsplanen, welche samtliche Gewerke der technischen Anlagen umfassen.
Diese liegen aktuell nicht vor.

=  Gemall den nachfolgenden Ausfiihrungen in D.III, D.IV und D.VIl empfehlen
wir den Abgleich des Entwurfs zum Brandschutzkonzept mit der aktuellen
Planung auf Einhaltung samtlicher Vorgaben.

= Aufgrund der ausstehenden Umplanung des Baugrubenverbaus, siehe D.VI,
besteht auch hier noch ein Koordinationsbedarf.

Eine Schnittstellenliste Gber die Verantwortlichkeiten der Planung liegt vor. Die-
se weist zu den aufgelisteten Punkten klare Zustandigkeiten auf und konkreti-
siert diese soweit erforderlich.

€Y
JLANDSCHAFTSARCH.

CHULAMT / SCHULE
JARCHITEKT
[FACHPL. KOCHE
[FACHPL. AUFZUG

[BAUHERR
WIBAU
[BAUHERR

2 Janmerkungen

z|n| [2[=
z e
(181 E3
z|z|z
z

02 ERSCHLIESSUNG / GRUNDSTUCK.
essung

o z

z
L] B I £
z

z |mfraf
=z
z

Die Schnittstellenliste regelt die groben Verantwortlichkeiten und Abhangigkei-
ten, ist jedoch spatestens zu Beginn der Ausfiihrungsplanung zu konkretisieren
und detaillieren, insbesondere hinsichtlich der Schnittstellen zwischen der tech-
nischen Ausriistung zur Objektplanung und Fassade. Dies dient der Klarheit von
Planungs- und Kostenverantwortlichkeiten und dient der Qualitatssicherung bei
der Prifung der Kostenzuweisung und damit Vermeidung von Liicken in der Kos-
tenermittlung, aber insbesondere in der Ausschreibung und Vergabe.

Dies kann in dieser Liste geschehen oder mit separaten Bauteilspezifischen Lis-
ten, z.B. Tur- und Fensterlisten.

Ebenso sollte eine Schnittstellenliste zu den bauseitigen Leistungen, insbesonde-
re hinsichtlich der Ausstattung, erstellt werden.
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[KG 300] OBJEKTPLANUNG

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

D.09

D.10

D.11

D.12

D.13

Die vorliegenden Planungsunterlagen sind im Wesentlichen quantitativ vollstan-
dig und priffahig. Es wurden neben Planzeichnungen ein Erlduterungsbericht,
Flachen-, Massen-, und Kostenermittlungen, Berechnungen, Regel- und Leitde-
tails sowie Deckenspiegel und Bestuhlungsvarianten tbergeben. Ein 3D-Modell
lag nicht vor.

Die Objektplanung ist inhaltlich nachvollziehbar, scheint in sich schlissig und
ohne wesentliche Liicken und Widerspriiche sowie mit den weiteren Planungs-
gewerken weitestgehend koordiniert. Sie entspricht den leistungsphasengerech-
ten formalen und inhaltlichen Anspriichen einer Entwurfsplanung LP3.

Der Umfang der lbergebenen Unterlagen ist sehr positiv hervorzuheben, es ist
klar erkennbar, dass sich die Planer detailliert im Rahmen der Entwurfsplanung
mit dem Gebdude auseinandergesetzt haben. Die Qualitdt der Plandarstellung
ist ausgezeichnet.

Bei der Sichtung der Unterlagen haben sich zusammenfassend die folgenden
mafBgeblichen Anmerkungen ergeben, welche im Unterkapitel ,Plausibilitat der
Planung” detailliert aufgezeigt und belegt werden:

= Die Rampenanlage ist nicht barrierefrei, die Zugdnge zum Gebaude scheinen
Schwellen auszuweisen, die eine barrierefreie ErschlieBung aktuell noch nicht
ermoglichen

= Scheinbar Abweichungen zu den Vorgaben des Brandschutzkonzepts hin-
sichtlich Fluchttirbreiten und dem damit verbunden Fassadenraster, siehe
Kapitel D.Ill und D.VII.

Daraus leiten wir flr die Objektplanung die folgenden wesentlichen Empfehlun-
gen und Handlungspunkte ab:

= Sicherstellung des barrierefreien Zugangs des Gebaudes
= Ergdnzung eines Farb- und Materialkonzepts
= Gleichstellung Planung mit Brandschutzkonzept

= Prifung und Berlicksichtigung der aufgefiihrten Punkte des Erlduterungsbe-
richts
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VOLLSTANDIGKEIT

D.14  Nach Prifung der tibergebenen Unterlagen zur Entwurfsplanung auf Vollstan-
digkeit ergibt sich aus Sicht von Drees & Sommer folgende Einschatzung:

Art der Unterlage | Status Bemerkung

(] vorvanden

IZ\ tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
lzl nicht erforderlich

KG 300 - Objektplanung

Erlduterungsbericht

Farb- und Materialkonzept empfehlenswert nachzureichen

Raumbuch

Protokolle und Entscheidungsvorlagen

Ergebnisse Abstimmungen mit Behdrden

Ubersicht erforderliche Befreiungen und Abweichungen zum B-Plan

Nachweis Gardenrobenschrinke und Umkleideplatze

Sanitarnachweis

Fahrrad-Stellplatznachweis

PWK-Stellplatznachweis

Nachweis Barrierefreiheit tlw. nicht gegeben

Informations, Wege-, Leitsystem

Gestaltung von Sonderzonen

U E0EREEEEOEBOOR
oo booooooobooon
BEO00000O00ODOOOOmO
goooooooooooono

Bestatigung koordinierte LP3 nachzureichen

Lageplan (M 1:500)

Grundrisse (M 1:100)

Dachaufsicht (M1:100)

Darstellung der Abstandsfldchen mit Abstandsflachen

Schnitte (M 1:100)

Ansichten (M 1:100)

Fassadensystemschnitt (min. M 1:20)

M@oblierungsplanung (1:50)

M@ blierungsplanung Gastro (1:50)

Abstimmung bzgl. Nachbarbauvorhaben

Baustelleneinrichtungsplan (1:500) zeitnah empfehlenswert (LP5)

BIM-Modell / IFC wiinschens- und empfehlenswert

DO EEEEEEERA
gJooogoooogo
O OO00ooooogoo
HJOoOooooooogoo

Leitdetails Rohbau

Treppen- und Rampenanlagen

Aufzugsunterfahrten, - tberfahrten

Rampe TG-Zufahrt

EOEES
oodn
0oogdno
OxEO0O00

Leitdetails Dach

Weiter auf nachster Seite
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Zugang und Absturzsicherung Dach

Leitdetails Fassaden (-anschlisse)

Leitdetails Boden

Leitdetails Decken

Nutzerspezifische Anlagen

U EEEBEE
ooooood
BEO00D0O0
gogood

Werbeanlagen hier: Logo/Name der Schule

ausreichend in den Grundrissen

Bodenspiegel E D
Gd [1

Deckenspiegel

OJ
1 [

Tabelle 6: Ubersicht Vollstindigkeit Objektplanung

Fehlende Unterlagen sind nachzureichen.

PLAUSIBILITAT

D.16

D.17

D.18

Im Ergebnis der Plausibilitatsprifung der Objektplanung weisen wir exempla-
risch auf einige Punkte hin, die uns im Rahmen der Uberpriifung aufgefallen sind
und seitens der Planer in der weiteren Uberarbeitung zu priifen, zu bewerten
und ggf. in Abstimmung mit dem AG anzupassen sind.

Stichprobenhaft wurde auch die Einhaltung der Muster-Schulbau Richtlinie
(MSchulbauR) sowie der DIN 18032-1:2014-11 ,Sporthallen — Hallen und Raume
fir Sport und Mehrzwecknutzung — Teil 1: Grundsatze fiir die Planung” geprift.
Wir weisen darauf hin, dass die Anforderungen der DIN 18032 Teil 1-4, Teil 6
und 7 bei der Planung umzusetzen sind.

Die Aufstellung erfolgt Geschoss-, Themen- und Raumweise.

UBERGEORDNET

D.19

D.20

Erlduterungsbericht,

Es liegt ein dreiseitiger Erlduterungsbericht zur Objektplanung vor, in welchem
die konzeptionellen architektonischen Ideen und Zielvorstellungen fiir den Ent-
wurf beschrieben werden. Der Bericht umfasst die Kostengruppen 300 und 500.

Farb- und Materialkonzept
Ein Farb- und Materialkonzept liegt nicht vor. Dieses sollte zur Entwurfsplanung

nachgereicht werden, um die Qualitaten und Ausstattungsmerkmale in Bildspra-
che tiefgreifender erfassen und diskutieren zu kénnen.
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A| Fazit

D.21

D.22

D.23

D.24

D.25

B| Anlass und Ziel C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine D] Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

Plandarstellung

Die Plandarstellung ist hinsichtlich Zeichen-, Beschriftungs-, und VermaRungs-
qualitat ausgezeichnet. Raumstempel sind vollstandig und leistungsphasenge-
recht. Die erforderlichen Angaben liegen vor. Wir empfehlen die lichten Tir-
durchgangshdhen zu ergdnzen. Die lichten Durchgangsbreiten sind zudem nicht
flr jede Tire dargestellt, auch dies sollte erganzt werden.

=
R

L1111 k2

Stellplatzberechnung

Es liegt sowohl eine nachvollziehbare PKW- als auch Fahrrad-
Stellplatzberechnung vor. Die ermittelten Stellplatze wurden im Plan nachgewie-
sen. Wir empfehlen die Annahme, dass 50% der 4.-Klassler und Lehrer und 0%
der Kinder anderer Klassenstufen mit dem Fahrrad kommen, nochmals zu evalu-
ieren. Dies scheint, auch mit Blick auf die Entwicklungen der Mobilitat, ggf. nicht
nachhaltig, Laufrader und Fahrrader fir Kleinkinder werden zum Teil bereits in
der KiTa genutzt. Die Ermittlung ist mit der genehmigenden Behorde friihzeitig
abzustimmen. Zur Zuganglichkeit und Qualitat der Fahrradstellplatze wird im
Kapitel XIl eingegangen.

Sanitarnachweis

Ein Sanitarnachweis liegt nicht vor und ist zur Nachweisfiihrung der ausreichen-
den Berticksichtigung von WC-Anlagen nachzureichen.

Abstandsflachen

Eine Berechnung der Abstandsflachen liegt vor und scheint plausibel. Die Ab-
standsflachen liegen entweder auf eigenem Grundstiick oder reichen nicht iber
die Mitte des StraRenlands hinaus. Das MindestmaR von 3,0 m wurde nicht un-
terschritten. Gegebenenfalls entfallen abhéngig des Bebauungsplans nach §6(1)
HBO die Abstandsflachen.

Wir weisen darauf hin, dass sich die Abstandsflaichen der gegeniiberliegenden
Langsseiten des Innenhofs Uberdecken, dies ist nach §6(3) nicht zuldssig. Da
dadurch lediglich ErschlieBungswege eingeschrankt werden, erachten wir dies
als grundsatzlich denkbar, empfehlen jedoch eine entsprechende Abstimmung.
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E| Abschluss und Ausblick

A| Fazit B| Anlass und Ziel ~ C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung
Sporthalle — Lichte Mal3e
D.26  Fir die Zweifachhalle wird in der DIN 18032-1 eine lichte Mindesthéhe von 7 m
vorgegeben. Die geplante Halle entspricht mit ca. 5,67 m lichter Hallenh6he den
Anforderungen einer Einzelhalle. Dies ist in der Baubeschreibung mit dem Nut-
zungsschwerpunkt durch Grundschulkinder begriindet und mit dem Schulamt
abgestimmt. Die Halle wird durch einen Trennvorhang in zwei Teile unterteilt.
Tabelle 1 — Lichte MaRe
Spalte 1 2 3
Lichte Mindestmale
. m -
Zeile Raumtypen Breite? x L&nge? x Hohe? Anmerkungen?
(siehe auch Anhang A)
1 Sporthallen — —
1.1 |Einzelhalle 15x27 x55 —
1.2 | Zweifachhalle 22 x 45 x 7°d Gegebenenfalls teilbar in 3 Teile®
1.3 |Dreifachhalle 27 % 45 x Tedf Teilbar in 3 Teile®
Sporthalle — Bewegungsflachen
D.27 Die Regelmalle fiir Bewegungsrdume von Sporthallen und Sportrdumen nach
DIN 18032-1 Anlage 4 werden fir alle Spielflache erfiillt.
Tabelle A.1 — MaRe fiir die nach den der Sportf
Spalte 1 2 | 3 4 [ 5 6 | 7 8 9 10
Sportfliche = Hinder_nislveie Gesamt- | Lichtes
Zeile Sportart Zulassige MaRe RegelmaBe Abstand an den SPOT::M bezogen aut ﬁ::frlv;-
Lange Breite Lange Breite Langsseiten Stimseiten Lange Breite Hohe
1 Badminton 13,4 61 134 6,1 03 0,8° 15,50 87 7¢
2 | Basketball 26 bis 28 14 bis 15 28 15 24 29 32 19 7
3 Boxen 4,9 bis 6,1 4.9bis 6,1 6.1 6,1 0.5 0.5 71 7.1 4
4 Fechten 13 bis 24 1,8 bis 2 13 bis 24 2 3 3 19 bis 30 8 (4)
5 Fufiball 30 bis 50 15 bis 25 40 20 0,5 2 44 21 (5,5)
[ Geratturnen 29 16 36° 16 - - 36 16 (7)
7 Gewichtheben 4 4 4 4 3 3 10 10 4
8 | Handball 40 201 40 20 1gh 2h 44 22 7
9 Hockey 36 bis 44 18 bis 22 40 20 0,5% 2% 44 21 (5.5)
22 [Trampolinturnen 757 | 303 | 751 | 303 | 4 | 2 [ 1557 | 1103 | &
23 |Volleyball 18 | 9 [ 18 9 | 3 | 34 | 24 s | m

24 Klettern

Siehe DIN EN 12572-1 bis -3

25 Slacklining

Siehe DIN 79400 — fur hindemisfreier Abstand gilt entlang eines gespannten

nach DIN EN 1176-1:2008-08. Tabelle 3.

sinngeman die F

Sporthalle - Bodenbelag

D.28

belag fir die Sportboden eingeplant werden (5.1.1)

Falls man sich fiir eine Mehrzwecknutzung der Halle entscheidet, ist ein Schutz-
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Sporthalle - Nebenraume

D.29  Grundlegend entspricht die Planung den Anforderungen der DIN, auBer im Ein-
gangsbereich, da dieser unter 30 m? groR ist

Tabelle 2 — Nebenraume fiir Sporthallen?®
Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Lehrer-,
Ein- Umkleide- Wasch- und Tolletten® Ubungsleiter- | Gerite- R“"‘,"g“"gfi‘ "‘“r‘:"
gangs- raum® Duschraum® ofletten und Schieds- raum garaie- wart-
bereich Putzmittelraum | raum
- - 7} -
Zeile | Sporthalle als GroReinheit  |als GroReinheit mit je . 210 m?, mit Hand- | Mindest- | mit Ausgussbe- = "
P Mindest. | Mt 12 m Bank- [2 Waschstellen und |, Ha":”be waschbecken,  |mafe far |cken, Kaft- und R:“""l" I':'
195" llange oder als  |je 6 Duschen oder ascnl reIh, UM | Eingangs- | Dusch- und Tiefe, Ge- |Warmwasseran- echn
Nutz- o st s - | Dusch- | indirekte k- g i ©
e Kleineinheit mit je | als Kleineinheit mit je iohe .o |Dereich®®!{Umkleidekabine |samtbreite |schluss, Ablage-
che | bereich® | Erschlie- , "
mindestens 6 m |2 Waschstellen und Aung®! mit Garderoben-  |und lichte |méglichkeiten und
Banklange je 3 Duschen 9 schranken Hohet ! Bodenabfluss
m m? Anzahl m Anzahl
Einzelhalle 1je |1 barriere- 4,5x15x
T Tisxer s 2 Kieineinheiten Einneit | freies WG 2 25 ! ~|Anzaniund
B : - GroRe richten
Zweifach- 26r oder eine K i A 5
2 halle 30 aus Grof- und Kleineinheiten oder E:ﬂ:‘in :':'I;;";&% |2hg:gr'l_ 2 e Z 521 * 1 E::; e Hei-
22 x 45 4 Kleineinheiten! el g zungsart und
Dreifach- 3 GroBeinheiten oder eine Kombination ] o7 | Avsstattun
3 halle 30¢ aus GroR- und Kieineinheiten oder | 1. |1 2aTe0e 2 45x2 1 Dol e s
27 x 45 5 Kleineinheiten inheit | freies WC 25 Bedarf E
ortlichen Ver-
4 |Femhab:| 5 |2 Groneinneiten oder 1 Groneinheitund | |1 barriere- | 2 93%0N . 45x21x . bei [~oraungsver-
o 36 2 Kleineinheiten freies WG | ' P{EETE 2,59 Bedarf

| e e " 4000 "
. : 13470 |
X 432°

IE

| o TE1

i foyer /

I 5 windfang

! fl: 20m?

I Ih: 3.00m

IT{ fb: werkstein
42525

L=
II. .I T
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Sporthalle - Barrierefreiheit Wasch- und Duschbereiche

D.30 Die Barrierefreiheit in den Wasch- und Duschbereichen nach DIN 18040 ist in
den Planen nachzuweisen. Es ist sicherzustellen, dass kein Wasser in angrenzen-
de Bereiche flieRt (5.2), z.B. durch eine Gefalleausbildung.

([EEEE TR
T.E.6.2 waschber. J2 [
fl: 12.1m?
Ih: 2.80m
: fio: fli
TEB.1 H L EEE
umkleide - P

J2

fl: 18.1m?
Ih: 2.80m
fb: fliesen

Id 75 [Brmlpas s
3,025 ) T.BEH WC J2
fl: 4m?
Ih: 2.80m H
fby fliesen *~5 H

Sporthalle — Ausbildung Fensterbrett

D.31  Esist nachzuweisen, dass keine Balle oder andere Spielgegenstande am Fenster-
brett liegen bleiben kénnen (5.1.6). Zum Beispiel durch Ausbildung eines ent-
sprechend geneigten Fensterbrettes.

2
)
E
)
B
E
3
]
1
>
]
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A| Fazit

B| Anlass und Ziel

C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine

LAGEPLAN UND DACHAUFSICHT

D.32

D.33

D.34

D.35

Die Hohenangaben des Lageplans entsprechen nicht dem detaillierten Dachplan,
eine Kongruenz zwischen den Unterlagen ist herzustellen.

Lageplan NHN NHN +- 0 Hohe
Dachflache 150,2 134,7 15,5
Attika 150,7 134,7 16
Dachaufsicht NHN NHN +- 0 Hohe
Dachflache 150,97 134,7 16,27
Attika 151,2 134,7 16,5

Dachausstieg und Seilsicherung sind auf dem Dachplan dargestellt, das Dach soll
extensiv begriint und in Teilen mit PV-Modulen belegt werden. Die Gefalleanga-
ben sind zu erganzen, ebenso sollten Wartungswege geplant und dargestellt
werden. Eine Seilsicherung oder anderweitige Absturzsicherung ist auch zum In-

nenhof auszuflihren.

Die gerateabhiangig erforderlichen Arbeits- und Wartungsflachen um die Luf-

tungsausfihrung und Liftungsanlage sind zu prifen und einzutragen.

D| Ergebnisse: Planung

griindach
extensiv

kiesstreifen 50cm
I

41780 3
Toftungsausfihrung |

uk stahltriger

liftungsgerat siid

+18.70
e ok laftungsgerat

Flr das Dach der Sporthalle liegt kein gesonderter Dachplan vor, die Planung ist
weitestgehend im Grundriss E+1 abgebildet, entspricht jedoch nicht der Qualitat

der gezeigten Dachplanung des Hochbaus.

E| Abschluss und Ausblick
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GRUNDRISS EBENE -1

Einbringungsschacht - Technische Einbringung Liiftung

D.36 Der vorgesehene Einbringungsschacht mit den ausgewiesenen Malien
4500/3030 mm scheint in der Praxis aufgrund der iberkragenden Fluchtbalkone
deutlich eingeschrankt auf maximal 2500/3030 mm. Die Turbreite des Einbrin-
gungsschachtes liegt mit 160 cm unter dem Zugang zur Technikzentrale, welche
180 cm aufweist. Weitere Tiren im UG, die tGber den ErschlieBungsgang verbun-
den sind, liegen bei ca. 90 bis 140 cm. Die erforderlichen Tirbreiten sind zu pri-
fen.

D.37 Die lichte Einbringungshdhe liber dem Einbringungsschacht liegt bei 255 cm und
damit ca. 100 cm unter der lichten Raumhohe. Es ist nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Einbringungsflachen ausreichend fiir die technische Anlage ist. Im
Grundriss und Schnitt sind die MaRe der Anlagen liberschlagig einzutragen, inkl.
Wartungs- und Bedienflachen.
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GRUNDRISS EBENE O

Barrierefreiheit - Rampen- und Schwellenausbildung

D.38 Die Rampenldangen entlang der Westseite des Gebadudes liberschreiten mit ca.
7,30 m die zugelassenen maximalen Langen von 6,0 m hinsichtlich der Barriere-
freiheit. Dies betrifft beide Rampenanlagen und sollte angepasst werden. Das
anschlieRende Podest erflllt die Laingenanforderungen von 1,5 m. Die Rampen-
ausbildung neben den Fahrradstellplatzen weist eine Lange <6,0 m auf, hat je-
doch eine Neigung von 16 % auf und Uberschreitet die maximal zuldssigen 6 %
zur Sicherstellung der Barrierefreiheit.

seh. 5 ks

on 133,7 auf 134,65 =

w W | = =

<. - L 195cm Steigung. Uber
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D.39 Die Hohenniveaus im AulRenbereich entsprechen im Weiteren den zuldssigen
Steigungsverhéltnissen, Zwischen dem Aullenraum Haupteingang und dem Fo-
yer besteht ein Versprung von 5 cm. Eine Schwellenausfiihrung ist zu vermeiden.
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Oltank / Raum unter Stufenanlage

D| Ergebnisse: Planung

D.40  Der Raum unter der Treppenanlage scheint nicht ausgeplant und in den Planun-
terlagen der Objektplanung und des Brandschutzes nicht ausreichend kongru-

ent. Der Raum mit seiner Nutzung ist auszuplanen.

i 2451 54m
el gnsiney

T TETHET

- /:-.
+135.59_

. I poo

+1 E"%M
%e:bereich

unter sitzstufe

-_I

Mobilwand

7 ] :

D.41  Wir empfehlen zu prifen, ob aufgrund der Lage, ModulgréRe und des Mecha-
nismus beim Offnen und SchlieRen der Mobilwand mit den Stiitzen kollidiert.

E| Abschluss und Ausblick
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Lagerflachen

D.42  Hinsichtlich der Lagerflichen empfehlen wir die Lage, Tliraufschlagsrichtung und
Breite von Tiren hinsichtlich nutzbarer Wandflachen und erforderlicher Breite,
z.B. Paletten, zu Uberprifen.
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;, AT NI LT, T 7 |d75|]—
F90-A 30-RSFL 30,

Wasseranschliisse fiir Kunstraume

D.43  Wir empfehlen zu priifen ob ein Wasseranschluss fiir den Nebenraum Kunst E.10
erforderlich ist und ob ein Waschbecken fiir den Fachraum Kunst E.8 bei 25 Kin-
dern ausreichend fiir die Nutzung ist.
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Ausgabe Kiiche

D.44  Wir bitten zu bericksichtigen, dass die vorgesehenen Kiichenelemente vor der
Ausgabe moglicherweise keinen Unterschnitt aufweisen (d.h. die Schuhspitze
endet vor den Geraten), ausgebendes Personal daher nur mit Abstand zu den
Geraten herantreten konnen. Dadurch wird der Abstand von 1,05 m weiter
erhoht, was die Nutzung einschranken kann.

T :\_
3,10 25
Abstana

o5'm

ausgabe

Sanitdranlage

D.45  Wir empfehlen fir einen Neubau auch im Sanitartrakt breitere lichte Tirbreiten
zu bericksichtigen. Die tatsachlichen Durchgangsbreiten zwischen Sanitarobjek-
ten sind in der Vermallung zu bericksichtigen, auf kindergerechte unterschiedli-
che Installationshdhen ist zu achten.
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GRUNDRISS EBENE +1

Geratehaus

D.46  Das Geratehaus ist zu planen, insbesondere die Schnittmenge zur Attika. Der
gezeigte Schnitt 2-2 entspricht scheinbar nicht der Schnittfihrung.

.—'_

gerateraum |
wer + 139.5 (larch)

_ 1 39.(_;9
= O 19_1 ok attika
s ~

rim;ﬁ#*m

|

L

Barrierefreie Zugange

D.47  Die Rampenausbildung entspricht mit einer Lange von 6,0 m und einer Neigung
von 5 % den Anforderungen an die Barrierefreiheit. Bei der weiteren Planung ist
zu beriicksichtigen, dass die gezeigten 1,20 m die erforderliche lichte Breite dar-
stellt. Gelander und Handldufe sind zu berlicksichtigen.

D.48  W.ir weisen darauf hin, dass auch hier zwischen AuBen- und Innenraum ein Ho-
hendelta von 5 cm besteht. Dieses kann nicht tber eine Tirschwelle gelést wer-
den.
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Zuganglichkeit Achse E-D

D.49

C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine
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D| Ergebnisse: Planung

Die nachfolgend dargestellte Situation ist unklar und widerspriichlich. Wahrend
in der Ansicht eine Treppenanlage liber dem Lichtschacht geplant ist, zeigt der
dazugehorige Grundriss eine kombinierte Stufen-Rampen-Anlage. Inwiefern
durch jedwede Uberdeckung die Funktion des Lichtschachtes eingeschrankt wird
und wie die scheinbar kragende Konstruktion der Rampe auszufiihren ist, ist
darzulegen.
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Vertraulichkeit

D.50 Der Raum 1.2.1 wird unter anderem fiir die Therapie genutzt. Wir empfehlen
aufgrund der geplanten Nutzung einen Sichtschutz, mindestens eine Verdunke-
lungsoption, um die Flexibilitdt in der Raumnutzung beizubehalten. Alternativ
schlieRen des Raums mit der Trockenbauwand.
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Ausstattung der Klassenzimmer

D.51 Die Vorgabe bzgl. der Klassenzimmerausstattung hinsichtlich der Tische weicht
in den einzelnen Klassenrdumen ab, wir empfehlen die Uberpriifung auf Gleich-

stellung.
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ANSICHTEN UND SCHNITTE

Erreichbarkeit Fenstergriffe

D.52 In ausgewiesenen Raumen gibt es scheinbar eine Art Sitzbank/Bristung vor der
Fassade. Wir empfehlen sowohl mit Blick auf Hohe und Breite zu prifen, inwie-
fern Einschrankungen bei der Zuganglichkeit der Fenstergriffe, insbesondere fiir
Kinder, bestehen.

+1

Einhausung Technik und Befestigung / Aufstinderung

D.53 Die Luftungsgerdte sind in den Schnitten schematisch dargestellt, es gibt
abweichend in den Unterlagen Angaben dazu, ob diese eingehaust werden
sollen (um darlber PV aufzustellen) oder die Gerdte ohne Einhausung
aufgestellt werden. Die Art der Aufstellung (Auf Dach / Auf Rohdecke) und damit
verbundene, moglicherweise erforderliche Entkopplungsmallnahmen
(Schallibertragung) sind zu prifen.

! lGftungsgerat

+ 16.50 ok attika
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D. IV [KG 300] FASSADENPLANUNG

D.54  Die Fassadenplanung erfolgte durch die Architekten, flir das Projekt wurde kein
externer, technischer Fassadenberater hinzugezogen.

D.55  Grundsatzlich empfehlen wir aufgrund der immer groRer werdenden Komplexi-
tat von Bauvorhaben, insbesondere auch hinsichtlich der Anforderungen an die
Fassaden und zur Absicherung einer hohen Qualitat der Ausschreibung die Ein-
beziehung eines technischen Fassadenberaters, der die Architekten bei der Er-
stellung der Regel- und Sonderdetails sowie der Ausschreibung und Vergabe un-
terstitzt.

D.56  Eine detaillierte Verortung der wesentlichen festgestellten Punkte im Plan ist
dem Bericht als Anlage 4 beigefiigt.

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

D.57 Die vorliegenden Planungsunterlagen sind im Wesentlichen quantitativ vollstan-
dig und grundsatzlich pruffahig. Es wurden fiir das Gewerk der Fassadenplanung
neben den Planzeichnungen ein Erlauterungsbericht, eine Massenermittlung,
Kostenberechnung sowie bauphysikalische Berichte (Thermischer Komfort sowie
Schallschutz gegen AuRenldarm und Schallschutz intern) und Nachweise (Nach-
weis Gebdudeenergiegesetz) sowie das Brandschutzkonzept inkl. Brandschutz-
planen tbergeben. Ein 3D-Modell lag nicht vor.

D.58 Die Fassadenplanung ist inhaltlich Gberwiegend nachvollziehbar, scheint in sich
groRtenteils schlissig und ohne wesentliche Liicken und Widerspriiche sowie
mit den weiteren Planungsgewerken weitestgehend koordiniert. Sie entspricht
im Wesentlichen den leistungsphasengerechten formalen und inhaltlichen An-
sprichen einer Entwurfsplanung LP3.

D.59 Bei der Sichtung der Unterlagen haben sich zusammenfassend die folgenden
mafgeblichen Anmerkungen ergeben, welche im Unterkapitel ,,Plausibilitat der
Planung” detailliert aufgezeigt und belegt werden:

= Abgleich Planunterlagen (Grundrisse, Ansichten, Schnitte) auf Kongruenz un-
tereinander erforderlich;

= Abgleich Objektplanung mit Brandschutzkonzept und Anordnung Sonnen-
schutzanlagen;

= Brandschutz —Die Lichte Durchgangsbreite der Fluchttiiren ins Freie ist allge-
mein zu Uberpriifen, ein Abgleich mit dem Achsraster der Fassade scheint er-
forderlich;

= Beachtung von Rohbautoleranzen (insbesondere im Bereich von seitlichen
Anschliissen);

= Griffhohe der Fensterfligel (Bedienkrafte, Erreichbarkeit Kinder, etc.);
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D.60  Daraus leiten wir fir die Fassadenplanung die folgenden wesentlichen Empfeh-
lungen und Handlungspunkte ab:

= Gleichstellung der Planungsunterlagen

= Abstimmung zum Brandschutz

Aufstellung eines Reinigungs-, Wartungs-, und Instandsetzungskonzepts

= Ergdnzung der ausstehenden Unterlagen bzw. Informationen in diesem Be-
richt

VOLLSTANDIGKEIT

D.61  Nach Prifung der tibergebenen Unterlagen zur Entwurfsplanung auf Vollstan-
digkeit ergibt sich aus Sicht von Drees & Sommer folgende Einschatzung:

Art der Unterlage Status Bemerkung

[ vorvoncen

E tw. vorhanden / defizitar

n nicht vorhanden
[x] niehtertordertich

KG 300 - Fassadentechnik

im Erlduterungsbericht Objektplanung

Erlduterungsbericht enthalten, geringe Darstellungstiefe

Reinigungs-, Wartungs-, Instandsetzungskonzept Keine Angaben vorhanden

Hhenzugangskonzept Keine Angaben vorhanden

Keine Angaben vorhanden. Abhangig von

Fassadenreinigungsanlage Reinigungs- und Wartungskonzept

Keine Angaben zur Dimensionierung der

Dimensionierungen / statische Berechnungen Fassadenprofile vorhanden

Montage- und Einbringkonzept In LPS beachten

in Massenermittlung zur Kostenberechnung

Flachenermittlung enthalten

X[ I Oy A
I N I I Ny -5
OC T e
I N Ny

Kostenberechnung

D |E| D |:| Lediglich gem&R Ansichtspléne 1:100
Fassadeniibersichtspldne vorliegend

Fassadensystemschnitte (M1:50) E D D D 1 Detailplan vorliegend

Leitdetails El D [l D ca. 19 Fassadendetailplane vorliegend
TGA-Durchdringungen in Fassaden \:l I:' I:l E

Tabelle 7: Ubersicht Vollstindigkeit Fassadentechnik

D.62  Fehlende Unterlagen sind nachzureichen.
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PLAUSIBILITAT DER PLANUNG

D.63

D.64

D.65

D.66

Erlduterungsbericht

Erlauterungsbericht liegt zwar vor. In Bezug auf die Fassade ist dieser jedoch nur
sehr diinn und wenig aussagekraftig. Wir empfehlen diesen um die nachfolgen-
den Punkte zu ergdnzen, da sich hieraus Auswirkungen auf die Kostenkennwerte
ergeben:

= Es liegen dahingehend keine Angaben zu Material- und Oberflachenqualita-
ten (Farb- und Materialkonzept), Beschreibungen zu Holzart (PR-Fassade),
Oberflachenqualitdten (Beschichtungen Metallprofile, Metallbleche, Stahl-
profile, etc.) vor.

=  Weiterhin fehlt grundsatzlich eine Beschreibung der Glasfassaden (Fassaden-
system, Materialitdt, Abmessungen, Materialitdt der Einsatzelemente (Tiren,
Fenster, Qualitat der Verglasung, etc.).

= Es liegen keine detaillierteren Beschreibungen zum Sonnenschutz vor (Lamel-
lenart, Lamellenfarbe, Art der Fiihrung, Sonnenschutzsteuerung, etc.). Hinter-
liftete Fassade aus Faserzementplatten wird zwar beschrieben, auch hier
fehlen weitergehende Angaben zu Fassadensystem, Befestigungsart (z.B.
nicht sichtbar befestigt oder sichtbar verschraubt, Art der Unterkonstruktion,
etc.). Eine Ergdnzung dieser Aspekte ware hier erforderlich,

= Ein Reinigungs-, Instandsetzungs- und Wartungskonzept ist zu erarbeiten.

Brandschutz — lichte Durchgangsbreite Fluchttiiren ins Freie

Das Achsraster der Glasfassade betrdagt im Regelfall 1,35 m. Gemall Brand-
schutzkonzept Abschnitt 2.7.2 wird flr die Ausgdnge der Treppenrdume ins Freie
eine lichte Breite von 1,20 m gefordert, sowie im Bereich der Aula nach Siiden
mit 1,80 m.

Die lichte Durchgangsbreite der Fluchttiiren ist allgemein und im Abgleich mit
dem Achsraster der Fassade zu liberprifen. Im Regelfall ist bei einer 90° 6ffen-
baren Tir (integriert in Pfosten-Riegel-Fassade) bei einem Achsraster der Fassa-
de von 1,35 m eine maximal lichte Durchgangstiirbreite von ca. 1,05 m maglich
(far lichte Durchgangsbreite von 1,20 m ist das Achsraster der Fassade entspre-
chend anzupassen), siehe exemplarisch Fluchttiir EG Mehrzweck-/Mensaraum
(Achse 2-3/A), Treppenhaus 1 und Foyer/Windfang Sporthalle (Achse E-F/1).

Es wird empfohlen fiir alle Fluchtwegetiiren die jeweils erforderliche Durch-
gangslichte in den Planen einzutragen. Des Weiteren geht aus der Darstellung in
den Grundrissen der Objektplanung nicht hervor, welche Tiren Fluchtwegetiiren
sind und welche gemal Brandschutzkonzept als 1. Rettungsweg deklariert sind.

<DSFFM_GSW_Bericht_Plausibilitatsprifung_LP3_210531.docx >31.05.2022/nhe

Seite 56 von 114



Grundschule Wettinerstralle DREES &
Bericht zur Plausibilitatsprifung der LP3 SOMMER

A| Fazit B| Anlass und Ziel ~ C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

D.67  Fir die Fluchttiir im EG Anlieferung Kiche ist keine lichte Durchgangsbreite an-
gegeben (weder im Brandschutzkonzept, noch in der Architektenplanung). Hier
betragt das Achsraster ca. 1,13 m (lichte Durchgangsbreite ist zu untersuchen
(fGr Durchgangslichte von 90 cm ist ein Achsraster von ca. 1,2 m erforderlich).

Brandschutzkaonzept Nr. 2021/0300, Bearbeitungsstand LP 3
Meubau Grundschule mit Zweifeld-Sporthalle
‘Wettiner StraBe in Wiesbaden

Fir die Zugangstiren wvom notwendigen Fur in die notwendigen
Treppenrdume und fiir die notwendigen Treppen gilt somit eine lichte Breite

von mindestens 1,20 m.

Fir die Aula werden zudem die Vorgaben der Versammlungsstattenrichtlinie
berlicksichtigt. Gema Mutzungskonzept wird dieser Veranstaltungsbereich
fiar maximal 450 Besucher ausgelegt. In Abstimmung mit der Bauhemrschaft
werden die Fluchtwegbreiten fir bis zu 600 Personen im Erdgeschoss
bemessen. Daraus ergibt sich eine FuchttGr mit einer lichten Breite von 1,20
m, die in den Treppenraum 1 mindet und eine Fluchtméglichkeit nach Siden
mit einer lichten Ausgangsbreite von 1,80 m.

Die Ausgange der Treppenraume ins Freie werden eine lichte Breite von 1,20
m haben.

Die umlaufenden Fluchtbalkone werden eine lichte Breite won 1,50 m
aufweisen.
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Absturzsicherung

D.68 Bodentiefe Verglasungen im Bereich der Fassade Innenhof 3.0G Nord- und Siid
sind gegen Absturz sichernd auszubilden. Hierzu liegen keine Angaben vor.

D.69  Lichtkuppeln, welche Gber Dachflachen zuganglich sind, z.B. im Bereich Innenhof
2.0G sind gegen Durchsturz/Absturz sichernd auszubilden. Hierzu liegen keine
Angaben vor.

Rohbautoleranzen — Anschluss Glasfassade in Rohbau6ffnung

D.70  Grundsatzlich sind Rohbautoleranzen im Anschluss der Fassade an Rohbauwan-
de/-stitzen sowie Decken/Stirze, etc. einzuplanen (siehe exemplarisch Grund-
rissauszug EG Treppenhaus 1 und Foyer Sporthalle). Projektbezogene Rohbauto-
leranzen sind vom Architekten bzw. Tragwerksplaner zu benennen.

D.71  Lage der Fassadenpfosten im Anschluss an Rohbau bei sinngemaR identischer
Einbausituation teils unterschiedlich (siehe exemplarisch Grundrissauszug EG
Treppenhaus 1 und Foyer Sporthalle).

Verglasung Erdgeschoss Luftraum Sporthalle West

D.72  Anforderungen an Verglasungen auf der Westseite Erdgeschoss Sporthalle (Ach-
se F-G/1) sind zu prufen, u.a.:

= Hohe Bristung und Ausfihrung der Verglasung in Bezug auf Absturzsiche-
rung von auBen nach innen (Luftraum); mindestens im Bereich der Rampe
Unterschreitung der Bristungshdhe (Verglasungen gegen Absturz sichernd
auszufiihren).

= Mogliche Anforderungen an eine Pucksicherheit sind zu prifen.

L

|

i

Widerspruch in Architektenplanung
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Darstellung in Architektenplanung teils nicht kongruent (exemplarisch Aufschlag
Fligel Ansicht Ost EG)

FOO A+NST T

fl: 7.1m?
Ih: 3.00m

fb: fliesen 18 5tg.

------ ~ 155/30 === ---mo-ooo

137.5 (larch)
| auBen-
treppe 3

137.5 (larch)
= |Aufschlagrichtung
passt nicht zu Ansicht

uz uk 2.87 #uruk3.05

Die Detailausbildung der Fassadenelemente mit Bristungsausbildung (z.B. Fas-
sade im Bereich der Differenzierungsraume) ist aus der Planung nicht vollum-
fanglich ersichtlich. Hier liegen keine Fassadenleitdetails vor (ggf. Ausbildung
Fensterbank, etc.), um diesen hdufig wiederkehrenden Detailpunkt bewerten zu
kénnen.

Fassadenoffnung in Treppenhaus 3 2.4+3.0G
Gemal Architektenplanung (Ansicht) Darstellung teils nicht klar ersichtlich. Ge-

maR Grundrissplanung unbeheiztes Treppenhaus (AuBenraum). Absturzsiche-
rung im Bereich der Fassaden6ffnung oberhalb Zwischenpodest unklar.

treppenhaus 3
fl: 26.7m?

|h: 3.59m
£798 —

T S ——

I

\Wie erfolgt hier die
IAbsturzsicherung zum
tieferliegenden

| [Zwischenpodest?

24 stg.
16.7/29

F90 A+M

g
5

Fensterfliigel mit Briistungsriegel — Griffh6he

In Teilbereichen der Aufenthaltsraume (z.B. Riickzugsgruppenrdaume, Differen-
zierungsraume) sind Fensterflligel geplant, welche oberhalb der Briistung ange-
ordnet werden. Die Briistungshéhe betragt ca. 75 cm und die Fensterfligelhdhe
ca. 155 cm. Hierbei sollte die Griffhéhenlage schon in der Planung untersucht
und unter Bericksichtigung von u.a. Fligel-Bedienkréfte, Bedienkomfort, etc.
sowie der technischen Regelwerke festgelegt werden.

= (u.a. DIN 58125 (Schulbau — Bautechnische Anforderungen zur Verhitung
von Unfallen), DGUV Vorschrift 81 ,Schulen” (bisher GUV-V S1), Deutsche
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Gesetzliche Unfallversicherung sowie die ift-Richtlinie FE-16/1 (Einsatzemp-
fehlungen fir Fenster in Schulbauten), DIN EN 13115).

= Hinweis: Im Regelfall wird um die Systemanforderungen an die Fensterfligel
und die erforderlichen Eigenschaften hinsichtlich Dichtigkeit, manueller Be-
dienbarkeit und Dauerfunktionstiichtigkeit einzuhalten, generell eine mittige
Fenstergriffhohe bei halber Fligelhdhe empfohlen (ideales Kraft-Wege-
Verhéltnis des Betédtigungselementes zu den umlaufenden Verriegelungs-
punkten der Fensterflligel). Um die Benutzbarkeit der Fenstergriffe wie u.a.
hier projektbezogen auch fiir klein gewachsene Menschen (z.B. Kinder) si-
cherzustellen, ist es moglich die Fenstergriffhohe auf ein Verhaltnis 2/3 zu
1/3 bezogen auf die Fensterflligelh6he nach unten zu korrigieren

= in diesem Falle ware demnach die niedrigste Griffhohe bei ca. 1,25 - 1,30 m.

[ gal \
VBT
7 '+ 11.05ukuz
| o O
| 2%
A

Nachweis sommerlicher Warmeschutz / Gebdudeenergiegesetz

Fassade Eingangsbereich EG (Sudfassade; Mehrzweck-/Mensaraum): GemaR des
Nachweises Gebdudeenergiegesetz der Fachplanung Bauphysik (siehe Seite 109
des Berichts) ist hier ein aufRenliegender Sonnenschutz zzgl. der Sonnenschutz-
verglasung erforderlich. GemaR Fassadendetail 08.7 Sturzdetail Eingangstir ist
hier kein auBenliegender Sonnenschutz dargestellt.

= Hinweis: Hier liegt ggf. ein Widerspruch zwischen Objektplanung, Bauphysik
und Brandschutz vor. GemaR Brandschutzkonzept Abschnitt 2.7.5 sind bei
Sonnenschutzanlagen vor Rettungswegoffnungen diese mit einer Akkupuffe-
rung auszustatten, d.h. als Notraffstoresystem.

Fassade EG (Westfassade; Spiilkiiche): GemadR Nachweises Gebdudeenergiege-
setz der Fachplanung Bauphysik (siehe Seite 109 des Berichts) ist hier ein auRen-
liegender Sonnenschutz zzgl. der Sonnenschutzverglasung erforderlich.

= Hinweis: Hier liegt ggf. ein Widerspruch zwischen Objektplanung, Bauphysik
und Brandschutz vor. GemaR Brandschutzkonzept Abschnitt 2.7.5 sind bei
Sonnenschutzanlagen vor Rettungswegoffnungen diese mit einer Akkupuffe-
rung auszustatten, d.h. als Notraffstoresystem.

E| Abschluss und Ausblick
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C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine

D| Ergebnisse: Planung

E| Abschluss und Ausblick

= Die Ausgangstiir aus der Spllkiche ist als Fluchtwegetiir beschrieben, 6ffnet
aber nach innen entgegen der Fluchtrichtung. Dies ist zu prifen.

= Des Weiteren sind die Notraffstoresysteme kostentechnisch anders zu be-
werten als flir die Regelbereiche (keine Angaben in Kostenberechnung).

Anlage 04 - Positionspline der Sonnenschutzvorrichtungen

Bautsil g-Wert der Sonnenschutzvorrichtung Qtotal Farbe im Positionsplan
Verglasung

AF11 0,40 keine 0,40
0,40 Aulenlegend (F. = 0,25) 0,10
0,25 keine 0,25

Erdgeschoss
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A| Fazit

D.79

B| Anlass und Ziel C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

anchitektei mey gmbh  ferdinand-porsche-sir. 11 d-60386 frankfu
fon 069/943376-0 fax 069/943378-29 _e-mail: f fiee@architekiei-mey.de

architektei mey

Priifung / Hinweise Fassadenleitdetailplanung

Im Rahmen der Plausibilitatsprifung der Fassadenleitdetailplanung weisen wir
exemplarisch auf einige Punkte hin, die uns im Rahmen der Uberpriifung aufge-
fallen sind und seitens der Planer in der weiteren Uberarbeitung zu priifen, zu
bewerten und ggf. in Abstimmung mit dem AG anzupassen sind. Dabei handelt
es sich in der Regel um Unklarheiten, Hinweise, Widerspriiche, Optimierungspo-
tentiale und (kleinere) Defizite, die einen planerischen Klarungsbedarf aufwei-
sen. Die Punkte sind in diesem Bericht nur exemplarisch beschrieben, ergdanzend
siehe erganzende Anlage 4:

Konstruktionsprinzip Pfosten-Riegel-Fassade: Klarstellung ob Fassade ste-
hend oder hangend ausgebildet werden soll. Empfehlenswert ware auch in
Bezug auf die Integration der vielen Tiranlagen eine stehende Fassade mit
Festpunkt im FuBpunkt und Lospunktausbildung im Kopfpunkt.

Dichtfolien sind in Fassadendetails grofStenteils gezeichnet. Angaben zu
Dichtebenen fehlen (Grundprinzip: innen dampfdiffusionsdicht, auBen
dampfdiffusionsoffen). Teilweise keine Angaben zum inneren Dichtanschluss
(innere mehrteilige Blechausfiihrung (siehe exemplarisch Fassadendetails
08.2) bzw. Holzverkleidung (siehe exemplarisch Fassadendetail 08.10) .

Tiranlagen: Zargenausbildung/Schwellenausbildung unklar (siehe exempla-
risch Fassadendetail 08.8, 08.9, 08.11, 08.14, 08.18).

Tlranlagen Eingangsbereich: Darstellung Tur nicht verstandlich (z.B. Turanla-
ge Eingangsbereich, siehe exemplarisch Fassadendetail 08.7). Widersprichli-
che Angaben, gemal Grundrissplanung Tiiren nach aulRen 6ffnend, in Detail-
plan nach innen 6ffnend).
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Tiiranlage Eingangsbereich: Darstellung Tir nicht verstandlich (z.B. Tiranlage
Eingangsbereich, siehe exemplarisch Fassadendetail 08.8), gemal Grundriss-
planung Tiren nach auRen 6ffnend, in Detailplan nach innen 6ffnend. Tir un-
ten nur Fllgelprofil. Darstellung der Schwellenausbildung hinsichtlich Barrie-
refreiheit ausstehend, die maximale Schwellenh6he aus DIN 18040 ist zu be-
achten. Warum Zarge mit Schwellenblech nicht bis OKF hochgefiihrt?

Verglasung: Angaben zu Verglasung fehlen in Fassadendetails

Sonnenschutz: Keine Angaben zur Fihrung dargestellt (Seilfihrung?). Bitte
Spannseilhalter im FuBpunkt (siehe exemplarisch Fassadendetail 08.4) be-
riicksichtigen und einzeichnen.

Fassadenbekleidung: Keine dezidierten Angaben zu Fassadenmaterial in Fas-
sadendetails. GemaR Erlauterungsbericht in Faserzement (siehe exemplarisch
Fassadendetail 08.2).

Fassadenbekleidung Deckenuntersichten Eingangsbereiche: Keine dezidier-
ten Angaben zu Fassadenmaterial in Fassadendetails. Analog zu vertikaler
Fassadenbekleidung in Faserzement? (siehe exemplarisch Fassadendetail
08.6)

Fassadenbekleidung — Hinterllftung: Ausreichend Hinterllftungsspalt vorse-
hen (siehe exemplarisch Fassadendetail 08.2).

Fassadenbekleidung — oberer Anschluss an Balkonplatte: Anschlussfuge Be-
kleidung an Betonfertigteil ist zu berlicksichtigen, u.a. zur Aufnahme Toleran-
zen, ggf. Setzungen, Bewegungen und zur Hinterllftung (siehe exemplarisch
Fassadendetail 08.2, 08.4).

Fassadenbekleidung — Befestigung: Befestigung an Rohbau bzw. Holz-
Standerbau-Wand nicht dargestellt, Gber Wandhalter? (siehe exemplarisch
Fassadendetail 08.2, 08.4).

Fassadenbekleidung — Sturzausbildung ohne Sonnenschutz: Wie erfolgt der
untere Abschluss der Fassadenbekleidung (Darstellung fehlt in Fassadendetail
08.3). Ausreichend Hinterliftung Fassadenbekleidung sicherstellen.

AuBenstitzen — Durchdringung thermische Hille im Bereich Deckenunter-
sichten (Eingangsbereich): Durchdringung Rohbaustiitze Ddmmebene (Kalte-
briicke) bauphysikalisch geprift? (siehe exemplarisch Fassadendetail 08.6,
08.7)

Holz-Standerbau-Wand: Muss Anforderungen aus Feuchteschutz, Dichtigkeit,
Schallschutz, Warmeschutz, Statik (Aufnahme Lasten Fassadenbekleidung),
etc. sicherstellen (siehe exemplarisch Fassadendetail 08.4, 08.5).

Holz-Standerbau-Wand: Erforderliche Abdichtungshohe sicherstellen (siehe
exemplarisch Fassadendetail 08.5).

Attikaabdeckungen — Verwendung Sperrholz: Schutz vor Durchndssung Sper-
rholz vorsehen (siehe exemplarisch Fassadendetail 08.2, 08.3, 08.21)
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= Attikaabdeckungen / Fensterbénke: Antidrohnbeschichtung unterseitig vor-
sehen (siehe exemplarisch Fassadendetail 08.2, 08.3, 08.16, 08.17, 08.19,
08.20, 08.21, 08.12)

= Vertikale Lisenenprofile: Langenausdehnung z.B. infolge Temperatureinwir-
kungen ist zu beachten (FugenmaRe StoRbereich). Keine Angaben zu Los-
Festpunktausbildung (siehe exemplarisch Fassadendetail 08.2, 08.4, 08.5,
08.6, 08.18)

= Vertikale Lisenenprofile: Stahl-Hohlprofile oben und unten mit Deckel ge-
schlossen, u.a. zur Vermeidung von Korrosion infolge Wassereintritt? (siehe
exemplarisch Fassadendetail 08.2, 08.6)

= QOberste Balkonplatte: Ausbildung geféllelos (siehe exemplarisch Fassadende-
tail 08.2)? Wasserabfiihrung ist zu gewahrleisten, in Einlauf, stehendes Was-
ser zu vermeiden

= Qberste Balkonplatte — Dachrandprofil: Befestigung unklar (siehe exempla-
risch Fassadendetail 08.2)

= Balkonplatte — Bei Gefdlle nach auRen ggf. erhohte Verschmutzungsgefahr
der Betonfertigteilplatte (siehe exemplarisch Fassadendetail 08.4)

= Geldander aus senkrechten Flachstdhlen, waagerechte Rundstdbe und Fillung
aus Maschendraht: Gepriiftes System mit absturzsichernder Funktion?

Fassadenreinigungskonzept / Hohenzugangsplanung

Es liegen keine Angaben zur Fassadenreinigung/Wartung und Instandhaltung
vor. Der GrolSteil der Fassadenbereiche kann von den Fluchtbalkonen erreicht
werden, bzw. die Innen-Glasflachen raumseits von Boden aus.

Insbesondere die AuRen-Fassadenflachen im Innenhof (Nord- und Sidseite) im
3.0G sind nicht ohne zusatzliche Hilfsmittel erreichbar, zumal es sich hierbei um
festverglaste Glasflachen handelt. Hierbei ist nicht nur der Reinigungsfall zu be-
trachten, sondern auch die Notwendigkeit von Wartungsarbeiten (z.B. Sonnen-
schutzanlagen, Dichtungen, etc.).

Gleiches gilt flr die Erreichbarkeit der sporthallenseitigen Verglasung im EG An-
sicht West Achse F-G/1 sowie aller verglasten Lichtkuppeln.

Ein Fassadenreinigungs-/Wartungs- und Instandhaltungskonzept ist nachzu-
reichen.
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[KG 300] TRAGWERKSPLANUNG

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

D.84

D.85

D.86

D.87

Die vorliegenden Planungsunterlagen sind im Wesentlichen quantitativ vollstan-
dig und grundsatzlich pruffahig. Es wurden neben Positionsiibersichtszeichnun-
gen auch eine Entwurfsstatik und ein WU-Konzept tibergeben. Ein 3D-Modell lag
nicht vor.

Die Entwurfsplanung ist inhaltlich nachvollziehbar, scheint in sich groRtenteils
schliissig und ohne wesentliche Liicken und Widerspriiche sowie mit den weite-
ren Planungsgewerken weitestgehend koordiniert. Sie entspricht im Wesentli-
chen den leistungsphasengerechten formalen und inhaltlichen Anspriichen einer
LP3.

Bei der Sichtung der Unterlagen haben sich zusammenfassend die folgenden
mafBgeblichen Anmerkungen ergeben, welche im Unterkapitel ,Plausibilitat der
Planung” detailliert aufgezeigt und belegt werden:

* Die Aufschiittungslasten fiir die Uberschiittung auf der Turnhalle scheinen
sehr hoch;

* Die Be- bzw. Uberfahrung der Sporthalle muss konstruktiv ausgeschlossen
werden.

= Ergebnisse der berechneten Durchbiegungen tberpriifen, Zustand | oder Zu-
stand Il

Daraus leiten wir fir weitere Tragwerksplanung die folgenden wesentlichen
Empfehlungen und Handlungspunkte ab:

= Uberpriifung der Aufschiittungslastansidtze mit dem Landschaftsplaner, ggf.
ist die Verwendung eines leichteren Substrats denkbar.

= Hinweise an den Objektplaner und Brandschutzplaner zur Berlicksichtigung
von konstruktiven Befahrsperren fiir das Dach der Halle.

= Uberpriifung der statischen Berechnung im Hinblick auf Durchbiegungen.

VOLLSTANDIGKEIT

D.88

Nach Prifung der Ubergebenen Unterlagen zur Entwurfsplanung auf Vollstan-
digkeit ergibt sich aus Sicht von Drees & Sommer folgende Einschatzung:
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Art der Unterlage

Status Bemerkung

[ vorvancen

E tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

Erlduterungsbericht

Statik

Lastannahmen

Dimensionierungen / statische Berechnungen

WU-Konzept

Montagekonzept Dachtragwerk / Einbringkonzept

Massenermittlung

Kostenberechnung

Uberschlagige Mengenermittlung Beton-Stahl, Stahl, Holz

Integration Priifingenieur

Bodenplatte / Griindung

Decken

Dachtragwerk

Schnitte / Leitdetails

BIM-Modell / IFC

KG 300 - Tragwerksplanung

|Z| |:| |:| |:| im Erlduterungsbericht Objektplanung
enthalten

|Z| I:l I:l I:I Fir Leistungsphase 3 Vollstdndig vorhanden

|Z| |:] |:] D Den Nutzungskl. 1 entsprechend

Bd [0 [0 [0 _ Augenscheinlich plausibel

Iz‘ I:\ I:‘ D Augenscheinlich plausibel

|:| |:| l D Im Zuge der weiteren Planung zu

beriicksichtigen

|Z| I:‘ |:| D in KoBe enthalten

m |:| |:| D in KoBe enthalten

|Z| I:l I:l I:I entsprecehnd LPH vorhanden

[J [0 O ] __ntPH3nochnicht erforderlich

entsprechend LPH vorbemessen

entsprechend LPH vorbemessen

entsprechend LPH vorbemessen

entsprechend LPH vorbemessen

I EEEA
Hoogo
Hoogdo
HOOOOo

Tabelle 8: Ubersicht Vollstandigkeit Entwurfsplanung Tragwerk

D.89 Fehlende Unterlagen sind nachzureichen.

PLAUSIBILITAT DER PLANUNG

Aufschiittungslastansatze, Decke liber Sporthalle

D.90 Die angesetzten Aufschiittungslasten scheinen unplausibel hoch, wir empfehlen

diese mit dem Landschaftsplaner zu Gberprifen.

e Decke Uber Sporthalle - Boden:

Boden 1800,8 mm 32,41 kN/m?2
Filterviies 3mm 0,003 kNfm2
\Wasser-Retensionsbox 85 mm 0,856 kNfm2
Schutz-Trenn- u. Gleitlage PP-Vlies 4mm 0,005 kN/m2
Gussasphalt 35mm 0,805 kNfm?
Polymerbitumenschweillbahn 0,06 kN/m?

Elastomerbitumenbahn 0,04 kN/m?

Dammstoffplatten 0,06 kN/m?

Dampfsperrbahn 0,045 kNfm?2
Bitumenvoranstrich 0,003 kN/m?
Summe 34,29 kNfm2
angesetzt 35,0 kN/m?
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Nichtbefahrung der Hallendecke

* Die Be- bzw. Uberfahrung der Sporthalle muss konstruktiv ausgeschlossen
werden. Entsprechende Hinweise sind an den Objektplaner und Brand-
schutzplaner zur Berlicksichtigung von konstruktiven Befahrsperren fir das

Dach der Halle zu geben.

Durchbiegungen Zustand Il

D.91 Die berechneten und aufgezeigten Verformungen sind in Teilbereichen sehr
hoch, der Umgang mit diesen Ergebnissen wird nicht beschrieben.

pur P T——y—
07122021 Seite: 5-002

LandstraBe 14
60322 Frankfurtam Main  Fax06/153847012

o ome O
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D. VI [KG 300] BAUGRUBENPLANUNG

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

D.92 Die vorliegenden Planungsunterlagen sind nicht prifbar, da sich das vorliegende
Konzept in Uberarbeitung befindet. GemaR Riickmeldung des Bauherrn vom
02.05.2022 ist die Rickverankerung des Baugrubenverbaus nicht wie geplant
technisch umsetzbar. Daher wird aktuell eine Aussteifung nach innen untersucht
und erarbeitet.

D.93  Daher wurde die vorliegende Planung nicht weiter geprift, wir weisen im Weite-
ren daher nur auf einige allgemein erkannte Themen hin.

VOLLSTANDIGKEIT

D.94 Im Rahmen der Entwurfsplanung wiirden wir die folgenden Unterlagen erwar-
ten:

= Erlauterungsbericht zum Baugrubenkonzept

= Aushubplan inkl. Darstellung der Unterfahrten, Hohenangaben und Angabe
von Trogen, soweit erforderlich

= Nachweis, dass der Gebdudefootprint in die Baugrube passt (KO-Plan)
= Bdschungs-/Verbauplan

=  Wesentliche Schnitte und Lastannahmen

= Konzept zur Wasserhaltung

= Flachen- und Kostenermittlung

PLAUSIBILITAT DER PLANUNG

Wasserhaltung

D.95 Eine Wasserhaltung inklusive Grundwassermessstelle wird auch bei der alterna-
tiven Aussteifung erforderlich werden. Der Antrag auf wasserrechtliche Erlaub-
nis ist mit ausreichendem Vorlauf zu erstellen. Da die Erlaubnis fiir die Planung
und Ausfihrung der Baugrube relevant ist, ist dies zeitnah anzugehen. Die ange-
setzten drei Monate halten wir in der aktuellen Situation nicht auskémmlich und
empfehlen eine frilhestmogliche Erstellung und Einreichung.

D.96  Wasserhaltungen sind in der Regel kostenintensive Mallnahmen, da sie neben
der Planung, dem Vorhalten, Betreiben und Uberwachen der Anlagen Hebe- und
Einleitgeblhren auslésen. Gegebenenfalls ist auch eine Reinigung vor Einleitung
in die stadtischen Kanalnetze erforderlich.
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Das Erreichen der Auftriebssicherheit ist daher zu definieren und die Herstellung
selbiger ist im Bauablauf zu priorisieren. Ein Vorzeitiges Erreichen der Auftriebs-
sicherheit kann beispielsweise mit Bonuszahlungen fiir das ausfiihrende Gewer-
ke entlohnt werden.

Die Grundwasserhaltung muss bis zum Erreichen der Auftriebssicherheit fiir den jeweils
aktuellen Bauwasserstand aufrechterhalten werden. Zur Kontrolle der Grundwasserhal-
tung sollte aulerhalb der Baugrube eine tempordre Grundwassermessstelle errichtet
werden. Aus dieser Messstelle sollte auch eine Grundwasserprobe zur Bestimmung der

Betonaggressivitat des Grundwassers entnommen werden. Das Grundwasser ist jeweils

bis 0.5 m unter die Grindungssohle und den jeweiligen Béschungsful? abzusenken. Dies

kann z. B. durch eine Wasserhaltung mittels Vakuumlanzen erfolgen.

Fir die Grundwasserabsenkung ist eine wasserrechtliche Genehmigung erforderlich, die
nach Vorlage der Planung und nach endgiiltiger Festlegung des Ausfiihrungszeitraums
rechtzeitig, etwa drei Monate vor Baubeginn bei den zustandigen Behdrden beantragt
werden muss. Fur die Ableitung des geférderten Grundwassers kdme eine Einleitung ins

stadtische Kanalnetz in Frage.

10.1 Trockenhaltung der Baugrube

Wie in den Kapiteln 6 bereits erwahnt, wird der Ausbau einer Grundwassermessstelle
aufkerhalb des Neubaus empfohlen, um die zeitliche Verdnderung der Wasserstande

beobachten und bewerten zu kénnen. Erst dann und nach Vorliegen genauerer Plane

der Bodenplatten sowie unter Beriicksichtigung des Bauzeitenplanes, der eine genaue

Beriicksichtigung des jahreszeitlich bedingten Grundwasserstandes ermdglicht, kénnen

Angaben zur ggfs. erforderlichen Wasserhaltung gemacht werden. Diese Unterlagen

sollten daher méglichst bald fir die weitere Planung der Grundwasserhaltung dem Bau-

grundsachverstandigen vorgelegt werden.

Erdmassenberechnung

Wir weisen darauf hin, dass die Erdmassenberechnung scheinbar auch die Fla-
che der KITA umfasst.

rechnung: baugrubenhdhen-bestandshshen= differenz
raster: 10m x 10m = 100m*

anzahl raster: 9x12=108 stk

insg. m? 100m*x 108 = 10800,00 m*

hohendifferenz:  insg. summe 227,65 m
mittelwert héhe:  summe/108=  -2,10787037 m

aushubmenge: m*xmwh= -22765,00 m*

stand: 14.01.2022
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Baustellenlogistik

D.99 Hinsichtlich der scheinbar verminderten Tragfiahigkeit des Bodens, siehe zu an-
dernde Rickverankerung, sind die notwendigen Sicherheitsabstdnde der
Kranaufstellflachen zu Grube, Kellern, Verbau und Bdéschung zu bertlicksichtigen.
Dies gilt auch fir das Erfordernis eines Einsatzes eines Mobilkrans. Wir empfeh-
len die friihzeitige Befassung mit dem Errichtungskonzept und den wesentlichen
baulogistischen Parameter

Das endgltige Baugrubenkonzept sollte nach Festlegung der Ausflihrung der Baumar:-
nahme einvernehmlich zwischen dem Architekten, dem Tragwerksplaner sowie dem
Baugrundsachverstandigen vereinbart werden. Der Standort des Krans und die weitere
Baustelleneinrichtung sind auf das Baugrubenkonzept abzustimmen.
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[KG 300] BRANDSCHUTZ

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

D.100

D.101

D.102

D.103

Die vorliegenden Planungsunterlagen sind quantitativ vollstandig und priffahig.
Es wurde ein Brandschutzkonzept inklusive Planzeichnungen (bergeben, wel-
ches allerdings nur im Entwurf vorliegt. Grundlage fiir diesen war die Planung
mit Stand 30.11.2021. Die zwischen diesem Stand und der Ubergabe am
13.03.2022 erfolgten Fortschreibungen sind nicht bekannt, ggf. erforderliche
Anpassungen sind in der Fortschreibung entsprechend zu bericksichtigen.

Das Brandschutzkonzept ist inhaltlich nachvollziehbar, scheint in sich groRten-
teils schliissig und ohne wesentliche Liicken und Widerspriiche und scheint die
erforderlichen planerischen, konstruktiven und organisatorischen den Brand-
schutz betreffenden MaRnahmen zu beschreiben. Im Wesentlichen entspricht
die vorliegende Unterlage den leistungsphasengerechten formalen und inhaltli-
chen Anspriichen einer Entwurfsplanung LP3.

Bei der Sichtung der Unterlagen haben sich zusammenfassend die folgenden
mafBgeblichen Anmerkungen ergeben, welche im Unterkapitel ,Plausibilitat der
Planung” detailliert aufgezeigt und belegt werden:

= Scheinbar vorhandene Einschrankungen in der lichten Durchgangsbreite der
Fluchtbalkone, Koordination Architektur;

= Scheinbar vorhandene Unstimmigkeiten hinsichtlich der Ausbildung von
Fluchttliren, Koordination zum Gewerk Fassade;

= Fehlende Auffihrung der vorgesehenen Abweichungen zur Hessischen LBO.

Daraus leiten wir fir die Brandschutzplanung die folgenden wesentlichen Emp-
fehlungen und Handlungspunkte ab:

= Prifung und Berlicksichtigung der aufgefiihrten Punkte des Erlduterungsbe-
richts, nach Erfordernis Abstimmung mit den entsprechenden Gewerken.

VOLLSTANDIGKEIT

D.104

Nach Prifung der Ubergebenen Unterlagen zur Entwurfsplanung auf Vollstan-
digkeit ergibt sich aus Sicht von Drees & Sommer folgende Einschatzung:

KG 300 - Brandschutz

Brandschutzplane mit BS-Qualitaten und Fluchtwegldngen im Brandschutzkonzept enthalten

Erlauterungsbericht im Brandschutzkonzept enthalten

Brandschutzkonzept

EEEE
O oo
oogg

Konzept Feuerwehraufstellflichen / -Zuwegungen

Bestuhlungsplan gem. VStattR El D D
Tabelle 9: Ubersicht Vollstidndigkeit Brandschutz

im Brandschutzkonzept enthalten

U
J
UJ
U]
U

uber Architekten
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PLAUSIBILITAT DER PLANUNG

D.105 Das Gebadude ist als Gebdudeklasse 5 / Sonderbau gemaR HBO §2 Abs. 4 Nr. 5
bzw. Abs. 9 Nr. 6 (Versammlungsstatte) einzustufen und muss den damit ver-
bundenen Anforderungen entsprechen.

D.106 Das Gebaude verfiigt als bauliche Rettungswege lGber drei notwendige Treppen-
raume (einer davon nur UG - EG) und in den Obergeschossen liber umlaufende
Rettungsbalkone. Diese stellen fiir die Unterrichtsraume in den Obergeschossen
2 und 3 in Verbindung mit den Treppenrdaumen 1 und 3 die zentralen baulichen
Rettungswege dar.

D.107 Das Bauvorhaben ist fir eine Schiilerzahl von 400 und bei Veranstaltungen fir
bis zu 450 Besucher ausgelegt. Flucht- und Rettungswege werden zur Sicherheit
bis zu 600 Besucher bemessen.

D.108 Die geplante Holzbeton Verbunddecke lber 1. OG stellt formal eine Erleichte-
rung von §34 HBO in Verbindung mit §29 Abs. 2 HBO dar, da es in Hessen keine
eingefiihrte Technische Baubestimmung fiir Decken gibt, welche eine Ausfiih-
rung mit brennbarem Tragwerk in Gebdauden der Gebaudeklasse 5 vorsieht.

D.109 Eine Abstimmung mit der Feuerwehr Wiesbaden fand gemall Angabe im Brand-
schutzkonzept am 13.04.2021 statt, das Protokoll hierzu liegt nicht vor.

D.110 Das BSK schlieft mit dem Fazit, dass bei Umsetzung der aufgezeigten MalRnah-
men die BaumaBnahme den brandschutztechnischen Vorgaben des hessischen
Bauordnungsrechts ausreichend entspricht. Aus Sicht der Unterzeichnerin be-
stehen keine Bedenken gegen die Erteilung der Baugenehmigung.

D.111 Aufgrund der spezifischen Eigenschaften des Gebadudes liegen einige
Erleichterungen zum Bauordnungsrecht vor. Diese werden jedoch nicht nach-
vollziehbar aufgefiihrt, es wird auf die LP4 verwiesen. Eine Grobzusammenstel-
lung der bekannten Themen erachten wir auch in der LP3 als zielfihrend und er-
forderlich.

1. Brandabschnittslange (§ Abs. HBO)
Soll: Gem&B § 33 Abs. 2 HBO sind Gebdude mit einer gréBeren Ausdehnung
als 40 m durch innere Brandwénde in Brandabschnitte zu unterteilen.
Ist:
Begriindung/Kompensation:

2. Geschossdecke (§ 34 HBO i. V. mit § 29 Abs. 2 HBO)
Soll:
Ist:
Begriindung/Kompensation:
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Tiir- und Fluchtwegebreiten

D.112 Gemal Brandschutzkonzept gelten folgende Vorgaben firr die lichten Breiten
von Zugangstiren von notwendigen Fluren in die Treppenrdume sowie fir die
umlaufenden Fluchtbalkone:

Fir die Zugangstiren vom notwendigen Flur in die notwendigen
Treppenrdume und fiir die notwendigen Treppen gilt somit eine lichte Breite

von mindestens 1,20 m.

Die umlaufenden Fluchtbalkone werden eine lichte Breite von 1,50 m

aufweisen.

D.113 Gemal Brandschutzkonzept hat der umlaufende Rettungsbalkon eine lichte
Breite von 1,50 m aufzuweisen, die Entwasserung liegt auBerhalb des Fluchtwe-
ges.

D.114 In der Objektplanung liegt die Entwasserung im Fluchtbereich und schrankt den
Fluchtweg im lichten Durchgangsmal ein. Dies ist zu Gberprifen.

S
brhf = 75 /30730,

Bt g
L‘k
| w @
' 33

—
-—
- —
-
—

D.115 Die Anmerkungen zu Fassade und Brandschutz ab D.64 sind zu priifen und zu
beachten.
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Aufschlagsrichtung von Tiiren

D.116 Nach MSchulbauR 3.4 darf ,die erforderliche nutzbare Breite der notwendigen
Flure und notwendigen Treppen [...] durch offenstehende Tiiren, Einbauten oder
Einrichtungen nicht eingeengt werden”. Wir bitten zu prifen ob die markierte in
den Flur ragende Tire nicht auch selbstschliefend auszufiihren ist.

I I |
LCJ @ . [ be putzmit't.elflager
) we [T we [l wes
v e [\
—S | 30
i _ ST
I ' :
. | XL |
1 >
1 n\ | |!| 3 C)_ |
7~ ! |
30| | |
[l

D.117 Ebenso missen , Ausgdnge aus notwendigen Treppenrédumen [...] mindestens so
breit sein wie die notwendige Treppe”. Wir bitten die hier grob gemessenen Ma-
e zu Uberprifen, die Ausgange scheinen schmaler zu sein.

18stg. ||
15.5/30 |}

uz uk 3.10

| auBen-
’tre-p'pe 5

LN S —PE:

trel

m:;p;; ?::”f treppenhaus 1
‘ Ih: 3.00m | fl: 35.2m?
| fb: werkstein | Ih: 3.00m

fb: werkstein a

210x110

215tg, 4.30
16729 |

luftrowm
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D.118 Nach MSchulbauR (5) mussen ,Tiiren im Zuge von Rettungswegen, ausgenom-
men Tiiren von Unterrichtsréumen, [...] in Fluchtrichtung des ersten Rettungswe-
ges aufschlagen.” Wir bitten um Uberpriifung der dargestellten Situation:

D.119 Ebenso empfehlen wir zu lberprifen, inwiefern der Tiraufschlag in den Trep-

penraum im Bereich des Treppenlaufs dessen Nutzung als Rettungsweg ein-
schrankt.

2.20
Az _220 _
|: lrwc inkl. ‘[
|
\
' \

Brandlasten

D.120 Im hier gezeigten Windfang scheint im markierten Bereich eine Garderobe dar-
gestellt zu sein. Sofern dies der Fall ist bitten wir zu iberpriifen, ob dies brand-
schutztechnisch (Brandlast) an dieser Stelle zulassig ist.

gl teekiiche _ - 3.00m ‘ | I
A — fb: kautschuk ‘ |
Wi )tsorse —
o 2 A e o G i =8
Mt F90 - A wand- § :
'l Lo
SUaE(lis /1S hydrars |
i |0 wmdfanzg 1 treppenhaus 3
[ - | .
= e fl: 8.6m s fli267m?
.ﬂ 3 lh: 3.00m i O |h:3.59m: ——
— P &  fhrwerkstein — - 7 398 P B
ot Ll L —dz CCoooZo:C i
Al : ’1/520/:4 / "nl-/ |Q|:\/:/ A -L rr!. _‘ _____ i L
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D. VIII [KG 300] BAUPHYSIK: SOMMERLICHER WARMESCHUTZ

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

D.121 Die vorliegenden Planungsunterlagen sind weitestgehend quantitativ vollstandig
und grundsatzlich pruffahig. Es wurden neben dem Nachweis zum Gebau-
deenergiegesetz (GEG) ein Simulationsbericht zum thermischen Komfort und in
den Anlagen weitere wichtige Unterlagen wie ein Bauteilkatalog sowie der
Nachweis zum Primarenergiefaktor tibergeben. Die ermittelten Grundlagen so-
wie die Berechnungsergebnisse sind inhaltlich nachvollziehbar, scheinen in sich
schliissig und ohne wesentliche Liicken und Widerspriiche sowie mit den weite-
ren Planungsgewerken weitestgehend koordiniert. Die vorgelegte Planung ent-
spricht im Wesentlichen den leistungsphasengerechten formalen und inhaltli-
chen Anspriichen einer LPH 3Entwurfsplanung.

D.122 Bei der Sichtung der Unterlagen haben sich zusammenfassend die folgenden
mafBgeblichen Anmerkungen ergeben, welche im Unterkapitel ,Plausibilitat der
Planung” detailliert aufgezeigt und belegt werden:

= Simulationen bzw. Ergebnisse zum sommerlichen Warmeschutz sind auf
Plausibilitat zu Gberpriifen, noch wird anscheinend mit abweichenden inter-
nen Warmelasten gerechnet

VOLLSTANDIGKEIT

D.123 Nach Prifung der libergebenen Unterlagen zur Entwurfsplanung auf Vollstan-
digkeit ergibt sich aus Sicht von Drees & Sommer folgender Stand

Art der Unterlage Status Bemerkung

[ vorvoncen

E thw. vorhanden / defizitar

B nichtvorhanden
E nicht erforderlich

KG 300 - Bauphysik - therm. Bauphysik / Wirmeschutz

Bericht inkl. Nachweise zum GEG & SWS
vorhanden

=]
L]
L]
L]

Bericht zum Wérmeschutz

Bauteilkatalog siehe Bericht zum Warmeschutz Anlage 02

O &
0 O
0 O
E O

Zertifizierungsunterlagen keine Zertifizierung geplant

Grundrisse mit Kennzeichnung der thermischen

Grundrisse Hiille wéren wiinschenswert

Schnitte mit Kennzeichnung der thermischen

C 101
B0 =1
(I
I

Schnitte Hiille wéren wiinschenswert

Simulationsbericht zum thermischen Komfort /
Simulation SWS enhalten

Tabelle 10: Ubersicht Vollstandigkeit thermische Bauphysik

D.124 Insgesamt liegen die Unterlagen in ausreichendem Umfang vor.
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PLAUSIBILITAT DER PLANUNG

D| Ergebnisse: Planung

Anforderungen nach dem Gebaudeenergiegesetz (GEG)

D.125

E| Abschluss und Ausblick

Das Gebaudeenergiegesetzt (GEG) stellt u.a. Anforderungen an die Deckung des

Energiebedarfs durch die Nutzung von erneuerbaren Energien, den Jahres-
Primarenergiebedarf, die mittleren Warmedurchgangskoeffizienten der thermi-
schen Gebaudehille sowie den sommerlichen Warmeschutz. Laut Erlduterungs-
bericht Bauphysik wird fiir das betrachtete Bauvorhaben der baurechtlich gefor-
derte Mindeststandard gem. GEG angestrebt, eine signifikante Unterschreitung
der Anforderung bzw. ein hoherer Energiestandard wird nicht gefordert.

2.1 Aufgabenstellung und Zielsetzungen

Primarenergiebedarf nach DIN 18599:2018-12 zu berechnen.

Das Bauvorhaben , Erweiterungsneubau Schulzentrum Norderstedt” ist so auszufihren, dass der Jah-
res-Primarenergiebedarf fur Heizung, Warmwasser, Luftung, Kuhlung und eingebaute Beleuchtung den
Wert des Jahres-Primarenergiebedarfs eines Referenzgebaudes gleicher Geometrie, Nettogrundflache,
Ausrichtung und Nutzung einschliellich der Anordnung der Nutzungseinheiten mit der im GEG ange-
gebenen technischen Referenzausfuhrung nicht Uberschreitet sowie die Hochstwerte der mittleren
Warmedurchgangskoeffizienten der warmeubertragenden Umfassungsflache nach GEG nicht tber-
schritten werden. Hierzu ist fur das zu errichtende Gebaude und das Referenzgebaude der Jahres-

D.126 Laut Erldauterungsbericht Bauphysik werden die Anforderungen an Jahres-
Primarenergiebedarf und den mittleren Warmedurchgangskoeffizienten (mittle-
rer U-Wert) mit den im Bauteilkatalog aufgefiihrten Konstruktionen erfullt.

Primarenergiebedarf ausfuhrliche Berechnung
CO2-Emissionen: 18.89 kg/[nf-a)
Dieses Gebaude:
' 62.26 kw'h/(rf a)
0 50 | 100 150 200 250 300 350 400 >400

Anfordening Anforderung

Neubau mod. Altbau

[Vergleichswert) [Vergleichswert)
Nachweis der Einhaltung der Anforderungen des GEG
Primarenergiebedarf Energetische Qualitat der Gebaudehiille | DIN 410872
Gebaude |stWert: £2.26 k'wh/(mé-a) . . . sommerlicher J
Anforderngswer. 78,84 kwh/(? a) Mittlere W armedurchgangskoeffizienten Wimeschutz .

D.127 Die mittleren U-Werte der opaken und transparenten Bauteile liegen deutlich
unter dem Mindestanforderungsniveau des GEG. So entsprechen die opaken
Bauteile mit einem mittleren U-Wert von 0,22 W/(m?*K) den Anforderungen des
EG 55-Standard. Die transparenten Bauteile erreichen mit einem mittleren U-
Wert von 1,0 W/(m?2*K) sogar den EG 40-Standard.

Waimeduich Kkoeffizi
Zeile Bauteil

Opake AuBenbauteile, soweit nicht in
Bauteilen der Zeilen 3 und 4 enthalten

2 Transparente Aullenbauteile, soweit nicht
in Bauteilen der Zeilen 3 und 4 enthalten

bezogen auf den Mittelwert der jeweiligen Bauteile

Ist-Wert

0.22 W)

1.0/ neK)

Zonen mit Raum-S olltemperaturen im Heizfall
>=19°'C won 12 *C bis < 19 °C
Hochstwert Ist-Wert Hochstwert

Nachweis

028W/AmK) 0.22W/nfK)  050W/[PK)  Nachweis erdull

15W/eK)  1.0WArK)  28W/(mPK)  Nachweis erfuill
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D.128 Auch der Einsatz von Fernwarme mit einem Primarenergiefaktor von 0,15 und
einem hohen regenerativen Anteil tragen zu einem Gesamtprimarenergiebedarf
von 62,26 kWh/(m?2*a) bei, welcher somit ca. 21 % unter dem gesetzlichen GEG-
Anforderungswert liegt.

das Fernwarmeversorgungssystem der
ESWE Versorgungs AG Wiesbaden

durch das

Institut fur Energietechnik der TU Dresden,
Professur fur Gebaudeenergietechnik und Warmeversorgung

geprift und nach AGFW Arbeitsblatt FW 309 - Teil 1
folgendermafien bewertet wurde.

Primarenergiefaktor des Fernwarmeversorgungssystems: 0,15

Die Warmebereitstellung erfolgt mit einem Anteil von 64,4 %
aus in Kraft-Warme-Kopplung erzeugter Warme.

Die Warmebereitstellung erfolgt mit einem Anteil von 58,0 %
aus mit regenerativer Primarenergie erzeugter Warme.

Diese Bescheinigung ist glltig bis zum 11.06.2029.

D.129 Die Anforderung der anteiligen Deckung des Energiebedarfs durch erneuerbare
Energien wird durch die Kombination von vier MaRnahmen erfiillt:

= Strom aus erneuerbaren Energien:
Erfillungsgrad: 58,7 %

= Warmepumpen:
Erflllungsgrad: 55,6 %

= Nutzung von Warme- und Kaltertickgewinnung:
Erflllungsgrad: 65,0 %

= Malnahmen zur Einsparung von Energie:
Erfillungsgrad: 142,7%

=  Gesamterflllungsgrad: 322,0 % > 100 %
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Sommerlicher Warmeschutz

D.130 Nach dem momentanen Stand des GEG-Nachweises werden die Anforderungen
an den sommerlichen Warmeschutz flir ausgewahlte Rdume eingehalten. Der
Nachweis zum SWS erfolgte mit Hilfe einer thermischen Gebaudesimulation

nach DIN 4108-2.

Geschoss Raumname UTGS, UTGS, Ergebnis
simuliert Grenze
[Kh] [Kh]
Fachraum Musik E9.1 13 500 \/
EG
Mehrzweck-/Mensaraum E1 10 500 v
Ganztagskoordination 1.15 432 500 v
1.0G
Gruppenraum 1.20 294 500 v
Klassenraum 3.17 273 500 v
2.0G Differenzierungsraum 3.16 367 500 v
Klassenraum 3.1 470 500 v

D.131 Bis auf die Raume 3.1 (Klassenraum) und 1.15 (Ganztagskoordination) liegen die
Ergebnisse fiir die Ubertemperaturstunden mit einem gewissen Puffer auf der
sicheren Seite.

D.132 Neben dem gesetzlichen Nachweis zum GEG existiert ein detaillierterer Bericht
zu den Ergebnissen der thermischen Simulation. Hier werden im Gegensatz zum
GEG-Nachweis fiir drei andere Raume (2.3, 2.17 und 3.15) unterschiedliche Vari-
anten zur Gewahrleistung des sommerlichen Warmeschutzes untersucht. Es fallt
auf, dass die erlaubten Ubertemperaturstunden bei allen untersuchten Raumen
und Varianten deutlich iberschritten werden.

Var.1-1: Mo-Fr; | Var.2-1: Mo-Fr; | Var.1-2: Mo-Fr; | Var.2-2: Mo-Fr; | Var.1-3: Mo-F

08:00-18:00; = 08:0018:00; | 08:00-18:00; | 08:00-18:00; = 08:00-18:00;
& >26°C >26°C >26°C >26°C

2033 5187 3748 4240 6403 L] 11830 8471 9180

Var.1-1: Mo-So; | Var.2-1: Mo-So; | Var.1-2: Mo-So; | Var.2-2: Mo-So; | Var.1-3: Mo-So
24h;>26°C 24h; >26°C 24h; >26°C 24h; >26°C 24h; >26°C

1453 4404 2705 3739 4286 1706 8072 4412 6296

B Klassenraum 3.15 3979 2164 5172 3726 4342 6573 3693 11643 8384 9403

D.133 In der Zusammenfassung des Simulationsberichtes wird drauf hingewiesen, dass
der Nachweis zum sommerlichen Warmeschutz nur mit ca. 4-fach geringeren in-
ternen Warmelasten eingehalten wird und somit nicht die tatsachliche Nutzung
abbildet. Auf eine starke Uberhitzung der untersuchten Rdume wird zumindest
hingewiesen.

br BAUPHYSIK Stand:
pbr Planungsbiiro R AG | CampestraBe 7 | 38102

Thermische Simulation - Raumkomfort

Zusammenfassung Ergebnisse

Fazit

- Rechtlicher Nachweis zum Sommerlichen Warmeschutz nach DIN 4108 wird eingehalten, bildet allerdings, durch die
ca. 4-fach geringeren internen Wéarmelasten, nicht die tatsédchliche Nutzung ab.

- Untersuchte Rdume iiberhitzen stark.

D.134 Um die Planungssicherheit im weiteren Vorhaben zu gewahrleisten, sollte der
Nachweis zum sommerlichen Warmeschutz nochmals gegengeprift werden.
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D.IX [KG 400] MECHANISCHE ANLAGEN UND GEBAUDEAUTOMATION
D.135 Dieses Kapitel umfasst die Kostengruppen:

= 410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
= 420 Warmeversorgungsanlagen

= 430 Raumlufttechnische Anlagen

= 474 Feuerldschtechnik

= 475 Kalteanlagen

= 480 Gebaude- und Anlagenautomation

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

D.136 Die vorliegenden Planungsunterlagen sind mit Ausnahme der Gebdudeautoma-
tion im Wesentlichen vollstandig und priffahig. Es wurden neben Planzeichnun-
gen und Erlduterungsberichten Schemata, Details sowie Berechnungen lberge-
ben. Ein 3D-Modell lag ebenso vor.

D.137 Die Planungsunterlagen der Gebdaudeautomation sind teilweise in den Schemata
der Gewerke mit aufgefiihrt. Es fehlen jedoch wesentliche Informationen wie
beispielsweise eine GA-Funktionsliste, weiterhin sind in den Kosten die Positio-
nen lediglich pauschal bepreist. Hier ist eine weitere Ausarbeitung der Planung
erforderlich.

D.138 Bei der Sichtung der Unterlagen haben sich zusammenfassend die folgenden,
maRgeblichen Anmerkungen ergeben, welche im Unterkapitel ,Plausibilitat der
Planung” detailliert aufgezeigt und belegt werden:

= Scheinbar hohe Spililwassermengen aufgrund der geplanten Spuleinrichtun-
gen, Stromungsteiler konnten eine technische und wirtschaftliche Moglich-
keit darstellen stagnierende Teilstrecken zu durchspiilen.

= Mit Blick auf die Thermik und die Erkenntnisse zur Luftqualitatsfiihrung ware
in der Sporthalle eine Zuluft-Fiihrung von unten nach oben zu bevorzugen.

= Kosten und Planung Gebdudeautomation;
= Hohe Kosten fur Durchbriiche / Kernbohrungen;

D.139 Daraus leiten wir die folgende, wesentlichen Empfehlungen und Handlungs-
punkte ab:

=  Weiterfiihren der Planung im Gewerk Gebdudeautomation;

= Erstellung einer S+D Planung und Reduktion der Kosten von nachtraglichen
Kernbohrungen;

= Zusammengefiihrtes Spilen der Trinkwasserleitungen nach tatsachlicher Er-
fordernis. Einsparung von Trinkwasser;
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VOLLSTANDIGKEIT

D.140 Nach Prifung der lbergebenen Unterlagen zur Entwurfsplanung auf Vollstan-
digkeit ergibt sich aus Sicht von Drees & Sommer folgende Einschatzung:

Art der Unterlage Status Bemerkung

[&] vornanden

E tiw. vorhanden / defizitse

B e vormanien
E nicht erforderlich

KG 410 - Abwasser-, Wasser, Gasanlagen

Strangschema Wasseraufbereitung

Strangschema Betriebswassernutzung

Strangschema Abwasser (Schmutz-, Fakal-, Grau- und evtl.

Strangschema Regenwasser

Strangschema Trinkwasser (TWK, TWW, TWZ) und Brunnenwasser

Strangschema Gas

Grundrisse aller Geschosse (Trinkwasser, Ab- und Regenwasser sowie

Schnitte fir Installationsschwerpunkte

EEEROEEEOO
ooooooooao
ooooooooao
I I O I I 3 3

Detailpldne (Schachtbelegung, Technikzentrale, wichtige

Abwassernetzberechnung (Schmutz-, Fakal-, Grau- und evtl.

Regenwassernetzberechnung

Trinkwasser (TWK-TWW-TWZ) Rohrnetzberechnung

Betriebswasseranlage Rohrnetzberechnung

O0OEEE
oOoooad
oOoooad
HEOOO

Gasanlagen - Rohrnetzberechnung

Erlduterungsberichte El D D D
Gliederung nach DIN 276 3. Ebene El D D D
Massen und Einheitspreise je Bezugseinheit (Anzahl, €/m, ../Stck., etc.) E D D D
Abweichungsanalyse KoBe zu Kosch aus Vorplanung El D D D

Tabelle 11: Ubersicht Vollstindigkeit 410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen

KG 420 - Warmeversorgungsanlagen

Grundrisse

Méblierungsplane

HE
oono
oono
ogod

Schemata

Ermittlung der Heizlast

Dimensionierung Rohrleitungen

Festlegung technischer Daten der Gerdte/Behalter/Zentralen

EEEA
oogoo
oogo
O Oooo

Aufstellung von Anschlusswerten

&l
a
O

Erlduterungsberichte

Kostenberechnung EI I:l D I:I

Tabelle 12: Ubersicht Vollstindigkeit 420 Warmeversorgungsanlagen
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Art der Unterlage

Status

[&] verhanden

Iz‘ thw. verhanden / defizitir

nicht vorhanden
[&] vicht ertorcericn

Bemerkung

KG 430 - Raulufttechnische Anlagen

Grundrisse

Moblierungsplane

Revisionséffnungen

Schemata

Luftmengenermittiung

A ezifische Heiz-, Kiihl-, Befeuchtungs- und Elektr

Angaben Abluftéffnungen natirliche Be- und Entliiftung

Angaben Offnungen natiirliche Entrauchung

Aufstellung von Anschlusswerten

Erlduterungsberichte

Gliederung nach DIN 276 3. Ebene

Massen und Einheitspreise je Bezugseinheit (Anzahl, €/m, ../Stck., etc.)

Abweichungsanalyse KoBe zu Kosch aus Vorplanung

EOE E
OoEOdOd

BE EBOERBREHE
Ooooono

EEE
ooaod

oooao
good

OomO0O0
goooo

O
O
U

oono
uoo

Tabelle 13: Ubersicht Vollstandigkeit 430 Raumlufttechnische Anlagen

KG 474 - Feuerldschtechnik

Grundrisse

Moblierungsplane Zentralen

Revisionsoffnungen

Gebidudeschnitte

Schemata

Berechnung Léschwassermenge

Abstimmung mit Behdrde/Brandschutzgutachter

Darstellung von Schnittstellen zu BMA

Erliuterungsberichte

Kostenberechnung

BEOOBEE
ooooad
ooood
OEEDOO

BEO
Oooao
ooad
Oow

&

O
O
O

Tabelle 14: Ubersicht Vollstandigkeit 474 Feuerldschtechnik
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D| Ergebnisse: Planung

E| Abschluss und Ausblick

Art der Unterlage

Status

[&] verhanden

E thw. vorhanden / defizitsr

nicht vorhanden
[ vicht erforderticn

Bemerkung

KG 475 - Kilteanlagen

Grundrisse

Maoblierungsplane

Revisionsoffnungen

Schemata

Ermittlung Kihlbedarf

Dimensionierung Rohrleitungen

Festlegung technischer Daten der Gerdte/Behalter/Zentralen

Aufstellung von Anschls ten

Erlauterungsberichte

Kostenberechnung

EEEE EHORHA
ooood

&=
|

1]

OoooOood

O OO000 0O0oOo0d
O oOooo oOe0Od

|

O
O

Tabelle 15: Ubersicht Vollstandigkeit 475 Kalteanlagen

KG 480 - Gebdudeautomation

Grundrisse

Revisionsoffnungen

Schemata

Darstellung der erarbeiteten der Datenpunktliste fiir Meldungen,
Messungen, Steuerungen etc.

Dimensionierung | en, Frequenzumformer, feldgerite, etc.

Bemessung von erforderlichen Softwareschnittstellen

Darstellung der BUS-Konzepte der GLT, Bedien-/Beobachtungsebene,
gef. Fremdsysteme

Anlagenliste
Elektrische Verbraucherliste

Ventilliste

Erlauterungsberichte

Kostenberechnung

OCEEEDECCO EOE
I I

E

ooad
ooad
OE0d

BEOOC0O e ]
N I D I

O
O
O

D.141 Fehlende Unterlagen sind nachzureichen.

Tabelle 16: Ubersicht Vollstindigkeit 480 Gebidudeautomation
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PLAUSIBILITAT DER PLANUNG

Allgemein

D.142 Die Legende in den Schemata hinsichtlich der verwendeten Symbole fehlt in
einigen Planen. Beispielsweise wird in diesem Fall davon ausgegangen, dass das
hier verwendete Symbol einen Durchlauferhitzer darstellt. Die Legenden sollten
in den weiterflihrenden Planunterlagen vollstandig dargestellt sein.

T.E.5.2 Waschen M2

Wasser

D.143 Im Schema ist es erforderlich die wesentlichen Teilstrecken hinsichtlich der Di-
mensionierung sowie der berechneten Durchflussmengen anzugeben. Im Grun-
de als Weiterfiihrung zur Angabe der Hauseinfihrung bis hin zu z.B. den Abgan-
gen der einzelnen Strange.

167 188 171 170 169

HERIRRRE

U.2 Werkstatt/ Lager HM U.1 Fernwarme/Trinkwasser

PN ]
pizendurchfluss VS = 1.9974 s
Summendurchfluss VR= 22,15 lis

-
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D.144 In der Planung wurde zur Wahrung der Trinkwasserhygiene malgeblich auf Spi-

leinrichtungen gesetzt. Gleichfalls stellen Stromungsteiler eine Moglichkeit dar,
stagnierende Teilstrecken zu durchspiilen. Dies vermeidet hohe Spllwasser-
mengen. Eine Berechnung der zu erwartenden Spilwassermenge kann hierzu
aufschlussreich sein.
D.145 Gleichfalls lassen sich so die Investitionskosten von Entnahmestellen mit Spil-
funktion reduzieren.

T4 Lotvensmiisde 2

7 4]

Alle Entnahmestellen sind
netzgebundene Spiilarmaturen

Abwasser
D.146 Im ,Strangschema Regenwasser” wird der Parkplatz mit in die Regenwasserbe-
halter eingebunden. Auf entsprechend frequentierten Parkflachen kann eine
Vorreinigung des angefallenen Niederschlagwassers erforderlich sein, ehe dieses
als Bewdsserung von Griinanlagen genutzt wird.

Entnahme Regenzisterne
N Parkplatz 1-4 Zufahr Parkplatz 5-7 Parkplatz 8-10 Eingang Rnne.
Qr= 18451 Qr=016 s Qr=0879 Vs Aussenge.
D\ == e o =
RW DN 110
RWDN 0y EabieL]
Qr=4,048 s
RW Schacht 2 (GL-H
92 1,0 m offenem Gerinne
134,00 NN
W DN 110 RW DN 110 RWDN 110 ‘ A RW|
=181 ES= 133,00 NN W DN 110
=181l ar= 121 o181k [*=iin 0= 1% o
RW DN 110 RWDN 110 . Gel. 5% 1 1
U=58Ts U=t [3 1
RWDN 110
Q=3
z T Zulauf Regennutzun,
Ehrénkung 3.71 s RWONZ50
- t=B8k
beschacht sammelbehalier 3 mit Drossel | [Regensammelbehalter 2 mit Pumy jensammelbeniafier 1
M 0225m §225m 0225m
NN DO= 133 76 NN DO= 13330 NN |DO=13376mNN___ |
LT Zulauf= 13258 NN Zulauf=132.68 NN [Zulauf=13278mNN_|
ES= 130,58 m NN ES= 130,68 m NN ES= 130,78 m NN
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D.147 Sollte das Ausgussbecken ohne Uberlauf geplant sein, so ist im Raum z.B. ein
Bodenablauf vorzusehen. Siehe hierzu Punkt 5.7.2.1 der DIN 1986 -100.

Pumi 1.24

SWDN 100
H3Du=25

Qs=201s
Du=08

|DN50

Spillkiiche E.2.1

D.148 Es wurde auszugsweise festgestellt, dass Steigestrange, welche im Grundriss mit
,Grundleitungen” benannt sind, nicht im Schema aufgefiihrt wurden.

g i
Nt T ,- it U3
=43250miNN] gy paidD 110 RS= 132,60 m GNN
il YOU=11.1 62
68 [ Qs=21is G
N {SW2ZH, I
- SVARY -zvsv:Féggwan:
f] Wil s 0 ” S0ue2
i | | [Entl Fettabscheider | /| [SWi4 Os=2|
|R8=133.44 m[GNN | # | SWDN/OD 110
10u=3.3
DN100 | Qs=0911s
i y0uU=26
o ] Qs=0811s

D.149 Die Berechnung zur Entwasserung erscheint in Abgleich mit der Planung voll-
standig und plausibel.

Heizung- / Kiltetechnik

D.150 Im ,Strangschema Heizung” fehlen vereinzelt noch Angaben zur Dimensionie-

rung der wesentlichen Verteilerstrecken oder Einbauteile wie z.B. der Pumpen.
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D.151 Das Dokument ,Anlagenschema Heizung” ist sehr detailliert und Gbersichtlich
aufgebaut. Besonders hilfreich ist die Verknipfung zur Gebdudeautomation,
welche hier bereits zur LPH 3 mitberiicksichtigt wurde.

Heizkreis: 3.3 Heizkreis: 3.2

Bez: RLT 02 Sporhalle Nebenriune Bew: ALTO! Scnul:Funk\m
Leistung 2H4KW Leistung: 2k
Systemiemp: 60140 °C| Systemiemp. euuo C
Nennweite DN 25 Nennweite DN 25

P

[

Regelung MSR ISP02

Bezeichnung Grabe Anz. Bezeichnung Grobe Anz
Absperrventl DN25 4 Absperrventl DN25 4
Thermometer Thermometer 2

2
Rickschl. k. DN 1 Riickschl. K. DN 1
Entiserung DN 15 2 Entieerung DN 15 2

Pumpe ON 7 Pumpe L] ]
= m¥h = mh
Ap= kPa Ap= Pa
Einspritzventil DN25 1 Einspritzventil DN25 1

Kvs= Kvs=

D.152 Die Angabe zum Schalldruckpegel ist in der Planung (Anlagenschemata) und dem
Erlauterungsbericht abzugleichen. Hier finden sich unterschiedliche Angaben.

ILe Warmepumpe Therma V
|[HM163MR.U34
|HxBxT 1450 / 1050 / 906 mm 330
|WP Heizung
|Heizen: 96,0 kW
|Gewicht: 720 kg

tiick Schalldmckpegel bei 5m= 38 dB( )

Wérmeerzeugung
- Grundiastdeckung uber Luft-Wasser-Warmepumpe als 6er-Kaskade (je 16 kW Heiz- und Kuhl-
leistung) in reversibler Ausfiihrung, Aufstellung auf Dach Nord, Ausflhrung als Mono-Bloc, Kal-
temittel R 32 in Silent-Ausfiihrung, d.h. ca. 32 dB(A) Schalldruck in 4 m Abstand

Ausfiithruna in 2 Kreisen mit ie 3 Maschinen zur Erhéhuna der Betriebssicherheit,

D.153 Um die Auslegung der Warmepumpen nachvollziehen zu kénnen, sind weitere
Informationen (Herstellerunterlagen) z.B. zum COP erforderlich. In der Berech-
nung ,Abschatzung Antriebsleistung” wird von einem kontinuierlichen COP von
3,5 bei unterschiedlichen Auentemperaturen ausgegangen. Dieser schwankt
jedoch stark in Abhangigkeit der AuRentemperatur.
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Liiftungstechnik

D.154 Das Dokument , Anlagenschema Liuftung” ist ausgezeichnet und schafft einen
Uberblick tiber alle wesentlichen im Projekt vorgesehenen Liiftungsanlagen. Die
Informationen sind zudem sehr aussagekraftig.

D.155 Im Schema ,Strangschema RLT 01 Schule UG, EG+ NR Liftung” ist die BMA/ELA
Anlage mit an die RLT Anlage 01 angeschlossen. Hierzu ist es erforderlich, hin-
sichtlich der Batterieanlage der BMA/ELA, die Zustimmung des RLT und ELT
Sachverstdndigen einzuholen. Batterie / Akkuanlagen sind in der Regel tber eine
gesonderte Abluftanlage zu fihren.

80 mh DN100

320 m'h 3001200

E4.1 BMA/ELA
Vzu= 80 m*h
Vab= 80 m%h

D.156 Der Informationsgehalt der Grundrissplanung ist weit vorrangeschritten. Details
und Ansichten zeigen gut verstandlich die geplanten Inhalte. Gleichfalls sind In-
formationen Uiber die wesentlichen Inhalte hinaus vorhanden.

D.157 Nachfolgend ein Auszug aus dem Grundrissplan ,,Untergeschoss Liiftung”.
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D.158 Des Weiteren sind neben den Ansichten auch Schnitte in verschiedenen Positio-
nen vorhanden. Dies stellt die Anlagenschwerpunkte detailliert dar, was als sehr
positiv zu sehen ist.

= i

iz .

Nl L 1
Schnitt B - B, Anlage 4 Aula+ Mehrzweckhalle Schnitt C - C, Sporthalle + Ne

R mii
1

Schnitt F - F

D.159 Der Hintergrund der gewahlten Luftkiihlung im Bereich der Sporthalle , Abluft im
unteren Bereich Uber die Wand und Zuluft iber die Decke” ware interessant zu
erfahren. Mit Blick auf die Thermik und die Erkenntnisse zur Luftqualitatsfiih-
rung ware eine Zuluft-Fiihrung von unten nach oben zu bevorzugen.

D.160 Nach erster Betrachtung erscheint eine Luftfihrung der Zuluft an der Decke
absteigend an der Sporthallenwand moglich. Die Lage der Sporthalle im Erd-
reich, wodurch sich eine weitestgehend fensterfreie Flache ergibt, beglinstigt
dies. Nachstehend ein Ansatz aus dem IFC Modell.
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ZUL an der Wand
herunter geftihrt und
Uiber z.B. Quellauslass
an Wand.

D.161 Die gewahlte Luftfiihrung im Bereich der Klassenzimmer und Flurbereiche ist
planerisch sehr gut dargestellt. Dem Grundriss sind erganzend Details beigefiigt,
welche die Luftfilhrung beschreiben. Anbei ein Auszug aus dem Grundriss 3.
Obergeschoss. Dies ist so auf allen Geschossen zu finden.

D.162 Die Zugénglichkeit zur Liftungs- / Anlagentechnik auf der Dachflache gilt noch zu
beschreiben oder zeichnerisch darzustellen.
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Feuerléschtechnik

nua

D.163 Das Schema ,Strangschema Loschwasserleitung "trocken"” zeigt die Verteilung
auf die Stockwerke. Zur vollstandigen Darstellung sind noch die Baugruppen wie
z.B. Entlufter an der letzten Stelle mit einzutragen.

;F fscheinspeisung FLO1

. 3.1 Tregpenhas (Wesl)

]

. 2.1 Tregpentaus [Wesi)

S,

==

| . 1.1 Trappentas [Wesi)

D.164 Ein Schema der im Erlduterungsbericht beschriebenen Entnahmestellen auf den
Etagen ist nicht vorhanden.

2.7.1 KG 474 Feuerléschanlagen

Léschwasserversorgung gemal Brandschutzkonzept als trockene Steigleitung je Treppenhaus
(auch Sporthalle) mit Entnahmestelle fur C-Rohr-Anschluss je Etage (bei Sporthalle nur im UG)

- Loschwassereinspeisung flr Treppenhaus West auf Westseite Gebaude an Treppe Rampe
Léschwassereinspeisung fur Treppenhaus Ost in Nahe Feuerwehraufstellflache

- Schaumfeuerléscher mit je 12 LE in Wandeinbauschrank nach noch zu treffender Festlegung
durch Brandschutzkonzept

- Léschwasserentnahme als Wandeinbauschrank je Geschoss aulRerhalb Treppenhaus in Nut-
zungszone mit integriertem Fach fiir Handmelder und Feuerléscher

Automation

D.165 Die Darstellung der Automationstechnik ist teilweise in den Schemata der ein-
zelnen Gewerke mit aufgenommen. Eine GA-Funktionsliste fehlt zur Planung. Die
Summe der Datenpunkte ist somit nicht erkennbar. Eine Aufarbeitung der Un-
terlage ist erforderlich.

D.166 Eine GA-Funktionsliste, Gerateliste oder Ubersicht ist nicht vorhanden und ist fiir
die Planungsphase 3 erforderlich und zu erstellen.
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D.X [KG 400] ELEKTRISCHE ANLAGEN
D.167 Dieses Kapitel umfasst die Kostengruppen:

= KG 440 — Elektrische Anlagen

= KG 440 — Kommunikations-, sicherheits- und informationstechnische Anlagen

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

D.168 Die vorliegenden Planungsunterlagen sind im Wesentlichen quantitativ vollstan-
dig und grundsatzlich priiffihig. Es wurden neben Planzeichnungen auch Uber-
sichtsplane, Berechnungen und ein Erlauterungsbericht (bergeben. Ein 3D-
Modell lag nicht vor.

D.169 Die Planung fiir das Gewerk Stark— und Schwachstrom ist inhaltlich Giberwiegend
nachvollziehbar, scheint in sich grofRtenteils schlissig und ohne wesentliche Li-
cken und Widerspriiche sowie mit den weiteren Planungsgewerken weitestge-
hend koordiniert. Sie entspricht im Wesentlichen den leistungsphasengerechten,
formalen und inhaltlichen Anspriichen einer Entwurfsplanung LP3.

D.170 Bei der Sichtung der Unterlagen haben sich zusammenfassend die folgenden
mafgeblichen Anmerkungen ergeben, welche im Unterkapitel , Plausibilitat der
Planung” detailliert aufgezeigt und belegt werden:

=  Kldrung der Unterkonstruktion der PV-Anlage bzw. die Einhausung der Luf-
tungstechnik auf den Dachflachen. Schnittstelle, Planung und Kostenzuwei-
sung unklar;

= Die Planung der Brandabschottungen ist in den Grundrissen darzustellen;

= Redaktionelle Fertigstellung der Planung anhand der aufgefiihrten Empfeh-
lungen.

D.171 Daraus leiten wir fiir die die folgenden wesentlichen Empfehlungen und Hand-
lungspunkte ab:

= Planung / Schnittstellen zur Lichttechnik fir Veranstaltungen;

= Nachweis des Netzaufbaus Uber Selektivitdtsberechnung;

= Nachweise der Kurzschlussfestigkeit und des Kurzschlussschutzes;

= Lehrrohrdarstellung mit Vermassung fiir Einlegearbeiten in Ortbeton;
= Berechnung und Auslegung der Sicherheitsbeleuchtungsanlage;

= Mess- und Zdhlkonzept fur die elektr. Zahlbereiche;

= Lastenheft KNX KG 480 Gebidudeautomation;

= Planung der BOS-Gebaudefunkanlage;
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A| Fazit

B| Anlass und Ziel C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine

= Schnittstellenliste TGA — PV;

D| Ergebnisse: Planung

= Kollisionsprifung und Crashplane der beteiligten Gewerke;

Planstand Grundriss Dachaufsicht;

= Aulenanlagenplanung inkl. Installationen und Leitungsverlauf;

E| Abschluss und Ausblick

= Kostenkontrolle durch Vergleich der Kostenberechnung mit der Kostenschat-
zung und ggf. Kostenobergrenze aus dem Vertragswerk.

VOLLSTANDIGKEIT

D.172 Nach Prifung der (ibergebenen Unterlagen zur Entwurfsplanung auf Vollstan-
digkeit ergibt sich aus Sicht von Drees & Sommer folgende Einschatzung:

D.173 Fehlende Unterlagen sind nachzureichen

Art der Unterlage

[X] verhanden

Status

Bemerkung

E tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
E nicht erforderlich

Erlduterungsbericht

Grundrisse Schwachstrom

Schemata

Revisionsoffnungen

Vorgaben der Brandschutzbehorde

Anlagenspezifische Vorgaben des Auftraggebers

etc.)

(wie z.B. Bereiche Videolberwachung, qualifizierte Regelung Zutritt,

Darstellung von Schnittstellen von sicherheitsrelevanten
Anlagensystemen

Kostenberechnung n. DIN276

0
O

N I
LI 183
I N (]
110

E3)

[1

[]

KG 450 - Fernmelde- und Informationstechnische Anlagen

U

1

Tabelle 17: Ubersicht Vollstandigkeit Elektrotechnik KG 450
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Bericht zur Plausibilitatsprifung der LP3

DREES &
SOMMER

A| Fazit

B| Anlass und Ziel ~ C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine

Art der Unterlage

Status

[R] vorvanden

[x] tiw-vorhanden / gefizitar

nicht vorhanden
|z| nicht erforderlich

D| Ergebnisse: Planung

Bemerkung

E| Abschluss und Ausblick

KG 440 - Starkstromanlagen

Erlauterungsbericht

Produktkatalog

Planungsunterlagen Grundrisse

Grundrisse Baustrom

Grundrisse Elektroinstallation Starkstrom

Grundrisse Fundamenterder & Blitzschutz

Grundrisse Verlegesysteme & Durchbriiche

Planungsunterlagen Schemata

Schemata Brandmeld:

Schemata EDV -Strukturplan

Schemata Elektro-Akustische Anlage

Schemata Einbruchmeldeanlage

Schemata KNX- Strukturplan

Schemata Potentialausgleich

Schemata Sicherheitsbeleuchtung

Schemata Sprechanlage

Schemata Stromversorgung

Berechnungen

Aufgeschlisselte Leistungsbilanz

Zusar fasste Leistungsbilanz

Nachweis der Kurzschlussstrombetrachtung und Selektivitat

Berechnung Beleuchtungsstarke

Berechnung Sicherheitsbeleuchtung

Dimensionierung Kabel

Kostenberechnung n. DIN276

Massenermittlung Blitzschutz

Massenermittlung ELT, BMA, ELA

Massenermittlung EMA

Massenermittlung Trassen

Photovoltaik

Auslegung Photovoltaikanlage Ost-West Ausrichtung m. Uberbau

Auslegung Photovoltaikanlage Ost-West Ausrichtung

E A
0o
0o
0o

SIS
goog
goog
goog

3 o = I = R
oooooooobd
ogbogoobooobd
ogbooobooobd

UODO0EOBE
BEO0O0ODOO
N pEN REEE
gooobd

]
U
U
U

A=
Oood
Oood
Oood

O
[]

t
]

U
]

Tabelle 18: Ubersicht Vollstandigkeit Elektrotechnik KG 440

D.174 Fehlende Unterlagen sind nachzureichen
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DREES &
SOMMER

A| Fazit

B| Anlass und Ziel C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

PLAUSIBILITAT DER PLANUNG

D.175

D.176

D.177

D.178

Erlduterungsbericht ELT

Der Erlauterungsbericht wurde zur Erlduterung der Leistungsphase 3 den Unter-
lagen beigefligt. Inhaltlich entsprechen die Erlduterungen einer LP3, jedoch soll-
te textlich korrigiert werden, dass es sich bei der Angabe von Kosten um eine
Kostenberechnung handelt und nicht, wie mehrfach zitiert um eine Kostenschat-
zung.

Erlauterungsbericht LPH 3
zur Kostenschatzung DIN 276

Elektroinstallation

Wir empfehlen im Erlauterungsbericht darauf hinzuweisen, welche Standards,
Planungsgrundlagen und Bauherrenvorgaben als Grundlage der Entwurfspla-
nung herangezogen wurden.

Im Unterpunkt 442 Eigenstromversorgung scheint die Planungsaufgabe sowie
die Schnittstellegrenze zu beteiligten Gewerken noch nicht final geklart zu sein.
Ebenso ist fiir uns nicht ersichtlich, zu welcher Kostengruppe die Kosten fiir die
Konstruktion der Uberbauung der haustechnischen Anlagen zugeordnet ist.
Auch scheint die Implementierung der Verrechnungszahlung fiir den Ertrag der
Photovoltaikanlage noch nicht final abgestimmt zu sein.

Flr Einsatzkrafte muss sichergestellt sein, dass die Feuerwehr von zentraler Stel-
le das Innere des Geb&udes stromlos schalten kann. Im Bericht und im Grundriss
haben wir hierzu nichts erkannt. Wir bitten dies zu Gberprifen und ggf. zu korri-
gieren oder zu erlautern.

Tir[ 1230V

Bib put p.f{i?@‘liﬂv

i

e

T
£
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Grundschule Wettinerstralle DREES &
Bericht zur Plausibilitatsprifung der LP3 SOMMER

A| Fazit B| Anlass und Ziel ~ C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

D.179 In der Kostengruppe 443 Niederspannungsschaltanlagen wurden Bereiche auf-
gefiihrt welche mit Unterzahlungen erfasst werden, jedoch scheint das kom-
plette fir das Areal mit dem Betreiber, Versorger und Nutzer abgestimmte
Mess- und Zahlkonzept noch nicht final abgestimmt zu sein (siehe auch hierzu
fehlende Unterlagen). Wir empfehlen dies zu tberpriifen und ggf. zu Gberarbei-
ten.

D.180 Im Grundriss EG Elektroinstallation befinden sich zur Ansteuerung der Beleuch-
tungskorper im Mehrzweck-/Mensaraum Prdsenzmelder. Eine Aussage wie die
Beleuchtungssteuerung bei z.B. Veranstaltungen oder Events angesteuert wird,
konnten wir aus den Unterlagen nicht erkennen. Wir empfehlen die Ausarbei-
tung und Darstellung

: E] =] ) =]
i
|
|
| ] | & 8
a8 =] ﬁl =]
] B i} 7}
] 7] & i
] B i |
(] =] [} i
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|
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D.181 Im Kapitel Brandmeldeanlage bestehen Differenzen zur textlichen Verortung
und zur zeichnerischen Darstellung des Feuerwehr-Informations-Zentrale. Wir
bitten darum, dies zu tberprifen und zu lGberarbeiten.

' ElmaaR
: 1 4

Im Gebéude werden Brandhandmelder und automatische Rauchmelder in-
stalliert. Im Eingangsbereich wird eine Feuerwehr-Informations-Zentrale (FIZ)
vorgesehen. Eine Aufschaltung auf die Feuerwehr mittels Hauptmelder wird

vorgesehen. Die Alarmierung erfolgt akustisch mit Sirenen bzw. Hupen.
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A| Fazit B| Anlass und Ziel C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine D] Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

D.182 Im Kapitel Automatisierungssystem KNX scheinen die Vorgaben aus dem , Ent-
wurf” Brandschutzkonzept Nr. 2021/0300 hinsichtlich Punkt 2.7.5 Sonnen-
schutzanlagen vor Rettungséffnungen nicht vollumfanglich umgesetzt zu sein,
jedenfalls fehlt die Erlduterung wie der Sonnenschutz vor Rettungséffnungen im
Falle eines Stromausfalls realisiert wird. GemaR Brandschutzkonzept Abschnitt
2.7.5 sind bei Sonnenschutzanlagen vor Rettungswegodffnungen diese mit einer
Akkupufferung auszustatten, d.h. als Notraffstoresystem.

D.183 In den uns zur Verfligung gestellten Planunterlagen konnten wir keine Aussage
zur Ausstattung des Gebdudes mit einer Gebaudefunkanlage (BOS) finden. Wir
empfehlen mit der zustindigen Behorde abzustimmen ob tatsiachlich keine
Notwendigkeit hierfiir besteht, da dies Auswirkungen auf die Kostenberechnung
und Planung hat.

D.184 Im Erldauterungsbericht befinden sich keine Aussagen zum ,Gesetz zum Aufbau
einer gebaudeintegrierten Lade- und Leitungsinfrastruktur fir die Elektromobili-
tat (Gebaude-Elektromobilitdtsinfrastruktur-Gesetz - GEIG)” Wir empfehlen dies
zu Uberpriifen und ggf. zu Uberarbeiten.

Priifung der Planunterlagen
D.185 Im Planstand Grundriss Untergeschoss besteht ggf. die Moglichkeit die Raum-

lichkeiten unterhalb des Treppenlaufs zu nutzen und damit gleichzeitig Unrdume
zu vermeiden. Wir empfehlen dies zu tiberpriifen.

B
B
H

.o
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A| Fazit

D.186

D.187

D.188

B| Anlass und Ziel ~ C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

Im Planstand Grundriss Erdgeschoss Beleuchtung fehlen Beleuchtungskorper im
Lager Mehrzweckraum E.7. Wir empfehlen dies zu prifen und ggf. zu tberarbei-
ten.

i i

Im Planstand Grundriss Erdgeschoss fehlen die in der Kostenberechnung abge-
bildeten Beleuchtungskorper fiir den AulRenbereich. Wir empfehlen diese zu er-
ganzen und im Planstand nachzufiihren.

W & [

e aa

Im Planstand Grundriss 2. Obergeschoss Beleuchtung fehlen augenscheinlich
Beleuchtungskorper auf den Terrassen. Wir empfehlen dies zu priifen und ggf.
zu Uberarbeiten.
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A| Fazit

D.189

D.190

D.191

B| Anlass und Ziel ~ C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

Im Planstand Grundriss 2. Obergeschoss Beleuchtung sollte die Anordnung der
Beleuchtungskorper im Raum WC inkl. Gberdacht werden. Wir empfehlen dies
zu prifen und ggf. zu Gberarbeiten.
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Im Planstand Grundriss 3. Obergeschoss Beleuchtung sollte die Notwenigkeit
von Beleuchtungskorpern auf den Balkonen gepriift werden. Wir empfehlen dies
zu prifen und ggf. zu Gberarbeiten.

In den Grundrissen Beleuchtung ist die Fluchtwegskennzeichnung (Piktogram-
me) aus innenliegenden Radumen z.B. Toilettenbereich, Beh. WC und Technik-
raume fiir uns nicht ersichtlich. Wir empfehlen, dies zu tberprifen und ggf. an-
zupassen.
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A| Fazit

D.192

D.193

D.194

B| Anlass und Ziel ~ C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine
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D| Ergebnisse: Planung

E| Abschluss und Ausblick

Im Planstand Grundriss Erdgeschoss Elektroinstallation sind die brandschutz-
technischen Abtrennungen / Einhausungen (Geh&use) der verschiedenen Ge-
werke-Zentralen (ELA, BMA, EMA) untereinander fiir uns nicht ersichtlich. Wir

empfehlen dies zu Gberpriifen und ggf. anzupassen.
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In den Grundrissen haben wir die Verortung und Darstellung der Uhrenanlage
nicht erkennen kénnen. Wir empfehlen dies zu Uberprifen und ggf. zu lberar-

beiten.

Der Grundriss Dachaufsicht ist den Planunterlagen nicht beigefiigt, somit ist die
Anordnung der Wechselrichter der Photovoltaikanlage nicht ersichtlich. Der

Planstand ist nachzuftihren.
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SOMMER

A| Fazit

D.195

D.196

D.197

B| Anlass und Ziel ~ C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung

In den Grundrissen Verlegesystem & Durchbriiche wurden Boden- und Decken-
durchbriiche dargestellt, das Verlegesystem mit welchem die Leitungsfiihrung
vollzogen wird ist aus den Planunterlagen flir uns nicht ersichtlich. Wir empfeh-
len dies im Planstand nachzufiihren und zu ergénzen.

Q [O] Q F90 A+M
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In den Grundrissen Verlegesysteme & Durchbriiche wurden Wanddurchbriiche
dargestellt, wie der brandschutztechnische Verschluss von Durchfiihrungen
durch Wande und Decken mit Anforderung erfillt wird, ist fiir uns aus den Plan-
unterlagen nicht ersichtlich. Wir empfehlen dies nachzufihren.

_arbeitsplatz 14 5m? | |

‘[kabelrinne £00 x 60 mm
UK = UKRD - 30 cm

T S

Priifung der Schemata / Ubersichtspline

Im Schemata Brandmeldeanlage und im Grundriss Erdgeschoss Elektroinstallati-
on ist die Verortung der Feuerwehrperipherie und Rundumkennleuchte fiir uns
nicht ersichtlich. Ebenso ist die Schnittstellenbeschreibung an die BMA (Ubertra-
gungswege) und die Schnittstelle zur Durchsageanlage nicht ersichtlich. Wir
empfehlen dies zu prifen und ggf. zu korrigieren.

E| Abschluss und Ausblick
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SOMMER

A| Fazit

D.198

D.199

D.200

B| Anlass und Ziel
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C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine

D| Ergebnisse: Planung

E| Abschluss und Ausblick

Im Schemata EDV Strukturplan ist aus den Unterlagen fiir uns nicht ersichtlich,
wie die Schnittstelle zu den aktiven Komponenten und der ErschlieBung (Cu +
LWL) geregelt ist. Wir empfehlen, dies zu klaren und in den Planen zu erganzen.

O00O0 -

DV -11
R: U3

NHXMH-J 1x16mm*

2% NHXMH-J 3x2,5mm*

Im Schemata KNX ist die Verortung der auRenliegenden Wettersensorik fiir uns
nicht ersichtlich. Wir empfehlen dies zu liberpriifen und nachzubessern.

Im Schemata Potentialausgleich ist der Verbindungsanschluss zwischen Sporthal-
le und Ableitung Schulgebaude nicht ersichtlich.
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DREES &
SOMMER

A| Fazit

D.201

D.202

D.203

D.204

D.205

D.206

D.207

D.208

B| Anlass und Ziel C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

Im Schemata Potentialausgleich ist uns aufgefallen, dass im Planstand keine
Erlauterung (Legende) der verwendeten Darstellungen und Symbole abgebildet
sind. Wir empfehlen dies zu Gberprifen und nachzupflegen.

Im Schemata Sicherheitsbeleuchtung ist die Verortung und Darstellung des ab-
gesetzten Bedientableaus fir Kontroll- und Wartungszwecke nicht ersichtlich.
Wir empfehlen dies zu Gberpriifen und nachzupflegen.

Im Schemata Stromversorgung sind die Unterzahlungen sowie die genaue Be-
zeichnung der Versorgungsbereiche fiir uns nicht ersichtlich, ebenso fehlt die
Darstellung bzw. die Anbindung zur Photovoltaikanlage und deren Schnittstelle.
Wir empfehlen dies zu tGberpriifen und anzupassen.
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Priifung der Berechnung

Die Berechnungen der Beleuchtungsanlage fiir die Gbermittelten Bereiche sind
in Art und Umfang einer Qualitat der Leistungsphase 3 entsprechend.

Die vorgelegte Leistungsbilanz fiir die Allgemeinstromversorgung ist nachvoll-
ziehbar, jedoch scheinen die angenommenen Gleichzeitigkeitsfaktoren fiir uns
nicht schliissig. Hierzu fehlen uns die Annahmen zur Prifung. Ebenso ist der
Spannungsfall gemaR §13 Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) zugrun-
de zu legen.

Aus den Unterlagen ist nicht ersichtlich wie der Kurzschluss- und Selektivitats-
schutz nachgewiesen wurde. Wir bitten um Nachbesserung und Erganzung einer
Kurzschluss- und Selektivitatsberechnung.

Priifung der Massenermittiung

Die Auslegung und Massenansatz der Massenermittlung entspricht in Art und
Umfang einer Leistungsphase 3.

Priifung der Photovoltaikanlage

Die Auslegung und Dimensionierung der Photovoltaikanlage auf dem Flachdach
Sporthalle entspricht in Art und Umfang einer Leistungsphase 3.
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A| Fazit B| Anlass und Ziel C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

D. Xl [KG 460] FORDERANLAGEN

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

D.209 Die vorliegenden Planungsunterlagen sind im Wesentlichen quantitativ vollstan-
dig und grundsatzlich priiffahig. Es wurden neben der Anlagenzeichnungen auch
ein Erlauterungsbericht ibergeben. Ein 3D-Modell lag nicht vor.

D.210 Die Planung fir das Gewerk Fordertechnik ist inhaltlich Gberwiegend nachvoll-
ziehbar, scheint in sich gréRtenteils schlissig und ohne wesentliche Liicken und
Widerspriiche sowie mit den weiteren Planungsgewerken weitestgehend koor-
diniert. Sie entspricht im Wesentlichen den leistungsphasengerechten formalen
und inhaltlichen Anspriichen einer Entwurfsplanung LP3.

D.211 Bei der Sichtung der Unterlagen haben sich zusammenfassend die folgenden
malgeblichen Anmerkungen ergeben, welche im Unterkapitel ,,Plausibilitat der

Planung” detailliert aufgezeigt und belegt werden:

= Eine Forderleistungsberechnung ist zu erstellen

VOLLSTANDIGKEIT

D.212 Nach Prifung der (ibergebenen Unterlagen zur Entwurfsplanung auf Vollstan-
digkeit ergibt sich aus Sicht von Drees & Sommer folgende Einschatzung:

Erliuterungsbericht E OO OO
Grundrisse, Darstellung der Schacht- und Kabinenabmessungen E OO
Férderleistungsberechnung OO m
Kostenberechnung E OO

Tabelle 19: Ubersicht Vollstandigkeit Férdertechnik

D.213 Fehlende Unterlagen sind nachzureichen.
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A| Fazit B| Anlass und Ziel C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine D] Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

PLAUSIBILITAT DER PLANUNG

Erlduterungsbericht Férdertechnik

D.214 Der Erlauterungsbericht wurde zur Erlauterung der Leistungsphase 3 den Unter-
lagen beigeflgt. Inhaltlich entsprechen die Erlduterungen einer LP3, jedoch ha-
ben wir beim Abgleich zwischen dem Erlauterungsbericht und der Anlagenzeich-
nung augenscheinlich Unstimmigkeiten gefunden. Ebenso fehlen einige Unterla-
gen aus unserer Sicht noch (siehe hierzu die Vollstandigkeitsprifung).

= |m Erlduterungsbericht bestehen Differenzen zur textlichen Verortung und
zur zeichnerischen Darstellung der Lage der Steuerung (Schaltschrank). Wir
bitten darum, dies zu Uberprifen und zu lGberarbeiten.

= |Im Erlauterungsbericht konnten wir keinen Verweis finden, dass die techni-
sche Ausriistung mit der Architektur und der Tragwerksplanung abgestimmt
wurde.

Priifung der Planunterlagen

D.215 Die Planunterlagen und Auslegung der Aufzugsanlage entspricht in Art und Um-
fang einer Leistungsphase 3.
Priifung der Berechnung

D.216 Die Bemessung der Forderleistungsberechnung wurde den Planunterlagen nicht
beigefligt. Dies ist zu Uberprifen und nachzureichen.
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A| Fazit B| Anlass und Ziel C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

D. Xl [KG 500] AURENANLAGEN- UND FREIFLACHENPLANUNG

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN

D.217 Die vorliegenden Planungsunterlagen sind im Wesentlichen quantitativ vollstan-
dig und pruffahig. Es wurden neben Planzeichnungen in Grundriss und Schnitt
die wesentlichen Bodenaufbauten und konstruktiven Einbauten dargestellt, ein
ausfihrlicher Erldauterungsbericht erstellt und eine Kosten- und Massenberech-
nung libergeben. Ein 3D-Modell lag nicht vor.

D.218 Die Planung der AuRenanlagen ist inhaltlich Uberwiegend nachvollziehbar,
scheint in sich schliissig und ohne wesentliche Liicken und Widerspriiche sowie
mit den weiteren Planungsgewerken koordiniert. Sie entspricht im Wesentlichen
den leistungsphasengerechten formalen und inhaltlichen Anspriichen einer
Entwurfsplanung LP3.

D.219 Bodenaufbauten und Retention sind dargestellt, Materialien und Spielgerate
sind als Mood-Board der Planung beigefligt. Die Planungsqualitat scheint insge-
samt hoch.

D.220 W.ir haben keine wesentlichen Anmerkungen zur Planung, weisen lediglich auf
die folgenden Empfehlungen und Handlungspunkte hin:

= Erstellung einer Pflanzliste
= Prifung der Optimierung der Fahrradstellplatze

= Redaktionelle Fertigstellung anhand der im folgenden aufgefiihrten Punkte

VOLLSTANDIGKEIT

D.221 Nach Prifung der tbergebenen Unterlagen zur Entwurfsplanung auf Vollstan-
digkeit ergibt sich aus Sicht von Drees & Sommer folgende Einschatzung:

Art der Unterlage Status Bemerkung

KG 500 - AuBenanlagen

Erlguterungsbericht E 1000

Materiak und Farbkorzept EOOO im Plan enthalten
Pfianziige 0 OO0 W [] _zuerselen
Flschenermittiung E O

Kostenberec hnung E O O™

Weiter auf nachster Seite
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Freianlagenplan (M1:200) E OO O

Freianlagenplan Trassen Medien RW+SW (] B [ [ _iA Ke400 2 konkretsieren
Dachaufsicht Dachbegriinung (M1:100) OO O Schnittstelle zur Objektplanung unklar
Hohenschnitte E OO O

Gefillepanung E O

Pflarzplan E O O™

Rigolenplanung E 1000 Retentionsflichen dargestelt
Beregnungsanlagen OO0 | 4 Keine Angaben gefunden
BIM-Model OO O &

Details zu baukonstruktiven Einbauten E OO O

Boden- und Schichtenaufbauten E OO O

Spiegerste EOOO

L eitdetails Freianlagenplanung gestalterisch und funktional E O OO

Tabelle 20: Ubersicht Vollstindigkeit Freianlagen

D.222 Fehlende Unterlagen sind nachzureichen.

PLAUSIBILITAT DER PLANUNG

Erlduterungsbericht

D.223 Es liegt ein Erlduterungsbericht zur Freianlagenplanung vor, in welchem die
Ideen und Zielvorstellungen fiir den Entwurf umfangreich, im Detail und nach-
vollziehbar beschrieben werden. Es ergeben sich daraus keine Riickfragen.

D.224 Wir weisen darauf hin, dass im Bericht von 26 Fahrradstellplatzen die Rede ist.
GemaR Nachweis und Planung sind dies jedoch 28 Stellplatze, wir bitten um Kor-
rektur.

Pflanzliste
D.225 Es liegt keine Pflanzliste mit einer Ubersicht der vorgesehenen Pflanzung vor.

Wir empfehlen diese zu erstellen. Bei der Wahl der Baume und Strducher ist auf
die Verwendung allergikerfreundlicher Pflanzen zu achten.
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Fahrradstellplatze

D.226 Die Zuganglichkeit zu den westlichen Fahrradstellplatzen ist aufgrund der Durch-
gangsbreite eingeschrankt, die Stellraumtiefen sind Optimierungsfahig. Wir
empfehlen die Uberpriifung der Planung der Stellplatzanlage anhand der Emp-
fehlungen des adfc. Eine Uberdachung ist empfehlenswert, ggf. auch eine Elekt-
rifizierung fiir einen Teil der Fahrradstellpldtze der Lehrerschaft.

/‘ 1
5\2@\ 25

Platzbedarf von Fahrrad-Abstellanlagen (Reihenanlagen)

1900 21800 3000 =1800 3000
Stellraumtiefe Verkehrsraumbreite Steliraumtiefe
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einseitig F doppelseitig D B: \ 4 O T
AW o 2w —==—r
/“\::\ :u;lf —éEé-; Ny, = o
k =, Y =
":E o, AN ;:g;—‘; =
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S = =t L
3 = L,f =i % 0
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D.227 Hinweise zum Stellplatznachweis sind dem Kapitel D.lll zu entnehmen

Uberstehendes Attikablech

D.228 Gemall der Schnittzeichnung steht eines der Attikableche weit Gber der Kon-
struktion. Wir gehen von einem Zeichenfehler aus, weisen sicherheitshalber
aber darauf hin, dass eine solche (von den Kindern zweckentfremdete) Sitzflache
nicht tragfahig ware. Hinsichtlich einer solchen Zweckentfremdung empfehlen
wir grundsatzlich die Ausfiihrung zu priifen.

4mm  Dam
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Bato

“Bioxvagd
/138385
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A| Fazit

D.229

D.230

D.231

D.232

D.233

D.234

B| Anlass und Ziel ~ C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung

Rampenausbildung

Zwischen der Objekt- und Freianlagenplanung ist die Rampenausbildung abzu-
stimmen, insbesondere Befestigungspunkte am Boden und ein schwellenloser
Ubergang in den Innenbereich

I
I
I
Fluchtbalkon |
I
I
|

Plexband
e

2% 138.345 |
L] L L] L L]

G, ::,I

Zaunanlage

Im Erlduterungsbericht wird von einer ca. 1,4m grolRen Zaunanlage geschrieben.
Diese ist aus der Planung nicht ersichtlich. Wir empfehlen die Klarung der Art
und Ausfihrung der Toranlage in Verbindung mit der Frage nach Sicherung und
Uberwachung des Eingangsbereichs.

Abfalleimer

Wir empfehlen die Platzierung von Abfalleimern auf dem Geldnder. Soweit die
Lehrerschaft auf dem Geldande das Rauchen gestattet ist, sollten auch hier Berei-
che (moglichst mit Sichtschutz) ausgebildet und mit entsprechender Entsor-
gungsmoglichkeit ausgestattet werden.

Schnitte ohne Legende

Die Schnittzeichnungen sind um eine Legende zu ergédnzen

Dachbegriinung

Die Schnittstelle der Freianlagenplanung zur Objektplanung hinsichtlich der ex-
tensiven Dachbegriinung ist unklar. Welches Gewerk Gibernimmt die Planung des
Bodenaufbaus.

Beregnungsanlagen

Wir konnten keine Angaben zu einer Beregnungsanlage im AuRenbereich finden.
AuBenwasserhdhne sind vorhanden, soweit eine (automatische) Sprinklerung
der Griinflaichen vorgesehen ist, empfehlen wir in der Planung darzustellen. Ge-
gebenenfalls ist hierfiir eine Grauwassernutzung sinnvoll und nachhaltig.

E| Abschluss und Ausblick
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A| Fazit

B| Anlass und Ziel C| Ergebnisse: Kosten, Flachen, Termine  D| Ergebnisse: Planung  E| Abschluss und Ausblick

ABSCHLUSS UND AUSBLICK

E.l EINSCHATZUNG DER GENEHMIGUNGSFAHIGKEIT

E.O1  Es lauft parallel zur Planung das B-Plan-Verfahren. Moglicherweise resultieren
hieraus noch erforderliche Anderungen fiir die Planung. Ein Entwurf lag nicht
vor.

E.02 Hinsichtlich der Grundstiickszuordnung laufen aktuell Klarungen mit den Nach-
barn bezlglich Wegerechte. Die Planung wird diesbeziiglich noch angepasst.
Dies erachten wir als unkritisch.

E.03 GemalRk dem Protokoll BHJF 24 ist noch zu kldren, ob ein Immisionsschutznach-
weis erforderlich ist. Dieser Punkt konnte zum 02.05 noch nicht aufgelost wer-
den und sollte vor Start in die LP4 geklart sein.

4. VERGABEVERFAHREN UND VERTRAGE

4.1 beauftragung von leistungen

02 der auftrag von PBR-B sollte schallschutz/emissionsschutz sowie méglicherweise WIB offen
immisionsschutz beinhalten. PBR
hr. dr. alowienka prift, ob der immisionsschutznachweis erforderlich ist.

E.04  Aus dem Brandschutzkonzept ergibt sich die Anforderung der Ubergabe des
Entwurfs eines Liftungsgesuch zur Bearbeitung der LP4. Dieses lag der Plausibili-
tatsprifung nicht vor und sollte zeitnah erstellt werden.

2.8.3 Liiftung [zu i) BauVErl]
Bei der Planung der Liiftungsanlage werden die Bestimmungen der Muster-
Liiftungsanlagenrichtlinie beriicksichtigt.
Es wird ein gesondertes Liiftungsgesuch zur Genehmigung eingereicht.
Entwurf Liftungsgesuch (Textteil und Pléne) fir die Bearbeitung der LP 4
Brandschutz vorlegen.

ALTLASTEN

E.O5 Ein Gutachten Uber Altlasten lag nicht vor, im Baugrundgutachten erfolgte an-

hand der vorgenommenen Beprobung die nachfolgende Einschdtzung. Den Emp-
fehlungen folgen wir.

Zuordnung nach LAGA Boden
mit malRgebenden Parametern

Probe MP-A | 7 1 1 infolge TOC und Blei im Feststoff

Probe

Probe MP-B Z 0 (unbelastet)

Mit dem Erdbauer sollte neben dem Einheitspreis fir Material der Einbauklassen Z 0 und
Z 1.1 auch Z 1.2 bis > Z 2 nach LAGA Boden und DK 0 bis DK 1l nach DepV je Tonne

vereinbart werden. Auffilliaes Material ist zu separieren.
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KAMPFMITTEL UND DENKMALSCHUTZ

E.06  Eine Kampfmittelvoruntersuchung fir das Grundstiick liegt nicht vor. Wir emp-
fehlen die Einholung entsprechender Auskiinfte und bei Bedarf die Ausschrei-
bung einer Erdbau-begleitenden Kampfmitteluntersuchung.

WASSERRECHTLICHER ANTRAG

E.07 Wir weisen darauf hin, dass eine wasserrechtliche Erlaubnis fiir die Herstellung
der Baugrube erforderlich ist und diese in der Regel mit erheblichen Genehmi-
gungszeitrdumen verbunden ist. Entsprechend zeitnah ist ein entsprechender An-
trag auf wasserrechtliche Erlaubnis durch den AG zu stellen, siehe D.XVI.

BAUMFALLUNG

E.08  W.ir weisen darauf hin, dass erforderliche Baumfallungen ausschlieBlich auller-
halb der Brutzeiten von Oktober bis Februar erfolgen diirfen. Dies ist in der Ter-
minschiene und Vergabe entsprechender Leistungen zu berticksichtigen.

ABSTIMMUNG MIT BEHORDEN

E.0S Der Entwurfsplanung lag ein Protokoll zur Abstimmung mit dem Sportamt bei.
GemaR der vorliegenden Protokolle wird unter anderem auch das Schulamt
Wiesbaden regelmaRig in die Planungsbesprechungen einbezogen und Uber die
Ergebnisse informiert.

E.10  Wir weisen der guten Ordnung halber darauf hin, dass Abstimmungen mit Bau-
aufsicht, Grinflachenamt, StraBenverkehrsamt, ggf. der Umweltbehérde und
weiteren Dritten moglichst bereits im Rahmen der Entwurfsplanung erfolgen
sollten, um wichtige Erkenntnisse zum Bau und auch zur Baulogistik rechtzeitig
in die Planung einflieRen zu lassen.
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E. Nl PROJEKTRISIKEN

ERGEBNIS UND EMPFEHLUNG

E.11 Im Rahmen der Plausibilitatsprifung wurden Projektrisiken untersucht, tabella-
risch in Anlage 4 dargestellt und gemal nachfolgender Matrix gewertet:
Risikomatrix
Wabhrscheinlichkeit
sehr wahrscheinlich
A
wahrscheinlich
B
unwahrscheinlich
c
unbedeutend bedeutend kritisch sehr kritisch Tragweite
4 3 2 1
_ hochste Prioritét: sofortiger Handlungsbedarf, MaBnahmen einleiten
mittlere Prioritdt MaRnahmen priifen und ggfs. umsetzen: erhéhte Beobachtung, vertiefte Bewertung
geringe Prioritét: kein akuter Handlungsbedarf, Review zu spaterem Zeitpunkt erforderlich
Definitionen
Tragweite Kosten Termine Qualitdten
unbedeutend keine negativen Auswirkungen  [keine negativen Auswirkungen keine negativen Auswirkungen
bedeutend merkliche, spiirbare jedoch noch [merkliche, spiirbare jedoch noch sichtbare und spiirbare
akzeptable und beherrschbare akzeptable QualitatseinbuBen,
Mehrkosten Terminverschiebungen, Qualitdtsminderungen,
Geféhrdung des Bezugstermins  |Qualitatsvorgaben werden nicht
kritisch erhebliche negative erhebliche negative erhebliche negative
Auswirkungen Auswirkungen Auswirkungen
sehr kritisch inakzeptable, nicht vertretbare  [inakzeptable, nicht vertretbare  [inakzeptable, nicht vertretbare
negative Auswirkungen negative Auswirkungen negative Auswirkungen
Wahrscheinlichkeit
unwahrscheinlich selten, gelegentlich, uniiblicherweise, unméglich
wahrscheinlich regelmaRig, haufig, tiblicherweise, moglicherweise
sehr wahrscheinlich oft, sehr haufig, stindig, gesichert
Abbildung 4: Erlduterung Risikomatrix
E.12  Wir empfehlen die enge Risikosteuerung durch AG und Projektteam anhand

dieser Aufstellung und Erganzung soweit erforderlich.
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E. Il CHANCEN

ERGEBNIS UND EMPFEHLUNG

E.13  Im Rahmen der Plausibilitatsprifung wurden Projektchancen untersucht, tabel-

larisch in Anlage 5 dargestellt und gemaR nachfolgender Matrix gewertet:

Chancenmatrix

Aufwand

gering A4 A3

A

mittel B4 B3

B

hoch ca c3 Cc2

bedeutend

sehr hoch
4 3 2 1

unbedeutend gering Wirkung

héchste Prioritét: sollte in jedem Fall umgesetzt werden

mittlere Prioritat: Aufwand priifen und ggfs. umsetzen: erhdhte Beobachtung, vertiefte Bewertung

geringe Prioritat: kein akuter Handlungsbedarf, Lessons learned fir das nachste Projekt

Wirkung Kosten Termine Qualitaten

unbedeutend keine spiirbaren Auswirkungen keine splrbaren Auswirkungen keine spurbaren Auswirkungen

gering eher unbedeutende Auswirkungen, |eher unbedeutende Auswirkungen, |eher unbedeutende Auswirkungen,
die vorher ins Verhaltnis zum die vorher ins Verhaltnis zum die vorher ins Verhaltnis zum
Aufwand gestellt werden sollten Aufwand gestellt werden sollten Aufwand gestellt werden sollten

bedeutend spurbare Auswirkungen, L spurbare i L spurbare Auswirkungen, Umsetzung
sinnvoll sinnvoll sinnvoll

sehr hoch erheblich spiirbare Auswirkungen, erheblich spiirbare Auswirkungen, erheblich spiirbare Auswirkungen,
Umsetzung erforderlich Umsetzung erforderlich Umsetzung erforderlich

Aufwand

gering mit wenig Aufwand groRe Wirkung, Chance ergreifen und umsetzen

mittel genauere Abwegeung zwischen Mehraufwand und tatséchlicher Wirkung

hoch groRer Aufwand im Vergleich zur Wirkung, eher zu vernachléssigen

Abbildung 5: Erlduterung Risikomatrix

E.14  Wir empfehlen die Untersuchung der moglichen Chancen fiir das Projekt durch

AG und Projektteam anhand dieser Aufstellung.
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E.IV ANLAGEN

E.15 Die folgenden Anlagen sind dem Bericht beigefligt und bei der weiteren Bearbei-
tung der Planung zu beriicksichtigen:

= Anlage 1: Abgabedokumentenliste

= Anlage 2: Zusammenfassung der Vollstandigkeitsprifung

= Anlage 3: Technische Anmerkungen zu den Fassadendetails
= Anlage 4: Risikoregister

= Anlage 5: Chancenregister

Dieser Bericht umfasst 114 Seiten, inklusive Deckblatt und ohne Anlagen.
Mainz, den 31.05.2022

Drees & Sommer SE

Jens Mattheis Nicolai Helms Timm Kopfle
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Grundschule WettinerstraBe

DREES &

Plausibilitatspriifung LP3
Anlage 1 - Abgabedokumentenliste, 31.05.2022 SOMMER
r  Datei Pfad Datei Name Abgabedatum Anmerkungen
Allgemein
1 01 Allgemein\1.0 inhaltsverzeichnis\ 1.0 gws Ip3_ inhaltsverzeichnis.pdf 10.03.2022 /-
2 01 Allgemein\L.1 planungskenndaten\ 1.1 gws Ip3_bruttogrundflache_berechnung_220118.pdf 10.03.2022 /-
3 01 Allgemein\1.1 planungskenndaten\ 1.1gws Ip3_GWS-AR-bgf- 220118.pdf 10.03.2022 /-
4 01 Allgemein\L.1 planungskenndaten\ 1.1 gws Ip3_GWS-AR-bri-_220118.pdf 10.03.2022 /-
5 01 Allgemein\1.1 planungskenndaten\ 1.1gws Ip3 gws bruttorauminhalt_berechnung 220118.pdf 10.03.2022 /-
6 01 Allgemein\1.2 projektterminplan\ 1.2 gws Ip3_211110-gws-projektterminplan.pdf 10.03.2022 /-
7 01 Allgemein\1.3 kostenzusammenstellung\ 220128-kobe-DIN276-ohne-verbau.pdf 10.03.2022 /-
8 01 Allgemein\1.3 220128-kobe-gewerke-ohne-verbau.pdf 10.03.2022 /-
GS_WS_Kostenermittlung DIN 276 _220525.pdf 31.05.2022 Ersteller wiBau
GS_WS_Proj _DIN276_210517.pdf 31.05.2022 Ersteller wiBau
9 01 Allgemein\1.4 schnittstellenliste\ 1.4gws Ip3_gws_schnittstellenfestlegungen 211217.pdf 10.03.2022 /-
10 01 Allgemein\L.5 Proj iligtenli GS_WS_Proj iligtenliste_220310.pdf 10.03.2022 /-
Protokolle
11 02 Protokolle\2.1 protokolle jour-fixe termine\ 210607 gws_protokoll BHJF 14.pdf 10.03.2022 /-
12 02 Protokolle\2.1 protokolle jour-fixe termine\ 210708_gws_protokoll BHJF 15.pdf 10.03.2022 /-
13 02 Protokolle\2.1 protokolle jour-fixe termine\ 210819 gws_protokoll BHJF 16.pdf 10.03.2022 /-
14 02 Protokolle\2.1 protokolle jour-fixe termine\ 210902_gws_protokoll BHJF 17.pdf 10.03.2022 /-
15 02 Protokolle\2.1 protokolle jour-fixe termine\ 211013 gws_protokoll BHJF 18.pdf 10.03.2022 /-
16 02 Protokolle\2.1 protokolle jour-fixe termine\ 211013 gws_protokoll BHJF 19.pdf 10.03.2022 /-
17 02 Protokolle\2.1 protokolle jour-fixe termine\ 211028 gws_protokoll BHJF 20.pdf 10.03.2022 /-
18 02 Protokolle\2.1 protokolle jour-fixe termine\ 211111 gws_protokoll BHJF 21.pdf 10.03.2022 /-
19 02 Protokolle\2.1 protokolle jour-fixe termine\ 211125 gws protokoll BHJF 22.pdf 10.03.2022 /-
20 02 Protokolle\2.1 protokolle jour-fixe termine\ 211209 _gws_protokoll BHJF 23.pdf 10.03.2022 /-
21 02 Protokolle\2.1 protokolle jour-fixe termine\ 220113 gws_protokoll BHJF 24.pdf 10.03.2022 /-
22 02 Protokolle\2.2 protokoll sportamt termin\ 2.2 gws Ip3_220119 protokoll sportamt.pdf 10.03.2022 /-
obi
23 03 Gebéudeplanung\3.1. erlauterung gebaudeplanung\ 3.1gws Ip3 210517-gws-baubeschreibung.pdf 10.03.2022 /-
24 03 .2 planunterlagen\ 3.2gwsIp3_04.1 GWS-AR-DS-UG - 220119.pdf 10.03.2022 /-
25 03 Gebéudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2gwsIp3 04.2 GWS-AR-DS-EG - deckenspiegel-220119.pdf 10.03.2022 /-
26 03 .2 planunterlagen\ 3.2gwsIp3_04.3 GWS-AR-DS-0G1 - iegel-220119.pdf 10.03.2022 /-
27 03 Gebéudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2gwsIp3 04.4 GWS-AR-DS-OG2 - deckenspiegel-220119.pdf 10.03.2022 /-
28 03 .2 planunterlagen\ 3.2gwsIp3_04.5 GWS-AR-DS-0G3 - iegel-220119.pdf 10.03.2022 /-
29 03 Gebéudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2gwsIp3 05 GWS-AR-bestuhlung-bestuhlung variante 1-3 220119.pdf 10.03.2022 /-
30 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_06_GWS-AR-BE - baugrube_verbau-220112.pdf 10.03.2022 /-
31 03 Gebéudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2gwsIp3 07 GWS-AR-VER-1.50 vertiefung klassenraum_220119.pdf 10.03.2022 /-
32 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_07.1_GWS-AR-TR-1- treppe 1-220119.pdf 10.03.2022 /-
33 03 Gebéudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2gwsIp3 07.2 GWS-AR-TR-2 - treppe 2 -220119.pdf 10.03.2022 /-
34 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_07.3 GWS-AR-TR-3 - treppe 3-220119.pdf 10.03.2022 /-
35 03 Gebéudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2gwsIp3 08.1 GWS-AR-FA - fassadenschnittansicht 1.50-220118.pdf 10.03.2022 /-
36 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_08.10_GWS-AR-DET - grundriss_220121.pdf 10.03.2022 /-
37 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2 gws Ip3_08.11 _GWS-AR-DET - balkonanschluss - langsschnitt_220121.pdf 10.03.2022 /-
38 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_08.12_GWS-AR-DET - querschnitt_220121.pdf 10.03.2022 /-
39 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2 gws Ip3_08.13_GWS-AR-DET - innenhof-anschluss 1.0g querschnitt_220121.pdf 10.03.2022 /-
40 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_08.14_GWS-AR-DET - innenhof -anschluss 1.0g :220121.pdf 10.03.2022 /-
41 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2 gws Ip3_08.15_GWS-AR-DET - innenausbau- rippendeckenanschluss aula_220121.pdf 10.03.2022 /-
42 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_08.16_GWS-AR-DET - oberlicht aula- 220121.pdf 10.03.2022 /-
43 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2 gws Ip3_08.17_GWS-AR-DET - oberlicht_aula -querschnitt_220121.pdf 10.03.2022 /-
44 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_08.18_GWS-AR-DET - fuBpunkt schulhof-220121.pdf 10.03.2022 /-
45 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2 gws Ip3_08.19_GWS-AR-DET - oberlicht sporthalle -querschnitt_220121.pdf 10.03.2022 /-
46 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_08.2_GWS-AR-DET: _220121.pdf 10.03.2022 /-
47 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2 gws Ip3_08.20_GWS-AR-DET - oberlicht sporthalle-lingsschnitt_220121.pdf 10.03.2022 /-
48 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_08.21 GWS-AR-DET - attika schulhof-220121.pdf 10.03.2022 /-
49 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2 gws Ip3_08.3_GWS-AR-DET-attikadetail-innenhoffassade_ 220121.pdf 10.03.2022 /-
50 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_08.4_GWS-AR-DET: hluss pfosten-riegel-fassade_220121.pdf 10.03.2022 /-
51 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2 gws Ip3_08.5_GWS-AR-DET - fluchtbalkon-holzstinderwandanschluss_220121.pdf 10.03.2022 /-
52 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_08.6 _GWS-AR-DET- sturzdetail- eingang_220121.pdf 10.03.2022 /-
53 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2 gws Ip3_08.7_GWS-AR-DET - sturzdetail- eingangstiir_220121.pdf 10.03.2022 /-
54 03 .2 planunterlagen\ 3.2gws Ip3_08.8 GWS-AR-DET- \_220121.pdf 10.03.2022 /-
55 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ 3.2 gws Ip3_08.9_GWS-AR-DET-- bodenplatte werkhof _220121.pdf 10.03.2022 /-
56 03 .2 planunterlagen\ GWS-AR-10G - 1. 220218 pdf 10.03.2022 /-
57 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ GWS-AR-20G - 2. obergeschoss-220218.pdf 10.03.2022 /-
58 03 .2 planunterlagen\ WS-AR-30G - 3. 220218 pdf 10.03.2022 /-
59 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ GWS-AR-AF- abstandsflachen ansicht 1-_220119.pdf 10.03.2022 /-
60 03 .2 planunterlagen\ WS-AR-AF- ansicht 2-_220119.pdf 10.03.2022 /-
61 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ GWS-AR-AF- abstandsflachen Ip-_220119.pdf 10.03.2022 /-
62 03 .2 planunterlagen\ GWS-AR-ANS - ansicht nord & ost-220218.pdf 10.03.2022 /-
63 03 Gebaudeplanung\3.2 planunterlagen\ GWS-AR-ANS - ansicht west & siid-220218.pdf 10.03.2022 /-
64 03 .2 planunterlagen\ GWS-AR-DA - 220218.pdf 10.03.2022 /-
65 03 3 .2 planunterlagen\ GWS-AR-EG - erdgeschoss-220218.pdf 10.03.2022 A
66 03 3 .2 planunterlagen\ GWS-AR-LA - lageplan-220218.pdf 10.03.2022 -/-
67 03 3 .2 planunterlagen\ GWS-AR-SN - langsschnitte - c-c & d-d-220218.pdf 10.03.2022 /-
68 03 3 .2 planunterlagen\ GWS-AR-SN - langsschnitte a-a & b-b-220218.pdf 10.03.2022 -/-
69 03 3 .2 planunterlagen\ GWS-AR-SN - querschnitt 3-3-220218.pdf 10.03.2022 A
70 03 3 .2 planunterlagen\ GWS-AR-SN - querschnitte 1-1 & 2-2-220218.pdf 10.03.2022 -/-
71 03 3 .2 planunterlagen\ GWS-AR-UG - untergeschoss-220218.pdf 10.03.2022 A
72 03 3 .3 fla ;_raumliste\ 3.3 gws Ip3 _fléchenbere: _schule_Ip3_220118.pdf 10.03.2022 -/-
73 03 Geba 3 flachenaufstellung_raumliste\ 3.3 gws Ip3_flachenberechnung_sporthalle_Ip3_220118.pdf 10.03.2022 /-
74 03 3 .4 hnung hochbau\ 220128-kobe-DIN276-ohne-verbau.pdf 10.03.2022 -/-
75 03 3 .4 kostenberechnung hochbau\ 220128-kobe-gewerke-erlaeutert-ohne-verbau.pdf 10.03.2022 /-
76 03 3 .4 hnung hochbau\ 220128-kobe-gewerke-ohne-verbau.pdf 10.03.2022 -/-
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77 03 3.5 massenermittlung zur kostenberechnun 01-1-abbrucharbeiten bri.pdf 10.03.2022 /-
78 03 Gebéudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 01-2-abbrucharbeiten-freianlagen.pdf 10.03.2022 /-
79 3.5 massenermittlung zur kostenberechnun 01-3-abbrucharbeiten bripdf 10.03.2022 /-
80 03 Gebé&udeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 03-1-rohbau_bodenplatte_ug.pdf 10.03.2022 /-
81 03 3.5 massenermittlung zur kostenberechnun 03-10-rohbau_wénde_og2.pdf 10.03.2022 /-
82 03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 03-11-rohbau_wénde og3.pdf 10.03.2022 /-
83 03 3.5 massenermittlung zur kostenberechnun 03-2-rohbau_decke_iber_ug.pdf 10.03.2022 /-
84 03 Gebéudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 03-3-rohbau_decke uber_eg.pdf 10.03.2022 /-
85 3.5 massenermittlung zur kostenberechnun 03-4-rohbau_decke_iiber_og1.pdf 10.03.2022 /-
86 03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 03-5-rohbau_decke iiber og2.pdf 10.03.2022 /-
87 03 3.5 massenermittlung zur kostenberechnun 03-6-rohbau_decke_iiber_og3.pdf 10.03.2022 /-
83 03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 03-7-rohbau_wande ug.pdf 10.03.2022 /-
89 03 3.5 massenermittlung zur kostenberechnun 03-8-rohbau_wande_eg.pdf 10.03.2022 /-
%0 03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 03-9-rohbau_wande ogl.pdf 10.03.2022 -/-
o1 03 .5 massenermittlung zur 04-1 _lichthof_iber_aula_og1.pdf 10.03.2022 /-
92 03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 04-2-dacharbeiten_schule.pdf 10.03.2022 /-
93 03 .5 massenermittlung zur 4-3 _sporthalle.pdf 10.03.2022 /-
94 03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 05-1-geriistbauarbeiten.pdf 10.03.2022 /-
95 03 .5 massenermittlung zur 06-1-tiiren_fenster_ug.pdf 10.03.2022 /-
% 03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 06-2-tiiren fenster eg.pdf 10.03.2022 /-
97 03 .5 massenermittlung zur 3 _fenster_ogl.pdf 10.03.2022 /-
98 03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 06-4-tiiren fenster og2.pdf 10.03.2022 /-
99 03 .5 massenermittlung zur 5 _fenster_og3.pdf 10.03.2022 /-
100 |03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 07-glasfassade.pdf 10.03.2022 /-
101 |03 .5 massenermittlung zur 08-1-trockenbau_decken_ug.pdf 10.03.2022 /-
102 |03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 08-10-trockenbau_wénde og3.pdf 10.03.2022 /-
103 |03 .5 massenermittlung zur 08-2-trockenbau_decken_eg.pdf 10.03.2022 /-
104 |03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 08-3-trockenbau_decken og1.pdf 10.03.2022 /-
105 |03 .5 massenermittlung zur 08-4-trockenbau_decken_og2.pdf 10.03.2022 /-
106 |03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 08-5-trockenbau_decken og3.pdf 10.03.2022 /-
107 |03 .5 massenermittlung zur 08-6-trockenbau_wénde_ug.pdf 10.03.2022 /-
108 |03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 08-7-trockenbau_wiénde eg.pdf 10.03.2022 /-
109 |03 .5 massenermittlung zur 08-8-trockenbau_wande_og1.pdf 10.03.2022 /-
110 |03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 08-9-trockenbau_wande og2.pdf 10.03.2022 /-
111 |03 .5 massenermittlung zur 09-fassade.pdf 10.03.2022 /-
112 |03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 10-1-bodenbelagsarbeiten_ug.pdf 10.03.2022 /-
113 |03 .5 massenermittlung zur 10-2 beiten_eg.pdf 10.03.2022 /-
114 |03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 10-3-bodenbelagsarbeiten_og1.pdf’ 10.03.2022 /-
115 |03 .5 massenermittlung zur 10-4 beiten_og2.pdf 10.03.2022 /-
116 |03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 10-5-bodenbelagsarbeiten_og3.pdf’ 10.03.2022 /-
117 |03 .5 massenermittlung zur 11-1-malerarbeiten_wénde_ug.pdf 10.03.2022 /-
118 |03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 11-2-malerarbeiten wénde eg.pdf 10.03.2022 /-
119 |03 .5 massenermittlung zur 11-3-malerarbeiten_wande_og1.pdf 10.03.2022 /-
120 |03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 11-4-malerarbeiten_wande_og2.pdf 10.03.2022 -
121 |03 .5 massenermittlung zur 11-5-malerarbeiten_wande_og3.pdf 10.03.2022 /-
122 |03 Gebaudeplanung\3.5 massenermittlung zur kostenberechnung\ 220114_gws_erdmassenberechnung.pdf 10.03.2022 -
123 |03 .5 massenermittlung zur GWS-AR_erdbau massenermittlung_berechnung 220112.pdf 10.03.2022 /-
124 |03 Gebaudeplanung\3.6 stellplatzberechnung\ 3.6_gws Ip3_stellplatzberechnung_220118.pdf 10.03.2022 -
125 |03 .7 3D-screenshots\ 220121 gws Ip3_3d modell_hls import _3 iibersicht.JPG 10.03.2022 /-
126 |03 Gebaudeplanung\3.7 3D-screenshots\ 220121 gws Ip3_3d modell_hls import _ gesamt siid.JPG 10.03.2022 -
127 |03 .7 3D-screenshots\ 220121 gws Ip3_3d modell_hls import _gesamt.JPG 10.03.2022 /-
128 |03 Gebaudeplanung\3.7 3D-screenshots\ 220121_gws Ip3_3d modell_hls import _ klassenraum.JPG 10.03.2022 -
129 |03 .7 3D-screenshots\ 220121 gws Ip3_3d modell_hls import _lernzone.JPG 10.03.2022 /-
130 |03 Gebaudeplanung\3.7 3D-screenshots\ 220121_gws Ip3_3d modell_hls import _ schnitt.JPG 10.03.2022 -
131 |03 .7 3D-screenshots\ 220124 gws Ip3_3d modell_1 ipg 10.03.2022 /-
132 |03 Gebaudeplanung\3.7 3D-screenshots\ 220124 _gws Ip3_3d modell_ ipg 10.03.2022 -
133 |03 .7 3D-screenshots\ 220124 gws Ip3_ 3d modell_auRen nord.jpg 10.03.2022 /-
134 |03 Gebaudeplanung\3.7 3D-screenshots\ 220124_gws Ip3_3d modell_auRen siid 2.jpg 10.03.2022 -
135 |03 .7 3D-screenshots\ 220124 _gws Ip3_ 3d modell_auRen siid.jpg 10.03.2022 /-
136 |03 Gebaudeplanung\3.7 3D-screenshots\ 220124_gws Ip3_3d modell_fluchtbalkon.jpg 10.03.2022 -
137 |03 .7 3D-screenshots\ 220124 gws Ip3_3d modell_gesamt.jp; 10.03.2022 /-
138 |03 Gebaudeplanung\3.7 3D-screenshots\ 220124_gws Ip3_3d modell_haupteingang.jpg 10.03.2022 -
139 |03 .7 3D-screenshots\ 220124 gws Ip3_3d modell_lernzone.jpg 10.03.2022 /-
140 |03 Gebaudeplanung\3.7 3D-screenshots\ 220124_gws Ip3_ 3d modell_schnitt.jpg 10.03.2022 -
141 03 .7 3D-screenshots\ Thumbs.db 10.03.2022 -/-
142 |03 Gebaudeplanung\3.8 abdichtungskonzept\ 3.8 gws Ip3 _220110-gws-abdichtungskonzept.pdf 10.03.2022 -
Abbr
143 [04 Abbr 1 erliuterung abbruch\ 4.1 gws Ip3_211130-g, bbruch.pdf 10.03.2022 /-
144 |04 Abbruchplanung\d.3 massenermittlung zur kostenberechnung\ 4.3_gws Ip3_01-1-abbrucharbeiten bestandshalle-bri.pdf 10.03.2022 -
145 04 Abbr .3 massenermittlung zur 4.3 gws Ip3_01-2-abbr pdf 10.03.2022 /-
146 |04 Abbr \4.3 massenermittlung zur kostenberechnung\ 4.3_gws Ip3_01-3-abbrucharbeiten nebengebaude-bri.pdf 10.03.2022 -
147 |os Er icht LP3 pdf 10.03.2022 /-
148 |05 GWS Kostenberechnung KGR 500 21-12-14.pdf 10.03.2022 -
149 [os LAN P2 SC 02 OL.pdf 10.03.2022 /-
150 |os LAN_P3_LP_01 06 is.pdf 10.03.2022 /-
151 [os LAN_P3_LP 01 06.dwg 10.03.2022 /-
152 |os LAN_P3_LP_01_06.pdf 10.03.2022 -
153 [os LAN_P3 SC 01 02.dwg 10.03.2022 /-
154 |os LAN_P3_SC 01 02.pdf 10.03.2022 -
155 [os LAN_P3 SC 03 00.pdf 10.03.2022 /-
156 |05 LAN_P3_SC_04_00.pdf 10.03.2022 -
157 Jos i pdf 10.03.2022 /-
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Tragwerksplanung
158 06 Tragwerksplanung\ Bewehrungsangaben LP3.pdf 10.03.2022 /-
159 06 Tragwer GWS - gesamt_211220.pdf 10.03.2022 /-
160 06 Tragwerksplanung\ GWS-TR-BPL.dwg 10.03.2022 /-
161 06 Tragwer GWS-TR-BPL_211207.pdf 10.03.2022 /-
162 06 Tragwerksplanung\ GWS-TR-BPL 211213.dwg 10.03.2022 /-
163 06 Tragwer GWS-TR-BPL_211213.pdf 10.03.2022 /-
164 06 Tragwerksplanung\ GWS-TR-EG.dwg 10.03.2022 /-
165 06 Tragwer GWS-TR-EG_211207.pdf 10.03.2022 /-
166 06 Tragwerksplanung\ GWS-TR-EG_211208.pdf 10.03.2022 /-
167 06 Tragwer GWS-TR-EG_211213.dwg 10.03.2022 /-
168 06 Tragwerksplanung\ GWS-TR-EG_211213.pdf 10.03.2022 /-
169 06 Tragwer GWS-TR-OGLdwg 10.03.2022 /-
170 06 Tragwerksplanung\ GWS-TR-0G1 211207.pdf 10.03.2022 /-
171 |06 Tragwer GWS-TR-0G1_211208.dwg 10.03.2022 /-
172 06 Tragwerksplanung\ GWS-TR-0G1 211208.pdf 10.03.2022 /-
173 |06 Tragwer GWS-TR-0G2.dwg 10.03.2022 /-
174 06 Tragwerksplanung\ GWS-TR-0G2 211207.pdf 10.03.2022 /-
175 |06 Tragwer GWS-TR-0G3.dwg 10.03.2022 /-
176 06 Tragwerksplanung\ GWS-TR-0G3 211207.pdf 10.03.2022 /-
177 |06 Tragwer GWS-TR-TR-treppe aussen.pdf 10.03.2022 /-
178 06 Tragwerksplanung\ GWS-TR-TR-treppe innen.pdf 10.03.2022 /-
179 |06 Tragwer GWS-TR-UG.dwg 10.03.2022 /-
180 06 Tragwerksplanung\ GWS-TR-UG 211207.pdf 10.03.2022 /-
181 |06 Tragwer GWS-TR-UG_211213.dwg 10.03.2022 /-
182 06 Tragwerksplanung\ GWS-TR-UG 211213.pdf 10.03.2022 /-
183 |06 Tragwer LP3 - Statik.pdf 10.03.2022 /-
184 06 Tragwerksplanung\ Querschnittsangaben fiir Kosten LP3.pdf 10.03.2022 /-
185 |06 Tragwer WU-Konzept LP3_2022-01-26.pdf 10.03.2022 /-
HLS
186 07 HLS-Planung mit MSR\ 906 21-12-17 Inhalt LP 3 WE.pdf 10.03.2022 /-
187 |07 HLS-Planung mit MSR\07.1 Erlauterungen HLS\ 01 906 21-06-22 M WE an WI Fragen LP 2.pdf 10.03.2022 /-
188 07 HLS-Planung mit MSR\07.1 Erlauterungen HLS\ 02 906 21-10-27 PN Festleg zu LP 2.pdf 10.03.2022 /-
189 |07 HLS-Planung mit MSR\07.1 Erlauterungen HLS\ 03 906 21-10-13 Bericht Vergleich RLT.pdf 10.03.2022 /-
190 07 HLS-Planung mit MSR\07.1 Erlauterungen HLS\ 04906 21-10-21 Bericht Warmeerzeug.pdf 10.03.2022 /-
191 |07 HLS-Planung mit MSR\07.1 Erlauterungen HLS\ 05 906 21-12-17 Bericht LP 3.pdf 10.03.2022 /-
192 07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrisspléne HLS\ 06 906-A-602-LP-S-E 21-12-07.pdf 10.03.2022 /-
193 |07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrisspline HLS\ 07 906-A-601-GL-S-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
194 07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrisspléne HLS\ 08 906-A-001-UG-HS-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
195 |07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrissplne HLS\ 09 906-A-002-EG-HS-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
196 07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrisspléne HLS\ 10 906-A-003-0G1-HS-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
197 |07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrissplane HLS\ 11 906-A-004-0G2-HS-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
198 07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrissplane HLS\ 12 906-A-005-0G3-HS-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
199 |07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrissplane HLS\ 13 906-A-006-DA-HS-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
200 07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrissplane HLS\ 14 906-A-031-UG-L-E 21-12-15.pdf 10.03.2022 /-
201 |07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrissplane HLS\ 15 906-A-032-EG-L-E 21-12-15.pdf 10.03.2022 /-
202 07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrissplane HLS\ 16 906-A-033-0G1-L-E 21-12-15.pdf 10.03.2022 /-
203 |07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrissplane HLS\ 17 906-A-034-0G2-L-E 21-12-15.pdf 10.03.2022 /-
204 07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrissplane HLS\ 18 906-A-035-0G3-L-E 21-12-15.pdf 10.03.2022 /-
205 |07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrissplane HLS\ 19 906-A-036-DA-L-E 21-12-15.pdf 10.03.2022 /-
206 07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrissplane HLS\ 20 906-A-037-DA-HSL-E 21-12-15.pdf 10.03.2022 /-
207 |07 HLS-Planung mit MSR\07.2 Grundrissplane HLS\ 21906 Modell TGA LP 321-12-17.ifc 10.03.2022 /-
208 07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 22 906-C-009-SW-S-E 21-12-07.pdf 10.03.2022 /-
209 |07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 23 906-C-013-RW-S-E 21-12-07.pdf 10.03.2022 /-
210 07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 24 906-C-010-TW-S-E 21-12-07.pdf 10.03.2022 /-
211 |07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 25 906-C-011-RWN-S-E 21-12-07.pdf 10.03.2022 /-
212 07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 26 906-A-007-5S-H-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
213 |07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 27 906-A-008-HS-H-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
214 07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 28 906-C-037-XX-L-E 21-12-07.pdf 10.03.2022 /-
215 |07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 29 906-C-038-L51-L-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
216 07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 30 906-C-039-LS2-L-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
217 |07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 31 906-C-040-L534-L-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 -/-
218 07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 32 906-C-041-LS5-L-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
219 |07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 33 906-C-042-L56-L-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
220 07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 34 906-C-011-WHY-S-E 21-12-07.pdf 10.03.2022 /-
221 |07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 35 906-C-014-DDC-HSL-E 21-12-16.pdf 10.03.2022 /-
222 07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 36 906-C-101-ISPO1-E-E 21-12-07.pdf 10.03.2022 /-
223 |07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 37 906-C-102-I1SP02-E-E 21-12-07.pdf 10.03.2022 /-
224 07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 38 906-C-103-ISPO3-E-E 21-12-07.pdf 10.03.2022 /-
225 |07 HLS-Planung mit MSR\07.3 Schemata HLS\ 39 906-C-104-ISPO4-E-E 21-12-07.pdf 10.03.2022 /-
226 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Ber: HLS\ 40 906 21-12-14 SW-Berechnung komp.pdf 10.03.2022 /-
227 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Berechnungen HLS\ 41 906 21-12-16 hydr. Nachweis .pdf 10.03.2022 -/-
228 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Ber: HLS\ 42 906 21-12-14 Summendurchfluss TW DIN 1988.pdf 10.03.2022 /-
229 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Berechnungen HLS\ 43 906 21-11-17 Blanko 6 pdf 10.03.2022 -/-
230 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Ber: HLS\ 44 906 21-12-03 ALAPE EW 3.pdf 10.03.2022 /-
231 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Berechnungen HLS\ 45 906 21-12-14 Heizlast.pdf 10.03.2022 -/-
232 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Ber: HLS\ 46 906 21-12-14 Ubersicht Heizlast.pdf 10.03.2022 /-
233 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Berechnungen HLS\ 47 906 21-11-04 Luftmengen VDI 2052.pdf 10.03.2022 -/-
234 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Ber: HLS\ 48 906 21-12-09 Luftmengen RLT.pdf 10.03.2022 /-
235 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Berechnungen HLS\ 49 906 21-12-01 Energieverteilung WP.pdf 10.03.2022 -/-
236 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Ber HLS\ 50 906 21-12-16 Energieverteilung Elt.pdf 10.03.2022 /-
237 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Berechnungen HLS\ 51 906 21-11-20 Elektro fiir TGA.pdf 10.03.2022 -/-
238 07 HLS-Planung mit MSR\07.4 Ber: HLS\ 52 906 21-11-25 Elektro fiir ISP.pdf 10.03.2022 /-
239 07 HLS-Planung mit MSR\07.5 hnung HLS\ 53 906 21-12-11 Kostenverfolgung.pdf 10.03.2022 -/-
240 07 HLS-Planung mit MSR\07.5 Kostenberechnung HLS\ 54 906 21-12-11 Nachw. Anrech Kosten.pdf 10.03.2022 /-
241 07 HLS-Planung mit MSR\07.5 hnung HLS\ 55 906 21-12-11 KG 210 Kost-Ber.pdf 10.03.2022 -/-
242 07 HLS-Planung mit MSR\07.5 Kostenberechnung HLS\ 56 906 21-12-11 KG 210 Kost-Ber Titel.pdf 10.03.2022 /-
243 07 HLS-Planung mit MSR\07.5 hnung HLS\ 57 906 21-12-11 KG 220 Kost-Ber.pdf 10.03.2022 -/-
244 07 HLS-Planung mit MSR\07.5 Kostenberechnung HLS\ 58 906 21-12-11 KG 220 Kost-Ber Titel.pdf 10.03.2022 /-
245 07 HLS-Planung mit MSR\07.5 hnung HLS\ 59 906 21-12-11 KG 391 Kost-Ber.pdf 10.03.2022 -/-
246 07 HLS-Planung mit MSR\07.5 Kostenberechnung HLS\ 60 906 21-12-11 KG 391 Kost-Ber Titel.pdf 10.03.2022 /-
247 07 HLS-Planung mit MSR\07.5 hnung HLS\ 61 906 21-12-11 KG 400 Kost-Ber.pdf 10.03.2022 -/-
248 07 HLS-Planung mit MSR\07.5 Kostenberechnung HLS\ 62 906 21-12-11 KG 400 Kost-Ber Titel.pdf 10.03.2022 /-
249 07 HLS-Planung mit MSR\07.5 hnung HLS\ 63 906 21-12-11 KG 550 Kost-Ber.pdf 10.03.2022 -/-
250 07 HLS-Planung mit MSR\07.5 Kostenberechnung HLS\ 64 906 21-12-11 KG 550 Kost-Ber Titel.pdf 10.03.2022 /-
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251 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur 65 906 21-11-30 Material Entl. Fettabscheider.pdf 10.03.2022 /-
252 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur Kostenberechnung\ 66 906 21-11-30 Material Fakalienhebeanlage.pdf 10.03.2022 /-
253 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur 67 906 21-11-30 Material HAL 2.pdf 10.03.2022 /-
254 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur Kostenberechnung\ 68 906 21-11-30 Material SW Fett.pdf 10.03.2022 /-
255 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur 69 906 21-11-30 Material RW Regenr pdf 10.03.2022 /-
256 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur Kostenberechnung\ 70 906 21-11-30 Material RW Not 1 Innenhof.pdf 10.03.2022 /-
257 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur 71906 21-11-30 Material RW Not 2 Innenhof.pdf 10.03.2022 /-
258 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur Kostenberechnung\ 72 906 21-11-30 Material TW.pdf 10.03.2022 /-
259 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur 73906 21-11-30 Material RN Fernwarme.pdf 10.03.2022 /-
260 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur Kostenberechnung\ 74 906 21-11-30 Material RN Warmepumpen.pdf 10.03.2022 /-
261 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur 75 906 21-11-30 Material WPL.pdf 10.03.2022 /-
262 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur Kostenberechnung\ 76 906 21-11-30 Material WP2.pdf 10.03.2022 /-
263 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur 77906 21-11-30 Material FBH.pdf 10.03.2022 /-
264 |07 HLS-Planung mit MSR\07.6 Massenermittlung zur Kostenberechnung\ 78 906 21-11-30 Material LU Gesamt.pdf 10.03.2022 /-
Elektroplanung
265 08 Elektroplanung\ 220127 is LP3.pdf 10.03.2022 -/-
266 |08 Elektroplanung\8.1 Erlauterungen\ 2120 _Produktkatalog .pdf 10.03.2022 /-
267 08 1 Erléuterungen\ 220121_Erlauterungsbericht_ELT_ep.pdf 10.03.2022 -/-
268 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Baustrom\ 2120 AuBenbereich.pdf 10.03.2022 /-
269 08 2 Grundr 2120_Baustrom-1.0G.pdf 10.03.2022 -/-
270 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Baustrom\ 2120 Baustrom-2.06.pdf 10.03.2022 /-
271 08 2 Grundr 2120_Baustrom-3.0G.pdf 10.03.2022 -/-
272 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Baustrom\ 2120 Baustrom-DG.pdf 10.03.2022 /-
273 08 2 Grundr 2120_Baustrom-EG.pdf 10.03.2022 -/-
274 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Baustrom\ 2120 Baustrom-UG.pdf 10.03.2022 /-
275 08 2 Grundr ion\ ELT-BEL-3-XX-GR-E00-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/-
276 [08 Elektroplanung\8 2 Grundrisse\Elektroinstallation\ ELT-BEL-3-XX-GR-E00-XX-A-F.pdf 10.03.2022 /-
277 08 2 Grundr \ XX-GR-E01-XX-B-F.dwg 10.03.2022 -/-
278 [08 Elektroplanung\8 2 Grundrisse\Elektroinstallation\ XX-GR-E01-XX-B-F.pdf 10.03.2022 /-
279 08 2 Grundr XX-GR-E02-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/-
280 [08 Elektroplanung\8 2 Grundrisse\Elektroinstallation\ XX-GR-E02-XX-A-F.pdf 10.03.2022 /-
281 08 2 Grundr XX-GR-E03-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/-
282 [08 Elektroplanung\8 2 Grundrisse\Elektroinstallation\ XX-GR-E03-XX-A-F.pdf 10.03.2022 /-
283 08 2 Grundr \ XX-GR-UO1-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/-
284 [08 Elektroplanung\8 2 Grundrisse\Elektroinstallation\ XX-GR-UO1-XX-A-F.pdf 10.03.2022 /-
285 08 2 Grundr ELT-ELT-3-XX-GR-E00-XX~ 10.03.2022 -/-
286 [08 Elektroplanung\8 2 Grundrisse\Elektroinstallation\ ELT-ELT-3-XX-GR-E00-XX- 10.03.2022 /-
287 08 2 Grundr ELT-ELT-3-XX-GR-E0Q1-XX- 10.03.2022 -/-
288 [08 Elektroplanung\8 2 Grundrisse\Elektroinstallation\ 10.03.2022 /-
289 08 2 Grundr \ 10.03.2022 -/-
290 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Elektroinstallation\ 10.03.2022 /-
291 08 2 Grundr ELT-ELT-3-XX-GR-E03-XX-/ 10.03.2022 -/-
292 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Elektroinstallation\ ELT-ELT-3-XX-GR-E03-XX-A-F pdf 10.03.2022 -
293 08 2 Grundr ELT-ELT-3-XX-GR-U01-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/-
294 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Elektroinstallation\ ELT-ELT-3-XX-GR-UO1-XX-A-F.pdf 10.03.2022 -
295 08 2 Grundr ELT-XXX-3-XX-GR-E00-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/-
296 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Elektroinstallation\ ELT-XXX-3-XX-GR-E00-XX-AF pdf 10.03.2022 -
297 08 2 Grundr & ELT-BLI-3-XX-GR-DA_-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/-
208 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Fundamenterder & Blitzschutz\ ELT-BLI-3-XX-GR-DA_XX-A-F.pdf 10.03.2022 -
299 08 2 Grundr ELT-BLI-3-XX-GR-E01-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/-
300 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Fundamenterder & Blitzschutz\ ELT-BLI-3-XX-GR-EO1-XX-A-F.pdf 10.03.2022 -
301 08 2 Grundr & \ ELT-BLI-3-XX-GR-E02-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/-
302 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Fundamenterder & Blitzschutz\ ELT-BLI-3-XX-GR-E02-XX-A-F.pdf 10.03.2022 -
303 08 2 Grundr & ELT-BLI-3-XX-GR-E03-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/-
304 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Fundamenterder & Blitzschutz\ ELT-BLI-3-XX-GR-E03-XX-A-F.pdf 10.03.2022 -
305 08 2 Grundr ELT-FUN-3-XX-GR-E00-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/-
306 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Fundamenterder & Blitzschutz\ ELT-FUN-3-XX-GR-E00-XX-A-F pdf 10.03.2022 -
307 08 2 Grundr & \ ELT-FUN-3-XX-GR-U01-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/-
308 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrisse\Fundamenterder & Blitzschutz\ ELT-FUN-3-XX-GR-UOL-XX-A-F.pdf 10.03.2022 -
309 08 2 Grundri: & Durchbriiche\ ELT-VS_-3-XX-GR-E00-XX-C-F.dwg 10.03.2022 -/-
310 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrlsse\Ver\egesysteme & Durchbriiche\ ELT-VS_-3-XX-GR-E0-XX-C-F.pdf 10.03.2022 -
311 08 2 Grundri: & Durchbriiche\ ELT-VS_-3-XX-GR-E01-XX-C-F.dwg 10.03.2022 -/-
312 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrlsse\Ver\egesysteme & Durchbriiche\ ELT-VS_-3-XX-GR-EO1-XX-C-F.pdf 10.03.2022 -
313 08 2 Grundri: & Durchbriiche\ XX-GR-E02-XX-C-F.dwg 10.03.2022 -/-
314 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrlsse\Ver\egesysteme & Durchbriiche\ XX-GR-E02-XX-C-F.pdf 10.03.2022 -
315 08 2 Grundri: & Durchbriiche\ XX-GR-E03-XX-C-F.dwg 10.03.2022 -/-
316 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrlsse\Ver\egesysteme & Durchbriiche\ XX-GR-E03-XX-C-F.pdf 10.03.2022 -
317 08 2 Grundri: & Durchbriiche\ XX-GR-UO1-XX-C-F.dwg 10.03.2022 -/-
318 |08 Elektroplanung\8.2 Grundrlsse\Ver\egesysteme & Durchbriiche\ XX-GR-UO1-XX-C-F.pdf 10.03.2022 -
319 08 Schemata\ ELT-| BMA 3-XX-SC-XXX-XX-A-F.dwg 10.03.2022 -/~
320 |08 Elektroplanung\8.3 Schemata\ ELT-BMA-3-XX-SC-XXXXX-A-F.pdf 10.03.2022 -
321 |08 Elektr Schemata\ ELT-EDV-3-XX-SC-XXX-XX-A-F.dwg 10.03.2022 /-
322 |08 E\ektmplanung\s 3 Schemata\ ELT-EDV-3-XX-SC-XXX-XX-A-F.pdf 10.03.2022 -
323 8 El Schemata\ ELT-ELA-3-XX-SC-XXX-XX- 10.03.2022 /-
324 |08 E\ektmplanung\s 3 Schemata\ ELT-ELA-3-XX-SC-XXX-XX- 10.03.2022 -
325 |08 Elektr Schemata\ ELT-EMA-3-XX-SC-XXX-XX-A-F.dwg 10.03.2022 /-
326 |08 Elektroplanung\8.3 Schemata\ ELT-EMA-3-XX-SCXXX-XX-A-F.pdf 10.03.2022 -
327 |08 Elektr Schemata\ ELT-KNX-3-XX-SC-XXX-XX-A-F dwg 10.03.2022 /-
328 |08 E\ektmplanung\s 3 Schemata\ ELT-KNX-3-XX-SC-XXXXX-AF.pdf 10.03.2022 -
329 8 El Schemata\ ELT-POT-3-XX-SC-XXX-XX-A-F.dwg 10.03.2022 /-
330 |08 E\ektmplanung\s 3 Schemata\ ELT-POT-3-XX-SC-XXXXX-AF.pdf 10.03.2022 -
331 |08 Elektr Schemata\ ELT-SIL-3-XX-SC-XXX-XX-A-F .dwg 10.03.2022 /-
332 |08 Elektroplanung\8.3 Schemata\ ELT-SIL3-XX-SC-XXX-XX-A-F.pdf 10.03.2022 -
333 |08 Elektr Schemata\ ELT-SPR-3-XX-SC-XXX-XX-A-F.dwg 10.03.2022 /-
334 |08 E\ektmplanung\s 3 Schemata\ ELT-SPR-3-XX-SC-XXXXX-A-F.pdf 10.03.2022 -
335 8 El Schemata\ ELT-STV-3-XX-SC-XXX-XX-A-F.dwg 10.03.2022 /-
336 |08 E\ektmplanung\s 3 Schemata\ ELT-STV-3-XX-SC-XXX-XX-AF.pdf 10.03.2022 -
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337 |08 4 2120 | 2120_GS_Wettinerstr. EG_Bericht.pdf 10.03.2022 /-
338 |08 Elektroplanung\8.4 Berechnungen\2120_Berechnung Beleuchtung\ 2120 GS_Wettinerstr. OG_1 Bericht.pdf 10.03.2022 /-
339 4 2120 | 2120_GS_Wettinerstr. . Bericht.pdf 10.03.2022 /-
340 |08 Elektroplanung\8.4 Berechnungen\2120_Berechnung Beleuchtung\ 2120 GS Wettinerstr. Treppenhaus Bericht.pdf 10.03.2022 /-
341 |08 4 2120 | 2120_GS_Wettinerstr._UG_Bericht.pdf 10.03.2022 /-
342 |08 Elektroplanung\8.4 Berechnungen\2120_Leistungsbilanz\ 2120_Leistungsbilanz komplett.pdf 10.03.2022 /-
343 |08 4 2120_Lei i 2120_Lei ilanz.pdf 10.03.2022 /-
344 [08 Elektroplanung\8.5 Kostenberechnung\ 220121 Kostenberechnung ELT.D82 10.03.2022 /-
345 5 220121 Kostenberechnung_ELT.pdf 10.03.2022 /-
346 |08 Elektroplanung\8.6 Massenremittlung\ Massen Blitzschutz.pdf 10.03.2022 /-
347 08 6 Massenr Massen ELT BMA ELA.pdf 10.03.2022 /-
348 |08 Elektroplanung\8.6 Massenremittlung\ Massen EMA.pdf 10.03.2022 /-
349 |08 6 Massenrenmi Massen Trassen.pdf 10.03.2022 /-
350 |08 Elektroplanung\8.7 Photovoltaik\ GS-Wettiner Str.- WI_Ost West Ausrichtung mit tiberbau.pdf 10.03.2022 /-
351 08 7 GS-Wettiner Str.- WI_Ost West Ausrich pdf 10.03.2022 -/-
Férdertechnik
[ 352 [09 Aufzugsplanung\ [9.1 Erlauterung Aufzug_GS Wettiner StraRe.pdf 10.03.2022[ -/-
| 353 |09 |9.2 Entwurfsplanung Aufzug.pdf 10.03.2022 | /-
| 354 |09 Aufzugsplanung\ [9:3 Kostenberechnung_GS Wettiner StraBe.pdf 10.03.2022| -/-
Kiichenplanung
355 10 te Grundschule Wettiner Str., Wi pdf 10.03.2022 -/-
356 |10 Kiichenplanung\ Beschreibung GS Wettiner Strasse.pdf 10.03.2022 /-
357 10 GS WettinerStr_Kiiche_Entwurf_06.12.2021.DWG 10.03.2022 -/-
358 |10 Kiichenplanung\ GS WettinerStr_Kuche Entwurf 06.12.2021.DXF 10.03.2022 /-
359 10 GS WettinerStr_Kiiche_Entwurf_06.12.2021.PDF 10.03.2022 -/-
360 |10 Kiichenplanung\ KV Grundschule Wettiner Strasse, Wiesbaden _04.01.2022.pdf 10.03.2022 /-
361 10 etril pdf 10.03.2022 -/-
Brandschutz
362 |11 Fachplanung Brandschutz\ 21-0300_Grundschule Wettiner Str, WI_E_mA.pdf 10.03.2022 /-
Bauphysik
363 12 Bauphysik 211022_Therm-Kom_Bericht.pdf 10.03.2022 -/-
364 |12 Bauphysik Schallschutz Raumakustik\ 211222 GWS RA LP3 mA.pdf 10.03.2022 /-
365 12 Bauphysik i 211222_Wettiner_StraRe_Nachweis _mA.pdf 10.03.2022 -/-
366 |12 Bauphysik Schallschutz Raumakustik\ 220117 WettinerstraBe_BAa.pdf 10.03.2022 /-
367 12 Bauphysik i 220119_Wetti BAI_MS_LP3_mA.pdf 10.03.2022 -/-
368 |13 Baugrundgutachten GS_WS Baugrundgutachten 210329.pdf 14.03.2022 /-
369 13 Baugrundgutachten GS_WS_Baugr _210329_Anl1.pdf 14.03.2022 -/-
370 |13 Baugrundgutachten GS_WS_Baugrundgutachten_210329_Anl2.pdf 14.03.2022 -/
371 13 Baugrundgutachten GS_WS_Baugr _210329_AnI3.pdf 14.03.2022 -/-
372 |13 Baugrundgutachten GS_WS_Baugrundgutachten_210329_Anl4.pdf 14.03.2022 -/
373 13 Baugrundgutachten GS_WS_Baugr _210329_AnlS5.pdf 14.03.2022 -/-
374 |13 Baugrundgutachten GS_WS_Baugrundgutachten_210329_Anl6.pdf 14.03.2022 -/
375 |13 Baugrundgutachten GS_WS_Westhaus_Verbau_Bbschung_Ani1.pdf 04.04.2022 Hinfallig, L lauft
376 |13 Baugrundgutachten GS_WS_Westhaus_Verbau_BSschung_Ani2.pdf 04.04.2022 Hinfallig, Umplanung lauft
377 |13 Baugrundgutachten GS_WS_Westhaus Verbau_Boschung_Ani3.pdf 04.04.2022 Hinfallig, L lauft
378 |13 Baugrundgutachten GS_WS_Westhaus_Verbau_BSschung_Anl4.pdf 04.04.2022 Hinfallig, Umplanung lauft
379 |13 Baugrundgutachten GS_WS_Westhaus Verbau_Boschung_AnlS.pdf 04.04.2022 Hinfallig, L lauft
380 |13 Baugrundgutachten GS_WS_Westhaus_Verbau_BSschung_Anl6.pdf 04.04.2022 Hinfallig, Umplanung lauft
381 |13 Baugrundgutachten GS_WS_Westhaus_Verbau_Bbschung_Ani7.pdf 04.04.2022 Hinfallig, L lauft
382 |13 Baugrundgutachten GS_WS_Westhaus_Verbau_BSschung_Anl8.pdf 04.04.2022 Hinfallig, Umplanung lauft
383 |13 Baugrundgutachten GS_WS_Westhaus Verbau_Bbschung_Bericht.pdf 04.04.2022 Hinfallig, L lauft

[leer
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Art der Unterlage

Izl vorhanden

Status

Bemerkung

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

Ubergeordnet

Nutzerbedarfsprogramm

Flachen und Raumprogramm

Flachen- und Kubaturberechnung

Grafische Nachweise

Rahmenterminplan LP 1-9

Detailterminplan LP 4-8

IFC-Modell - Zusammengefiihrtes Gesamtmodell

IFC-Modell - Einzelgewerke

Lasten- / Pflichtenheft

Berichte zur Koordination / BIM - Abschlussbericht

Kostenberechnung nach DIN 276 - 3. Ebene

Gesamtkostenzusammenstellung

Bericht zur Kostenberechnung

Mengenermittlung zur KoBe

Vergleich mit Kenndaten

Ubersicht Mehr- und Minderkosten

Gegenuberstellung KOSCH / KOBE (mit Abweichungserlduterungen)

Betriebskostenermittlung

KG 400 - Koordinationsplane
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inkl. Gegenuiberstellung Soll-Ist-Fldchen

Abgleich der vorliegenden Unterlagen durch
den Verfasser erforderlich

wiinschenswert

nicht geschuldet

nicht geschuldet

nicht geschuldet

nicht geschuldet

nachzureichen

empfehlenswert

empfehlenswert

nachzureichen

Nicht Leistungssoll

nachzureichen
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Art der Unterlage Status Bemerkung

Izl vorhanden
tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 300 - Objektplanung

Erlduterungsbericht

Farb- und Materialkonzept empfehlenswert nachzureichen

Raumbuch

Protokolle und Entscheidungsvorlagen

Ergebnisse Abstimmungen mit Behorden

Ubersicht erforderliche Befreiungen und Abweichungen zum B-Plan

Nachweis Gardenrobenschrdanke und Umkleideplatze

Sanitarnachweis

Fahrrad-Stellplatznachweis

PWK-Stellplatznachweis

Nachweis Barrierefreiheit tlw. nicht gegeben

Informations, Wege-, Leitsystem

Gestaltung von Sonderzonen

DEEUDEEEEOEEOLORA
ODob0bEgdddooogoon
BO0O0O0O00O0O00O0omen
ODobogdoooggoaon

Bestatigung koordinierte LP3 nachzureichen

Lageplan (M 1:500)

Grundrisse (M 1:100)

Dachaufsicht (M1:100)

Darstellung der Abstandsflachen mit Abstandsflachen

Schnitte (M 1:100)

Ansichten (M 1:100)

Fassadensystemschnitt (min. M 1:20)

Maoblierungsplanung (1:50)

Méoblierungsplanung Gastro (1:50)

Baustelleneinrichtungsplan (1:500) Abstimmung bzgl. Nachbarbauvorhaben

BIM-Modell / IFC

x
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wiinschens- und empfehlenswert
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Art der Unterlage Status Bemerkung

Izl vorhanden
tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

Leitdetails Rohbau

Treppen- und Rampenanlagen

Aufzugsunterfahrten, - Gberfahrten

Rampe TG-Zufahrt

Leitdetails Dach

Zugang und Absturzsicherung Dach

Leitdetails Fassaden (-anschlisse)

Leitdetails Boden

Leitdetails Decken

Nutzerspezifische Anlagen

DEEEEEEDEEE
Dobobogooooodg
BOOOOOO0OOOO
DOob0oddodrEOnd

Werbeanlagen hier: Logo/Name der Schule

Bodenspiegel ausreichend in den Grundrissen

Deckenspiegel

B OO 0O O

B OO 0O O
Deckenbelige O] [0 O [0 _Text
Deckenbekleidungen O] [0 O [0 _Text
Bodenspiegel O] [0 O [0 _Text
Deckenspiegel O] [0 O [0 _Text




Grundschule WettinerstraBe D R E E S &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

Izl vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 300 - Fassadentechnik

Erlduterungsbericht im Erlduterungsbericht Objektplanung

x

Reinigungs-, Wartungs-, Instandsetzungskonzept Keine Angaben vorhanden

Hoéhenzugangskonzept Keine Angaben vorhanden

Fassadenreinigungsanlage Keine Angaben vorhanden. Abhangig von

Dimensionierungen / statische Berechnungen Keine Angaben zur Dimensionierung der

Montage- und Einbringkonzept In LP5 beachten

Flachenermittlung in Massenermittlung zur Kostenberechnung

EEOOOOOO
OooodddE
HREpEE B B B EN
Do 0O0000

Kostenberechnung

Fassadenibersichtsplane Lediglich gemaR Ansichtspldne 1:100

Fassadensystemschnitte (M1:50) 1 Detailplan vorliegend

Leitdetails ca. 19 Fassadendetailpldne vorliegend

TGA-Durchdringungen in Fassaden

00O E E QO
O 0O00 E
Ooodad
HEOOO

BIM-Modell




Grundschule WettinerstraBe D REES &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

Izl vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 300 - Tragwerksplanung

Erlduterungsbericht im Erlduterungsbericht Objektplanung

Statik Fir Leistungsphase 3 Vollstandig vorhanden

Lastannahmen Den Nutzungsklassen entsprechend

Dimensionierungen / statische Berechnungen Augenscheinlich plausibel

WU-Konzept Augenscheinlich plausibel

Montagekonzept Dachtragwerk / Einbringkonzept Im Zuge der weiteren Planung zu

Massenermittlung in KoBe enthalten

Kostenberechnung in KoBe enthalten

Uberschligige Mengenermittlung Beton-Stahl, Stahl, Holz entsprecehnd LPH vorhanden

DEEEDEEEERHE
oddodddgogdadg
HREREREN EEEEEEEEEE
HOOO4ddodddd

Integration Prifingenieur In LPH3 noch nicht erforderlich

Bodenplatte / Griindung entsprechend LPH vorbemessen

Decken entsprechend LPH vorbemessen

Dachtragwerk entsprechend LPH vorbemessen

Schnitte / Leitdetails entsprechend LPH vorbemessen

U EE E E
Ooodad
Ooodad
HOOOO

BIM-Modell / IFC




Grundschule WettinerstraBe D R E E S &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

Izl vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 300 - Baugrube

Erlduterungsbericht in Uberarbeitung

Lastannahmen in Uberarbeitung

Flachenermittlung in Uberarbeitung

Kostenberechnung in Uberarbeitung

O Oodd
O Oodnd
EE R
O Oodnd

Baugrubenkonzeption in Uberarbeitung

Schnitte / Details in Uberarbeitung

Aushubplan in Uberarbeitung

Wasserhaltung Baugrube in Uberarbeitung

O Oodd
O Oodnd
I EE R
O Oodnd




Grundschule WettinerstraBe D R E E S &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 S OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

Izl vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 300 - Brandschutz

Brandschutzpldne mit BS-Qualitdten und Fluchtweglangen

im Brandschutzkonzept enthalten

Erlduterungsbericht im Brandschutzkonzept enthalten

Brandschutzkonzept

Konzept Feuerwehraufstellflichen / -Zuwegungen im Brandschutzkonzept enthalten

Bestuhlungsplan gem. VStattR Uber Architekten

EEE E E
Ooodad
Ooodad
Ooodad




Grundschule WettinerstraBe D R E E S &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 300 - Bauphysik - therm. Bauphysik / Warmeschutz

Bericht zum Warmeschutz El |:| |:| |:| Bericht inkl. Nachweise zum GEG & SWS

Bauteilkatalog siehe Bericht zum Warmeschutz Anlage 02

[ E
[ O
[ O
=] [

Zertifizierungsunterlagen keine Zertifizierung geplant

Grundrisse D |:| |:| Grundrisse mit Kennzeichnung der
Schnitte D |:| |:| Schnitte mit Kennzeichnung der thermischen
Simulation El |:| |:| |:| Simulationsbericht zum thermischen Komfort /




Grundschule WettinerstraBe D REES &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

Izl vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 410 - Abwasser-, Wasser, Gasanlagen

Strangschema Wasseraufbereitung

Strangschema Betriebswassernutzung

Strangschema Abwasser (Schmutz-, Fakal-, Grau- und evtl.

Strangschema Regenwasser

Strangschema Trinkwasser (TWK, TWW, TWZ) und Brunnenwasser

Strangschema Gas

Grundrisse aller Geschosse (Trinkwasser, Ab- und Regenwasser sowie

Schnitte flr Installationsschwerpunkte

Detailplane (Schachtbelegung, Technikzentrale, wichtige

EEEDEEREDM
oddoddgdogdogd
oddoddgdogdogd
I I I A I Y

Abwassernetzberechnung (Schmutz-, Fakal-, Grau- und evtl.

Regenwassernetzberechnung

Trinkwasser (TWK-TWW-TW?Z) Rohrnetzberechnung

Betriebswasseranlage Rohrnetzberechnung

U0 E E E
Ooodad
Ooodad
HEOOO

Gasanlagen - Rohrnetzberechnung

Erlduterungsberichte

1
[
[
[

Gliederung nach DIN 276 3. Ebene

Massen und Einheitspreise je Bezugseinheit (Anzahl, €/m, ../Stck., etc.)

E E E
O OO
O OO
O OO

Abweichungsanalyse KoBe zu Kosch aus Vorplanung




Grundschule WettinerstraBe D REES &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 420 - Warmeversorgungsanlagen

Grundrisse

Moblierungsplane

E E E
OO
OO
OO

Schemata

Ermittlung der Heizlast

Dimensionierung Rohrleitungen

Festlegung technischer Daten der Gerite/Behélter/Zentralen

Aufstellung von Anschlusswerten

E E E E
O Oodnd
O Oodnd
O Oodnd

1
[
[
[

Erlduterungsberichte

Kostenberechnung El |:| |:| D




Grundschule WettinerstraBe D REES &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

Izl vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 430 - Raulufttechnische Anlagen

Grundrisse

Moblierungsplane

Revisionsoffnungen

Schemata

E O E E
O & OO
O Oodnd
O Oodnd

Luftmengenermittlung

Anlagenspezifische Heiz-, Kiihl-, Befeuchtungs- und Elektroleistungen

Angaben Abluftéffnungen natirliche Be- und Entliftung

Angaben Offnungen natiirliche Entrauchung

E O EE E
Ooodad
HE pEEEEN
Ooodad

Aufstellung von Anschlusswerten

1
[
[
[

Erlduterungsberichte

Gliederung nach DIN 276 3. Ebene

Massen und Einheitspreise je Bezugseinheit (Anzahl, €/m, ../Stck., etc.)

E E E
OO
OO
OO

Abweichungsanalyse KoBe zu Kosch aus Vorplanung




Grundschule WettinerstraBBe D REES &

Plausibilitatspriifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstindigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage Status Bemerkung

Izl vorhanden
tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 440 - Starkstromanlagen

Erlduterungsbericht

Produktkatalog

E E
OO
OO
OO

Grundrisse Baustrom

Grundrisse Elektroinstallation Starkstrom

Grundrisse Fundamenterder & Blitzschutz

Grundrisse Verlegesysteme & Durchbriiche

E E & E
OO0
OO0
OO0

Schemata Brandmeldeanlage

Schemata EDV -Strukturplan

Schemata Elektro-Akustische Anlage

Schemata Einbruchmeldeanlage

Schemata KNX- Strukturplan

Schemata Potentialausgleich

Schemata Sicherheitsbeleuchtung

Schemata Sprechanlage

Schemata Stromversorgung

EEEEEEEERA
ODoboogdgoaon
ODoboogdgoaon
ODoboogdgoaon

Moblierungsplane

Revisionsoffnungen

00O
00O
] & B
00O

Lehrrohrdarstellung mit Vermassung

Aufgeschliisselte Leistungsbilanz

Zusammengefasste Leistungsbilanz

Nachweis der Kurzschlussstrombetrachtung und Selektivitat

Berechnung Beleuchtungsstarke

Berechnung Sicherheitsbeleuchtung

O0FEOEE
HOOOOO
HE BEN EEEN
Oooodad

Dimensionierung Kabel




Grundschule WettinerstraBBe D REES &

Plausibilitatspriifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstindigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage Status Bemerkung

Izl vorhanden
tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

Kostenberechnung n. DIN276

E
[
[
[

Massenermittlung Blitzschutz

Massenermittlung ELT, BMA, ELA

Massenermittlung EMA

E E & E
OO0
OO0
OO0

Massenermittlung Trassen

Auslegung Photovoltaikanlage Ost-West Ausrichtung m. Uberbau

E E
OO
OO
OO

Auslegung Photovoltaikanlage Ost-West Ausrichtung




Grundschule WettinerstraBe
Plausibilitatsprifung LP3
Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022

DREES &
SOMMER

Art der Unterlage

Izl vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

Status

Bemerkung

KG 450 - Fernmelde- und Informationstechnische Anlagen

Erlduterungsbericht

Grundrisse Schwachstrom

Schemata

Revisionsoffnungen

Vorgaben der Brandschutzbehorde

Anlagenspezifische Vorgaben des Auftraggebers

Darstellung von Schnittstellen von sicherheitsrelevanten

Kostenberechnung n. DIN276

0o
0O E
HE[
0o

]




Grundschule WettinerstraBe D R E E S &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

Izl vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 460 - Forderanlagen

Erlduterungsbericht El |:| |:| D

Grundrisse, Darstellung der Schacht- und Kabinenabmessungen El |:| |:| |:|

Forderleistungsberechnung D |:| . |:|

Kostenberechnung E |:| |:| D




Grundschule WettinerstraBe D REES &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 474 - Feuerloschtechnik

Grundrisse

Moblierungsplane Zentralen

Revisionsoffnungen

Gebdudeschnitte

Schemata

EOOE E
Ooodad
Ooodad
O & E OO

Berechnung Loschwassermenge

Abstimmung mit Behérde/Brandschutzgutachter

E E O
OO
OO
L O &

Darstellung von Schnittstellen zu BMA

Erlduterungsberichte El |:| |:| D

Kostenberechnung El |:| |:| D




Grundschule WettinerstraBe D REES &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 475 - Kdlteanlagen

Grundrisse

Moblierungsplane

Revisionsoffnungen

Schemata

E O E E
O Oodnd
O Oodnd
O & OO

Ermittlung Kiihlbedarf

Dimensionierung Rohrleitungen

Festlegung technischer Daten der Gerite/Behélter/Zentralen

E E E E
O Oodnd
O Oodnd
O Oodnd

Aufstellung von Anschlusswerten

Erlduterungsberichte

1
[
[
[

Kostenberechnung El |:| |:| D




Grundschule WettinerstraBe D REES &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

Izl vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 480 - Gebdudeautomation

Grundrisse

Revisionsoffnungen

E O E
OO
OO
L & O

Schemata

Darstellung der erarbeiteten der Datenpunktliste fiir Meldungen,
Messungen, Steuerungen etc.

Dimensionierung Regelamaturen, Frequenzumformer, feldgerate, etc.

Bemessung von erforderlichen Softwareschnittstellen

Darstellung der BUS-Konzepte der GLT, Bedien-/Beobachtungsebene,
ggf. Fremdsysteme

Anlagenliste

Elektrische Verbraucherliste

Ventilliste

OodcdnnEd

UEEEREDLC]
 pEREREEEEE NEN
I I N I I I

Erlauterungsberichte

]
[
[
[

Kostenberechnung EI |:| |:| D




Grundschule WettinerstraBe D R E E S &

Plausibilitatsprifung LP3

Anlage 2 - Ubersicht Vollstiandigkeit, 31.05.2022 5 OMMER

Art der Unterlage NEWTH Bemerkung

Izl vorhanden

Izl tlw. vorhanden / defizitar

nicht vorhanden
nicht erforderlich

KG 500 - AuBenanlagen

Erlduterungsbericht

Material- und Farbkonzept im Plan enthalten

Pflanzliste zu erstellen

Flachenermittlung

Kostenberechnung

EE O E E
Ooodad
HEEE EEEN
Ooodad

Freianlagenplan (M1:200)

Freianlagenplan Trassen Medien RW+SW i.A. KG 400 zu konkretisieren

Dachaufsicht Dachbegriinung (M1:100) Schnittstelle zur Objektplanung unklar

Hoéhenschnitte

Gefalleplanung

Pflanzplan

Rigolenplanung Retentionsflachen dargestellt

Beregnungsanlagen Keine Angaben gefunden

ODOEEEEQDOHE
odddddeEd
HE EEpEEEEEEEEEEE
HOOOOOEOO

BIM-Modell

Details zu baukonstruktiven Einbauten

Boden- und Schichtenaufbauten

Spielgerate

E E E E
O O0nd
O O0nd
O O0nd

Leitdetails Freianlagenplanung gestalterisch und funktional
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Bei Verwendung von Sperrholz
or Durchnéssung schiitzen
-> Warum nicht Aluminium-UK?

attikaabdeckung

—> wassergeb. sperrholz

IAntidrohnbeschichtung
unterseitig vorsehen

attikablech

Stahl-Hohlprofile oben und unten
mit Deckel geschlossen?
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Nachtsheim
Legende
Bei Verwendung von Sperrholz vor Durchnässung schützen

-> Warum nicht Aluminium-UK?

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Antidröhnbeschichtung unterseitig vorsehen

Nachtsheim
Legende
Wie wird Dachrandprofil und Folie befestigt?

Nachtsheim
Legende
Mit Seilführung? Spannseilhalter im Fußpunkt berücksichtigen.

Nachtsheim
Legende
Faserzementplatten (gemäß Erläuterungsbericht)

-> Befestigung über Wandhalter an Rohbau?

Nachtsheim
Legende
Längenausdehnung z.B. infolge Temperatureinwirkungen beachten (Fugenmaße Stoßbereich) 

-> Los-Festpunktausbildung beschreiben

Nachtsheim
Legende
Angaben zur Verglasung fehlen

Nachtsheim
Legende
Gefällelos? (Wasserführung in Einlauf)

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (innen dampfdicht, außen dampfoffen)

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Dämmpaneel?

Nachtsheim
Legende
Stahl-Hohlprofile oben und unten mit Deckel geschlossen? (Vermeidung Korrosion infolge Wassereintritt)

Nachtsheim
Legende
Ausreichend Hinterlüftung Fassadenbekleidung sicherstellen
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Ausreichend Hinterliiftung
Fassadenbekleidung sicherstellen

Gebaudeenergiegesetz der
Bauphysik-Fachplanung ist
auRenliegender Sonnenschutz
erforderlich (Seite 112 des
Nachweises) kein Raffstore
Nordfassade Innenhof

raffstore

Fassade stehend?
(Empfehlenswert in Bezug auf
Integration Tiren), dann im
Kopfpunkt Lospunktausbildung
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Nachtsheim
Legende
Bei Verwendung von Sperrholz vor Durchnässung schützen

-> Warum nicht Aluminium-UK?

Nachtsheim
Legende
Antidröhnbeschichtung unterseitig vorsehen

Nachtsheim
Legende
Faserzementplatten (gemäß Erläuterungsbericht)

-> Befestigung über Wandhalter an Rohbau?

Nachtsheim
Wolke

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (innen dampfdicht, außen dampfoffen)

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Dämmpaneel?

Nachtsheim
Legende
Angaben zur Verglasung fehlen

Nachtsheim
Legende
Raffstore?

Gemäß Nachweis Gebäudeenergiegesetz der Bauphysik-Fachplanung ist außenliegender Sonnenschutz erforderlich (Seite  112 des Nachweises) kein Raffstore Nordfassade Innenhof

Nachtsheim
Legende
Wie erfolgt der untere Abschluss der Fassadenbekleidung (Darstellung fehlt)?

Ausreichend Hinterlüftung Fassadenbekleidung sicherstellen

Nachtsheim
Wolke
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Nachtsheim
Legende
Angaben zur Verglasung fehlen

Nachtsheim
Legende
Geprüftes System mit absturzsichernder Funktion?

Nachtsheim
Legende
Längenausdehnung z.B. infolge Temperatureinwirkungen beachten (Fugenmaße Stoßbereich) 

-> Los-Festpunktausbildung beschreiben

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

Nachtsheim
Legende
Muss Anforderungen aus Feuchteschutz, Dichtigkeit, Schallschutz, Wärmeschutz, Statik (Aufnahme Lasten Fassadenbekleidung), etc. sicherstellen 

Nachtsheim
Legende
Faserzementplatten (gemäß Erläuterungsbericht)

-> Befestigung über Wandhalter an Holz-Ständerbau-Wand?

Nachtsheim
Legende
Bei Gefälle nach außen ggf. erhöhte Verschmutzungsgefahr der Betonfertigteilplatte

Nachtsheim
Legende
Raffstore mit Seilführung? Spannseilhalter im Fußpunkt berücksichtigen.

Nachtsheim
Legende
Anschlussfuge Bekleidung an Betonfertigteil berücksichtigen (Aufnahme Toleranzen, ggf. Setzungen, Bewegungen), siehe Detailplan 08.2

Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (innen dampfdicht, außen dampfoffen)

Nachtsheim
Pfeil
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Nachtsheim
Legende
Muss Anforderungen aus Feuchteschutz, Dichtigkeit, Schallschutz, Wärmeschutz, Statik (Aufnahme Lasten Fassadenbekleidung), etc. sicherstellen 

Nachtsheim
Legende
Längenausdehnung z.B. infolge Temperatureinwirkungen beachten (Fugenmaße Stoßbereich) 

-> Los-Festpunktausbildung beschreiben

Nachtsheim
Legende
Bei Gefälle nach außen ggf. erhöhte Verschmutzungsgefahr der Betonfertigteilplatte

Nachtsheim
Legende
Geprüftes System mit absturzsichernder Funktion?

Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (innen dampfdicht, außen dampfoffen)

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Dämmpaneel?

Nachtsheim
Legende
Mit Seilführung? Spannseilhalter im Fußpunkt berücksichtigen.

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Angaben zur Verglasung fehlen

Nachtsheim
Legende
Erforderliche Abdichtungshöhe sicherstellen

Nachtsheim
Legende
Anschlussfuge Bekleidung an Betonfertigteil berücksichtigen (Aufnahme Toleranzen, ggf. Setzungen, Bewegungen), siehe Detailplan 08.2

Nachtsheim
Legende
Faserzementplatten (gemäß Erläuterungsbericht)

-> Befestigung über Wandhalter an Rohbau?

Nachtsheim
Legende
Ausreichend Hinterlüftung Fassadenbekleidung sicherstellen
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Nachtsheim
Legende
Anschlussfuge Bekleidung an Betonfertigteil berücksichtigen (Aufnahme Toleranzen, ggf. Setzungen, Bewegungen), siehe Detailplan 08.2

Nachtsheim
Legende
Längenausdehnung z.B. infolge Temperatureinwirkungen beachten (Fugenmaße Stoßbereich) 

-> Los-Festpunktausbildung beschreiben

Nachtsheim
Legende
Stahl-Hohlprofile oben und unten mit Deckel geschlossen? (Vermeidung Korrosion infolge Wassereintritt). Im unteren Bereich entwässerungsöffnungen sicherstellen

Nachtsheim
Legende
Bei Gefälle nach außen ggf. erhöhte Verschmutzungsgefahr der Betonfertigteilplatte

Nachtsheim
Legende
Geprüftes System mit absturzsichernder Funktion?

Nachtsheim
Legende
Raffstore mit Seilführung? Spannseilhalter im Fußpunkt berücksichtigen.

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

Nachtsheim
Legende
Angaben zur Verglasung fehlen

Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (innen dampfdicht, außen dampfoffen)

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Faserzementplatten (gemäß Erläuterungsbericht)

-> Befestigung über Wandhalter an Rohbau?

Nachtsheim
Legende
Auch Faserzementplatten? Keine Angaben vorliegend 

-> Befestigung über Wandhalter an Rohbau?

Nachtsheim
Legende
Durchdringung Rohbaustütze Dämmebene (Kältebrücke) bauphysikalisch geprüft?
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Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (innen dampfdicht, außen dampfoffen)

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

Nachtsheim
Legende
Angaben zur Verglasung fehlen

Nachtsheim
Legende
Raffstore mit Seilführung? Spannseilhalter im Fußpunkt berücksichtigen.

Nachtsheim
Legende
Anschlussfuge Bekleidung an Betonfertigteil berücksichtigen (Aufnahme Toleranzen, ggf. Setzungen, Bewegungen), siehe Detailplan 08.2

Nachtsheim
Legende
Durchdringung Rohbaustütze Dämmebene (Kältebrücke) bauphysikalisch geprüft?

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

Nachtsheim
Legende
Hier kein Sonnenschutz erforderlich? (Eingangsbereich Südfassade?). Gemäß Nachweis Gebäudeenergiegesetz der Bauphysik-Fachplanung ist außenliegender Sonnenschutz erforderlich (Seite  109 des Nachweises)

-> im Türbereich kein außenliegender Raffstore  möglich (Fluchtwegetür) bzw. nur als Notraffsystem

-> Punkt ist zu klären

Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (innen dampfdicht, außen dampfoffen)

->Warum nicht einheitliches Prinzip wie in Obergeschossen?

Nachtsheim
Legende
Schnitt durch Türanlage Eingangsbereich:

Darstellung Tür nicht verständlich, gemäß Grundrissplanung Türen nach außen öffnend (hier nach innen öffnend)

Nachtsheim
Legende
Ausreichend Hinterlüftung Fassadenbekleidung sicherstellen
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Nachtsheim
Legende
Schnitt durch Türanlage Eingangsbereich:

Darstellung Tür nicht verständlich, gemäß Grundrissplanung Türen nach außen öffnend (hier nach innen öffnend)

-> Tür unten nur Flügelprofil

-> Wie ist Schwellenausbildung angedacht (Barrierefreiheit?). Maximale Schwellenhöhe aus DIN 18040 beachten.

-> Warum Zarge mit Schwellenblech nicht bis OKF hochgeführt?

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung


T
| .
| 2
T Y
0 c c
| -
— | § 51
| 2 = o)
. S 5 |5
| i
i Ry ©
N o
(S
i o3
- N
| £q
| chnitt durch Turanlage Werkhot: 2 S
Darstellung Tiir nicht 3 =

| erstandlich.
-> TUr unten nur Flugelprofil

-> Wie ist Schwellenausbildung
| ngedacht (Barrierefreiheit?).
Maximale Schwellenhhe aus
DIN 18040 beachten.
-> Warum Zarge mit

chwellenblech
(+Schwellenprofil?) nicht bis OKF
hochgefiihrt? Tur 6ffnet nach

maBstab
1:10
ferdinand-porsche-str. 11

fon 069/943378-0 fax 069/943378-29 e-mail: office@architektei-mey.de

notwendig) <
o)
= =
- (@)]
Fassade stehend? o (B
(Empfehlenswert in Bezug auf 2
Integration Tiren), dann im S Ps
Kopfpunkt Lospunktausbildung & e
N
o, . - =7
2% gefalle o
alll
x |9
<
|1 c S I
£ =
‘ Qo O
. Té .
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, streifenfundament
/ 120x80, angaben statik
(T
[]
<
X
o
[
3
)
=]
i
-
Q.
[=
[)
T
<]
o]
30 =
©
| <
} c
! magerbeton ‘c
| PR TERREEL) (VAP A A A AV A AV S AV B4 gerbeton &
Q.

bauherr
WI - Bau

>
Q
-
o)
44—
A4
Q
g
e
O
C
O

projekt
gws



Nachtsheim
Legende
Schnitt durch Türanlage Werkhof:

Darstellung Tür nicht verständlich.

-> Tür unten nur Flügelprofil

-> Wie ist Schwellenausbildung angedacht (Barrierefreiheit?). Maximale Schwellenhöhe aus DIN 18040 beachten.

-> Warum Zarge mit Schwellenblech (+Schwellenprofil?) nicht bis OKF hochgeführt? Tür öffnet nach innen (Anschlag unten notwendig)

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung
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Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (innen dampfdicht)

Nachtsheim
Pfeil
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Nachtsheim
Legende
Wie werden Lasten (Auftritt auf Rinne) abgeleitet?

Wo ist UK Rinne befestigt?

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Schnitt durch Türanlage Balkon/Terrasse 2.OG:

Tür gemäß Grundrissplan nach außen öffnend

-> Wie ist Schwellenausbildung angedacht (Barrierefreiheit?). Maximale Schwellenhöhe aus DIN 18040 beachten.

-> Warum Zarge mit Schwellenblech (+Schwellenprofil?) nicht bis OKF hochgeführt? Tür öffnet nach außen (Anschlag unten notwendig, da OKF innen und außen ebenengleich)

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

Nachtsheim
Legende
Faserzementplatten (gemäß Erläuterungsbericht)

-> Befestigung über Wandhalter an Rohbau?

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

Nachtsheim
Legende
Mit Seilführung? Spannseilhalter im Fußpunkt berücksichtigen.

Nachtsheim
Legende
Geprüftes System mit absturzsichernder Funktion?

Nachtsheim
Legende
Auftretende Kräfte aus Geländer sind in Statik Pfostenprofile zu berücksichtigen.

Nachtsheim
Legende
Montagereihenfolge ist zu beachten (Stahlbau vor Fassadenbekleidung) ->entsprechende Fugenausbildung und Elementteilung in der Fassadenbekleidung ist zu berücksichtigen

Nachtsheim
Legende
Notwendige Abdichtungshöhen beachten und sicherstellen (Abdichtungssystem unklar)

Nachtsheim
Legende
Ausreichend Hinterlüftung Fassadenbekleidung sicherstellen

Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (innen dampfdicht, außen dampfoffen)
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Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (innen dampfdicht, außen dampfoffen)

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Schlagregendichtigkeit Fensterbank sicherstellen (Falzentwässerung PR-Fassade beachten)

Wie wird Fensterbank befestigt? 

Wie erfolgt trittfeste Ausführung, wie werden Lasten abgeleitet?

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Legende
Notwendige Abdichtungshöhen beachten und sicherstellen (Abdichtungssystem unklar)

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (innen dampfdicht, außen dampfoffen)

Nachtsheim
Legende
Wie erfolgt der untere Abschluss der Fassadenbekleidung (Darstellung fehlt)?

Ausreichend Hinterlüftung Fassadenbekleidung sicherstellen

Nachtsheim
Wolke

Nachtsheim
Legende
Thermisch getrennt?

-> Vorgaben Bauphysik? 

Nachtsheim
Legende
Montagereihenfolge ist zu beachten (Stahlbau vor Fassadenbekleidung) ->entsprechende Fugenausbildung und Elementteilung in der Fassadenbekleidung ist zu berücksichtigen

Nachtsheim
Pfeil
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Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

-> Befestigung (Konsolen, Zargen) hier im Fußpunkt nicht dargestellt. Wie erfolgt diese in diesem Bereich? Abstand UK Riegel zu OKR Überzug zu gering für Konsolanbindung

Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (grundsätzlich innen dampfdicht, außen dampfoffen). Wie erfolgt hier der Anschluss an die seitlichen Dichtebenen (H-Schnitte)

Abdichtung bis unter Riegelprofil hochführen

Nachtsheim
Pfeil
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-> \Warum Zarge mit
Schwellenblech nicht bis OKF
Sitzflache hochgefiihrt?

Fassade stehend?
(Empfehlenswert in Bezug auf
Integration Tiren), siehe
nachfolgende Anmerkungen
sinngemaR Detailplan 08.13

-> Befestigung (Konsolen, Zargen)
hier im FuBBpunkt nicht
dargestellt. wie erfolgt diese in
diesem Bereich? Abstand UK
Riegel zu OKR Uberzug zu gering
fur Konsolanbindung
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Nachtsheim
Legende
Schnitt durch Türanlage Balkon/Terrasse 2.OG:

Tür gemäß Grundrissplan nach außen öffnend

-> Warum Zarge mit Schwellenblech nicht bis OKF Sitzfläche hochgeführt? 

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), siehe nachfolgende Anmerkungen sinngemäß Detailplan 08.13

-> Befestigung (Konsolen, Zargen) hier im Fußpunkt nicht dargestellt. wie erfolgt diese in diesem Bereich? Abstand UK Riegel zu OKR Überzug zu gering für Konsolanbindung
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Nachtsheim
Legende
Anforderungen an Durchsturzsicherheit im Bereich der Oberlichter ist zu klären.

Nachtsheim
Wolke
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Nachtsheim
Legende
Anforderungen an Durchsturzsicherheit im Bereich der Oberlichter ist zu klären.

Nachtsheim
Wolke

Nachtsheim
Legende
Angaben zu Dichtebenen fehlen (grundsätzlich innen dampfdicht, außen dampfoffen). Wie erfolgt hier der Anschluss an die seitlichen Dichtebenen (H-Schnitte)

Abdichtung bis unter Riegelprofil hochführen

Nachtsheim
Legende
Fassade stehend? (Empfehlenswert in Bezug auf Integration Türen), dann im Kopfpunkt Lospunktausbildung

-> Befestigung (Konsolen, Zargen) hier im Fußpunkt nicht dargestellt. Wie erfolgt diese in diesem Bereich? Abstand UK Riegel zu OKR Überzug zu gering für Konsolanbindung

Nachtsheim
Pfeil

Nachtsheim
Wolke

Nachtsheim
Legende
Kältebrücke vermeiden (Dämmung fehlt).
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Nachtsheim
Legende
Schnitt durch Türanlage Schulhof 1.OG (Nordfassade):

Tür gemäß Grundrissplan nach außen öffnend

-> Warum Zarge mit Schwellenblech nicht bis OKF  hochgeführt? 

Warum hier abweichender Anschluss zu weiteren Türdetails?
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Nachtsheim
Wolke

Nachtsheim
Legende
Anforderungen an Durchsturzsicherheit im Bereich der Oberlichter ist zu klären.

Nachtsheim
Wolke

Nachtsheim
Legende
Kältebrücke vermeiden (Dämmung fehlt).
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Nachtsheim
Legende
Anforderungen an Durchsturzsicherheit im Bereich der Oberlichter ist zu klären.

Nachtsheim
Wolke
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Nachtsheim
Legende
Faserzementplatten (gemäß Erläuterungsbericht)

-> Befestigung über Wandhalter an Rohbau?

Nachtsheim
Legende
Antidröhnbeschichtung unterseitig vorsehen

Nachtsheim
Legende
Bei Verwendung von Sperrholz vor Durchnässung schützen

-> Warum nicht Aluminium-UK?


Grundschule WettinerstraBe
Plausibilitatspriifung LP3
Anlage 4 - Risikoregister, 31.05.2022

DREES &
SoMMER

Legende:

Risikoregister / Profil:

Handlungsbedarf
zu beobachten
vorerst kein Handlungsbedarf

Auswirkung
K - Kosten
T-Termine
Q- Qualitat
A - AuRenwirkung
S - Sicherheit

Eintrittswahrscheinlichkeit
A - sehr wahrscheinlich

C - unwahrscheinlich

Tragweite

1 - sehr kritisch
2 - kritisch

3 - bedeutend

4 - unbedeutend

Risikoidentifikation

n BeSChreibung/ ErIEUterung e

Risikobewertung

Quali
Bewertung

Auswirkung

Termine

Tragweite

tive

Proaktive MaBnahmen Reaktive MaBnahmen

1|Kosten Aktuelle Marktsituation

Aktuell starke Schwankungen der Marktpreise, im Wesentlichen starke .

Kostensteigerungen g P A 1 Ruckstellungen aufbauen und vorhalten
2 [Markt Wettbewerbssituation, Aktuell starke Auslastung, wenige Kapazitdten bei den Baufirmen - dies kdnnte bei der « A 2 Frihzeitige gezielte Firmenansprache auf Basis

Verfiigbarkeiten dargestellten Vergabestrategie den Markt weiter einschranken Vergabetstrategie

3[Kosten Finanzierungskosten

Aktuell starke Steigerungen der Finanzierungskosten (Zinssatze). Die weitere .

Entwicklung ist unilar € € ( ) A 2 A3 Ruckstellungen aufbauen und vorhalten

f f f Aufstellung einer transparenten, belastbaren :

4|Termine Projektterminplan Die Terminschiene ist zu detaillieren, in der vorliegenden Fassung teilweise nicht Termin Iangun fir die LFF)’ 4.8, Liisst sich aktuell Im Zuge der LP4/Vor Beginn der LP5 aufzusetzen

auskdmmliche Zeitraume avisiert - insbesondere hinsichtlich Ausschreibung und X B 3 B3 P g' |

. X noch steuern, wir empfehlen die Anwendung der
Vergabe mit den Schnittstellen zur Planung und Bau
Proazessnlaniing

5|Genehmigung Bebauungsplan Abstimmung mit den Behérden, diese laufen

Das B-Plan-Verfahren lauft parallel zur Planung. Daraus kdnnen sich ggf. noch nicht . e R L ! .

L X C 2 c2 bereits. Auswirkungen in ihrer Tragweite nur
bekannte Auflagen fiir die Planung ergeben X .
bedingt abschatzbar

<DSFFM_GSW_Bericht_Plausibilitatsprifung_LP3_A4_Risikoregister.xlsx> 31.05.2022/jmu
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Grundschule WettinerstraRe D REES &

Plausibilitdtspriifung LP3
Anlage 5 - Chancenregister, 31.05.2022 E OMMER

Legende: Risikoregister / Profil: - - o ot blau Handlungsbedarf Auswirkung Aufwand Wirkung
lila zu erwdgen K - Kosten A - gering 1 - sehr hoch
" - o orange zurlckstellen T - Termine B - mittel 2 - bedeutend
Q- Qualitat C-hoch 3 - gering
i = o A - AuBenwirkung 4 - unbedeutend
S - Sicherheit

Chancenidentifikation

Chancenbewertung 2 MaRnahmen 00000 |

. Qualitative . )
Auswirkung Proaktive MaBnahmen Reaktive MaBnahmen Anmerkungen
g :

n BeSChreibung/ ErIEUterung e

Termine
Qualititen
AuBenwirkung

1|Kosten Fordermittel Aus den Unterlagen (Terminplan, Kostenschatzung) geht das Thema der Beratung zum
Fordermittelbeschaffung nicht hervor. Hier steckt eine Chance, z.B. durch X A 1 N .
Fordermittelmanagement
Finschaltune eines Férdermittelmanagements
2|Vergabe Gewinne/Minderkosten aus Bodenmanagement laut Kreislaufwirtschaftsgesetz KrWG, soweit die
Bodenmanagement Bodenqualitdten dies zulassen X A 2 A2 Untersuchung nach LAGA/DepV
3|Vergabe Vergabestrategie und Basis fir d?e.AusthrungspIanung und ”Gruer.Iage fur die Ausschreibung N N « B 1 B1 Erstellung einer Vergabestrategie
Marktansprache und koordinierte Firmenansprache. Friihzeitige Marktansprache zur
4|Kosten Kostenoptimierung 2 - Sporthalle Uberpriifung der Umsetzung der Sporthalle auf das Grundstiick der KITA X X C 1 a1 Priifung und Abstimmung mit den
zur Vermeidung der Eingrabung. Die Kita kdnnte an Stelle der Sporthalle entsprechenden Stakeholdern
5[Termine Detailterminplanung LP 4-8 Potentiale in der Projektabwicklung, Optimierungen im Ausschreibungs- N N B 2 B2 Erstellung Detailterminplanung Wir empfehlen die LCM-Methodik
und Bauablauf erkennbar

<DSFFM_GSW_Bericht_Plausibilitatsprifung_LP3_A5_Chancenregister.xlsx> 31.05.2022/jmu Seite 1/1



Landeshauptstadt Wiesbaden
Revisionsamt

Neubau Grundschule Wettiner Strafle / Berufsschulzentrum
Stellungnahme zum Ergebnis der Plausibilitatspriifung vom 31.05.2022
Anlage zur Sitzungsvorlage 23-V-40-0002

Das Schulamt der Landeshauptstadt Wiesbaden plant den Neubau einer 4- zligigen Grundschule -
inkl. 2-Feld-Sporthalle in der Wettiner Strale. Nach Fertigsteliung wird die Grundschule im
Eigentum der WiBau von der Landeshauptstadi Wiesbaden fiir eine Laufzeit von 30 Jahren
angemietet.

Die monatliche Mietbelastung fiir die Landeshauptstadt Wiesbaden bemisst sich u. a. an den finalen
Gesamtkosten des Bauvorhabens. Der angegebene Wert in der Sitzungsvorlage ist daher als
vorlaufig zu bewerten und stellt nicht die tatséchlichen (ber 30 Jahre gebundenen
Mietaufwendungen im Haushalt der Landeshauptstadt Wiesbaden dar.

Die Mietbelastungen aus den Mietmodellen werden u. a. im Jahresabschluss der Kernverwaltung
als erhebliche finanzielle Verpflichtungen (Uber 1 Mio. EUR pro Jahr) eingehen.

Aus dem (ungepriiften) Jahresabschluss 2021 gehen Dauerschuldverhéltnisse von 22,1 Mio. EUR
aus Mietvertragen und 116,4 Mio. EUR aus weiteren Dauerschuldverhéltnissen jahrlich hervor.

Dies entspricht zum 31.12.2021 insgesamt knapp 10% der ordentlichen Ertrdge der
Kernverwaltung. Kiinftige Mietbelastungen aus noch in Planung und im Bau befindlichen Vorhaben
des Mietmodells sind noch nicht inbegriffen und werden in den folgenden Jahren mit
Inbetriebnahme der Gebaude zu einem deutlichen Zuwachs der Dauerschuldverhaltnisse und
langfristigen Aufwendungen flhren.

Die WiBau sollte daher zwingend MalRnahmen ergreifen, um aktiv Baukostensteigerungen und
Risiken entgegenzuwirken und die Folgekosten (Instandhaltung und Bewirtschaftung) gering zu
halten, mit dem Ziel, die finanzielle Belastung der Landeshauptstadt Wiesbaden, gem. einer
sparsamen und wirtschaftlichen Haushaltsfihrung (§ 92 HGO) und angesichts der angespannten
Haushaltslage, zu reduzieren.

Wir gehen davon aus, dass zur Finanzierung des Vorhabens die WiBau Fremdkapital aufnehmen
muss. Ausgehend von vergangenen Sitzungsvorlagen, betreffend Fremdkapitalaufnahmen von
WiBau und SEG zur Finanzierung von Bauvorhaben, kann auch in diesem Fall davon ausgegangen
werden, dass die Landeshauptstadt Wiesbaden die Finanzierungsrisiken mit einer
Ausfallblrgschaft gegenliber den Kapitalgebern absichern wird.

Diese Ausfallbirgschaften werden nach § 251 HGB im (ungepr(ften) Jahresabschiuss der LHW als
Eventualverbindlichkeiten gefiihrt und betragen zum 31.12.2021 rund 56 Mio. EUR fiir SEG und
WiBau (insgesamt 477,3 Mio. EUR). Es ist davon auszugehen, dass der Wert in den Folgejahren
nochmals ansteigen wird.

Die Plausibilitatsprifung wurde von Drees & Sommer durchgefiihrt. Dabei wurden die von den
Objekt- und Fachplanern erarbeitete und vorgelegte Entwurfsplanung sowie der Bauablauf
einschliellich der dazugehdrigen Kostenberechnung und Terminplanung fir die geplanten
Baumalinahmen auf Volistédndigkeit und Plausibilitdt geprift. Im Rahmen dieser
Plausibilitatspriifung wurden auch Ansétze zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit und mdgliche
Risiken, die sich aus der bisherigen Planung ergeben kdnnten, aufgezeigt.
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Priifgegenstand waren nicht die bereits geschlossenen und kinftigen vertraglichen Vereinbarungen
zwischen LHW und WiBau sowie die kiinftigen Konditionen des Mietvertrags.

Drees & Sommer kommt zu dem Ergebnis, dass die vorgelegten Planungsunterlagen den
Anforderungen an die Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung) entsprechen.

Die Prifung der Planung hat ergeben, dass die Priifung grundsétzlich plausibel ist und das in der
Planung nur ein geringes Einsparungspotential vorhanden wére ohne die Qualitaten zu reduzieren.
Drees & Sommer weist darauf hin, dass eine Klarung der Planungsabweichungen zu den Vorgaben
des Brandschutzes (Rettungsbalkone und -wege) erfolgen solite. Weiterhin sollte ein barrierefreier
Gebaudezugang (Rampen- und Schwellenausbildung) sichergestellt und die offenen
Fragestellungen zur Wegenutzung geklart werden.

Es ist zudem die Erstellung der koordinierten Baugrubenplanung unter Berlicksichtigung der
Anforderungen fir den Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich.

Die zur Priifung vorgelegte Kostenberechnung der WiBau (Stand 01/2022) geht von Gesamtkosten .
i.H.v rund 47.995.000 EUR/brutto aus und ist plausibel.

Drees & Sommer weist darauf hin, dass derzeit eine realistische Einschatzung der Baukosten bis
zum avisierten Vergabezeitpunkt vor dem Hintergrund der aktuellen wirtschaftlichen und politischen
Situation nicht serids und belastbar ist und daher eine Kostensicherheit Gber die Gesamtkosten
insbesondere auf Basis der aktuellen Marktsituation nicht gegeben ist.

Die Gesamtkosten fir den Neubau gem. beigeflgten Kostenberechnung betragen aktuell
51.197.454,49 EUR/brutto. Die KostenerhGhungen ergeben sich auskunftsgem. aus der
Uberarbeitung der Planung und wurden nicht geprift.

Der zur Priifung vorliegende Rahmenterminplan geht von einem Schulbetrieb im Sommer 2025 aus.
Es wird empfohlen, die Terminplanung zu detailieren und hinsichtlich der Empfehlungen zu
Uberprifen.

Wir weisen vorsorglich daraufhin, dass es sich im jetzigen Planungsstand (Entwurfsphase) um eine
Kostenberechnung handelt, d. h. Sachverhalte noch nicht abschlieltend geklart sind, so dass die
tatsachlichen Gesamtkosten sich theoretisch zwischen +/- 5 bis 20% der derzeitigen
Kostenberechnung, ohne Beriicksichtigung von Sonderwiinschen etc., entwickeln kénnten. Die
derzeitige Marktentwicklung am Roh- und Baustoffmarkt sowie die anhaitend starke Auslastung von
bauausfihrenden Firmen kdnnte zu weiteren Kostensteigerungen und auch Terminverschiebungen
flhren, die zum Zeitpunkt der Priifung noch nicht absehbar sind.

Die Prifung kommt zu dem Ergebnis, dass die Planung grundsétzlich plausibel ist. Wir kommen zu
dem Schluss, dass die Fortsetzung der Manahme unter Berlicksichtigung der im Prifbericht und
dieser Stellungnahme aufgefiihrten Punkte empfohlen werden kann.

Die Landeshauptstadt Wiesbaden verfolgt die Absicht, dass alle stadtischen Nicht-Wohngeb&ude
(inkl. stadtischen Gesellschaften) ab 2022 klimaneutral und klimaresilient zu errichten bzw. zu
sanieren, zu versorgen und zu betreiben (Strom, Kélte und Wéarme) sind. Um diesem Ziel gerecht
zu werden, geniligen bei den energetischen Gebdudestandards nicht der gesetzliche Standard.
Die aktuell in. Planung befindlichen Vorhaben sind dahingehend abzugleichen.
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Aufgrund der Umsténde, die mit den Auswirkungen von weltweiten Lieferkettenstérungen, dem
Ukraine-Krieg und der Geldpolitik (insb. Zinssatzerhéhung) einhergehen, weisen wir darauf hin,
dass es zu zusétzlichen wesentlichen Risiken fiir die Umsetzung der BaumafRnahme und
zusétzlicher Kostenbelastung kommen kénnte, die im Rahmen dieser Plausibilitatspriifung nicht
berlicksichtigt wurden und deren Auswirkungen mit dem derzeltlgen Wissensstand nicht bewertet
werden kénnen.

Wiesbaden, den i{ff . April 2023
mw 3380

GerttUwe Mende
Oberbirgermeister

Anlage: Bericht zur Plausibilitétsprifung von Drees & Sommer vom 31.05.2022
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